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Mitglied das Vereins Deutſcher Zeilungsverleger (Eingetrag
Kreis Mitteldeutſchland
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Berein)

Morſoeburger Korroeſpondent
mit den Beiblättern: „IJlluſtrierte Beilage“, dem „Unkerhaltungsblatt“, Die Heimat
„Saak und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts und Steuerfragen“, „Gefund
heitspflege im Hauſe „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk“.

terte Neueſte Nachccchlen
Erſcheint täglich nachmittogs, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage.
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 frei Haus, fällig
bei Abholung Abholerkarte halbmonatlich 0,90 A. Poſtbezug 1,89

Einzelnummer
20 Sonnabends 15 K. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

Freitag, den 6. Mai 1932

Ein großer Erfolg des Deutsehtums

Memelſſand wählt deutsch!

Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 im
Reklameteil 40 Familien und Kleine Anzeigen beſondererMk
Tarif; für Chiffreanzetgen und Nachweiſungen 20 r Aufſchlag. Porto
auslagen extra Rabatt nach BVereinbarung.

Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags
Schluß der

BVerlagsort Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3
Fernruf Sammelnnmmer 2323. Poſtſcheckonto Leipzig 390 70.

5weigſtelle Leung, Feenruf: Amt Merſeburg 3088.

58. Jahrgang

Schwere Niederlage der Litauer trotz aller Intrigen

24 Deutfsche gegen 5 Litauer
Rückwirkungen n Kowno

Die Wahlen zum memelländiſchen Landkag, die am Mitkwoch im Memelgebiet durchgeführt wurden,
haben zu einem großen Erfolg des Deutſchtums geführk. Trotz der noch in den letzten Wochen in großer
Menge durchgeführten Einbürgerungen von Likauern haben die Deutſchen nicht nur ihre Stimmenzahl be
deutend vergrößern können, ſondern die Litauer haben nicht einmal mehr ihren prozenkuglen Stimmenankeil
der letzten Wahl behaupken können.

Esſſindinsgeſamt abgegeben worden:
65 728 (bei den Wahlen im Jahre 1930: 49 713)
Stimmen; davon erhielten

Memelländiſche Volksparkei- 17922 Stimmen,
6 Abg. (bisher 8);

Memelländiſche Landwirkſchaftspartei: 24 442
Stimmen, 11 Abg. (bisher 10);
er e Parkei: 5114 Stimmen, 2 Abg.

5

Arbeilerparkei: 5390 Stimmen, 3 Abg. (bisher 2).
Dieſe vier memelländiſchen Parteien haben alſo 24

Sitz e erhalten, die gleiche Zahl, die ſie bisher inne
hatten. Die großlitauiſchen Parteien erzielten zu
ſammen 12 960 Stimmen, alſo 5 (bisher 5) Sitze.
Memel ein deukſches Land!
Wo blieben die litauiſchen Stimmen?

Memel, 6. Mai. Die litauiſchen Parteien ver
fügten bekanntlich im letzten memelländiſchen Land
tag über insgeſamt 5 Sitze. Da aber bei der jetzigen
Wahl durch die widerrechtliche Einbürgerung von Größ
ſtauern noch etwa 9000 ſitauiſche Stimmen hinzu
gekommen ſind, was bei der für das jetzige Ergebnis
errechneten Wahlteilungszähl von 2100 mindeſtens
vier Mandaten entſprechen würde, ſo hätten die
Litauier rein rechneriſch neun Sitze erhalten müſſen.

In Wirklichkeit aber ſtehen ihnen nach dem Wahl
ergebnis auch diesmal nicht mehr als fünf
Mandate zu.

Rimmt man an, daß die Neueingebürgerten geſchloſſen
für die litauiſchen Liſten geſtimmt haben, ſo ergibt ſich
die Frage, ob die bisherigen Anhänger der Litauer
im Memelgebiet geblieben ſind.

Bei der Landtagswahl im Jahre 1930 erhielten die
Litkauer insgeſamt, alſo ohne die Einbürgerung,
10 054 Stimmen. Wenn ſie jetzt aber ihre Stimmen
zahl trotz der hohen Wahlbeteiligung und der 9000
„neuen Memelländer“ nur auf 12 005 ſteigern konnten,
ſo ergibt ſich daraus die Tatſache, daß den Litauern
ihre ganzen bisherigen gebietsanſäſſigen Anhänger bis
auf 1951 davongelaufen ſind.

Wären die Maſſeneinbürgerungen alſo nicht er
folgt und wäre die Wahlbetkeiligung nicht eine
höhere geweſen, ſo hätten die Likauer wahrſchein
lich überhaupt kein Mandakerhalken.

Jm einzelnen erhielten der im Memelgebiet an
ſäſſige Großlitauer Vorchert 4509 Stimmen. Bei der
Landtagswahl 1930 jedoch 6856. Die übrigen groß-
ljtaziſchen Liſten unter Führung der litauiſchen
Schützenvereinigung 6 886, 1930: 1961. Der litauiſch
arientierte Verband der Landwirtſchaft 610, 1930 jedoch
1237. Einen Gewinn alſo haben lediglich die aus
geſprochen großlitauiſchen Liſten unter Führung der
Schützenwereinigung erhalten. Aber auch hier beträgt
der Gewinn noch nicht einmal 5000 Stimmen, während
die der Neueingebürgerten etwa 9000 beträgt.
Es iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß auch ein Teil der
Neueingebürgerten für die memelländiſchen Liſten ge
ſtimmt haben. Feſt aber ſteht, daß die Zahl der orks
eingeſeſſenen Anhänger der Litauer bis auf einen
Brüchteil zuſammengeſchmolzen iſt.

Simatf tritt 2zuriek
Memel, 6. Mai. In einer Anlerredung mit dem

Vertreter der TU. keilte der Präſident des zur Feit
amfierenden großlitauiſchen Direkkoriums, Simat, auf
die Frage, welche Folgerungen er aus dem Ergebnisder Wahlen wo werde, mik, daß er zurückkreten

h ich Den za r echem Zeitpun ſtegſt Er werde jedenfalls die J
S bis ein neues Direktorium r ſei.
Jm Falle einer ſchwachen Mehrheit der Volkspartei
und der Landwirkſchaftspartei würde er verſucht haben,
weikerzuregieren. Da aber die Mehrheiksparteien nach
ſeiner Anſicht mit 20 von 29 Mandaken in den neuen
Landtag einziehen würden, ſo ſtehe ſein Entſchluß feſt.

Das „Memeler Dampfbook“ zum Wahlergebnis.
Memel, 6. Mai. Jn einem Extrablatt ſtellt das

Organ der memelländiſchen Volkspartei, das „Memeler
Dampfboot“, u. a. feſt: Die Wahlen vom 4. Mai ſeien
ein gewaltiges und erhebendes Bekenntnis der Memelländer für die Autonomie des Memelgebietes und für

dig memelländiſche Heimat geworden. Der großlitauiſche,
mit Gewalttätigkeiten aller Art und mit einem nicht
gekannten Ausmaß an Agitation geführte General
angriff ſei auf allen Fronten ſiegreich abgeſchlagen
worden. Die litauiſchen Liſten hätten eine große
Schlappe erlitten. Die Sozialdemokratie habe für ihre
manchmal etwas undurchſichtige Haltung in der Frage
der Autonomie von den Wählern die verdiente
Quittung erhalten.

Der Eindruck in Berlin.
Berlin, 6. Mai. Der Wahlſieg hat in Berliner

politiſchen Kreiſen unverhohlene Befriedi-
g un g ausgelöſt. Es wird darauf hingewieſen, daß

die Memelländer unzweideutig bekundet hätten,

daß das Memelgebiet ein deutſches
Land iſt und daß ſeine Bevölkerung
deutſch fühlt und deutſch denkt.

Die litauiſchen Gewalt und Terrormaßnahmen hätten
gerade das Gegenteil von dem erreicht, was beabſichtigt
war, nämlich eine Stärkung des Deutſchtums und eine
bis zur Selbſtauflöſung gehende Schwächung der
litauiſchen Partei. Die Niederlage der Litauer ſei um
ſo vernichtender als ſelbſt die widerrechtlichen Ein
bürgerungen nicht vermocht hätten, die bisherige Zahl
der litauiſchen Landtagsmandate zu erhöhen. Die
Reichsregierung erwartet nunmehr, daß die Unter
zeichnermächte des Memelabkommens mit allem Nach
druck darauf dringen, daß die litauiſche Regierung den
fo überwältigend zum Ausdruck gekommenen Volks
willen reſpektiert und daß alle Gewaltmaßnahmen
ſchnellſtens wieder rückgängig gemacht werden.

Freilaſſung Schulrats Dr. Meyer?
Memel, 6. Mai. Wie in Memel bekannt wird,

haben der Gouverneur Merkys und Landesdirektor
Toliſchus ſich bereit erklärt, ſich auf Wunſch des
Vertreters der Quäker-Gildemeeſter mit der Staatsan
waltſchaft des Kriegsgerichts in Kowno in Verbindung
zu ſetzen, um die Freilaſſung des volksparteilichen
Führers Schulrat Meyer, deſſen Geſundheitszuſtand be
kanntlich ſehr ſchlecht iſt, zu erwirken. Wie verlautet,
ſoll Schulrat Meyer bis ſpäteſtens Freitag, 3 Uhr
nachmittags, entlaſſen werden.

BSestürzung in Kowno
Kowno, 6. Mai. Das memelländiſche. Wahl

ergebnis hat in Kownoer politiſchen Kreiſen wie eine
Bombe eingeſchlagen. Den Urſathen der ſelbſt für die
ſtärkſten Peſſimiſten überraſchend mmenen Nieder
lage ſteht man in Regierungskreiſen vorläufig noch
völlig ratlos gegenüber. Wie verlautet, wird

das Kabinelt 7 beim Skaakspräſidenken zu
einer Sitzung zuſammenkreken, um über die Lage
zu beraken. Der Ausgang der Wahl, der als ein
völliger Juſammenbruch der bisherigen Memel
landpolitik der r et wird, dürfte.ſo glaubt man in politiſ ſen, ohne Zweifel
ſchwerwiegende innerpolitiſche Folgen haben und
wahrſcheinlich auch Perſonalveränderungen im

25 chMer n ich zie em Anſchein natSee an auch daran, unker Amſtänden die

Wahl für ungülkig zu erklären, da in
Kowno behauptet wird. es hälten 76 Reichs
deutſche (2) bei der Wahl mitgeſtimmk.

Vor der Verordnung
über die Arbeſtszeitkürzung

Noch Zustimmung des Reſchsrafs
In der zweiten Hälfte der Woche wird das Reichs

kabinett vorausſichtlich die Entſcheidung über die in
Ausſicht genommene Verordnung über die Verkürzung
der Arbeitszeit treffen. Wie verlautet, wird die Ver
ordnung nur ſehr kurz ſein und im erſten Para
graphen die

die Genehmigungspflicht für Mehrarbeit
enthalten. Dieſe Genehmigungspflicht findet Anwen-
dung ſowohl auf Arbeiter als auch auf Angeſtellte.
Jm zweiten Paragraphen wird die Vierzigſtunden
woche für Arbeiter feſtgeſetzt für nachſtehende Gewerbe
und Jnduſtriezweige:

für die chemiſche Jnduſtrie, für die Induſtrie der
Steine und Erden, für Brauereien und Mälzereien,
für das Vervielfältigungsgewerbe und für den
Bergbau.

Die Abſicht der Reichsregierung iſt es, die Er
fahrungen, die ſich bei den genannten Gewerbe
induſtriezweigen zeigen werden, zu verwerten in er
weiterter oder eingeſchränkter Form, falls ſich ent
ſprechend den Behauptungen aus Arbeitgeberkreiſen
erweiſen ſollte, daß die Vierzigſtundenwoche pro
duftionsverteuernd wirkt.

Nach der Entſcheidung des Kabinetts wird die
Reichsregierung noch einmal den Spitzenverbänden der

Arbeitgeber und der Arbeitnehmer Gelegenheit geben,
ihren Standpunkt darzulegen: Alsdann wird die Ver
ordnung dem Reichsrat zur Zuſtimmung vorgelegt
werden. An der Zuſtimmung iſt nicht zu zweifeln, da
Preußen bereits hei der Reichsregierung wegen der
Verkürzung der Arbeitszeit vorſtellig geworden iſt.

Die jetzigen Maßnahmen der Reichsregierung haben
ihre Grundlage in der Notverordnung des Reichspräſi
denten vom 6. Juni 1931. Danach iſt die Reichsregie
rung ermächtigt, für einzelne Gewerbe, Gewerbezweige,
Verwaltungen oder Gruppen von Arbeitnehmern die
vorgeſehene regelmäßige Arbeitszeit bis auf 40 Stunden
wöchentlich herabzuſetzen und die Zuläſſigkeit von
Mehrarbeit genehmigungspflichtig zu machen. Die Er
mächtigung gilt nur für Betriebe und Verwaltungen,
in denen in der Regel mindeſtens zehn Arbeiter oder
mindeſtens zehn Angeſtellte beſchäftigt werden.

Vor Erlaß einer Verordnung iſt zu prüfen, ſo heißt
es in der Notverordnung, ob die Herabſetzung der
Arbeitszeit techniſch und wirtſchaftlich möglich und nach
der Zahl der auf dem Arbeitsmarkt zur Verfügung
ſtehenden Arbeitnehmer durchführbar iſt. Die feſt
geſetzte Arbeitszeitgrenze gilt als eingehalten, wenn ſie
im Durchſchnitt von ſechs Wochen nicht überſchritten
wird. Bei Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften
einer Verordnung der Reichsregierung ſind die Straf
vorſchriften der Verordnung über die Arbeitszeit an
zuwenden.

Die näheren Beſtimmungen zur Durchführung
erläßt die Reichsregierung mik Zuſtimmung des Reichs
ratls. Sie kann dabei auch die Einwirkung der Arbeits
zeikverkürzung auf die Beſtimmungen über Arbeiks
zeik und Arbeikslohn in Tarifverkrägen regeln, die zur
Zeit des Jnkrafktretens der Verordnung der Reichs
regierung ſchon abgeſchloſſen ſind.

Kabinett Buresch zuriſckgetreten
Bildung einer Regierung Rintelen?

Wien, 6. Mai. (Radiomeldung.) In einem um
2511 Uhr ſtattgefundenen Miniſterrat beſchloß die Re
gierung ihre Demiſſion. Bundeskanzler Bureſch er

Dr. Karl Bureſch
ſtakkete dem Bundeskanzler Miklas darüber Berichk.
Der Bundespräſident wird, wie verlautet, das Kabinett
Bureſch mit der vorläufigen Forkführung der Geſchäfte

bekrauen und mit den Parteiführern in Beſprechungenüber die Bildung der neuen Regierung eintreten. er

Verfaſſungsausſchuß, der um 11 Uhr über die be
kannken Auflöſungsankräge beſchließen ſollte, wird
verſchoben da es nicht üblich iſt, daß Ausſchüſſe
während einer Regierungskriſe kagen.

Der chriſtlichſoziale Parkeivorſtand hatte ſich in einer
kurzen Sitzung um 10 Uhr für die Demiſſion der
Regierung ausgeſprochen

Wie das Landbundorgan „Neues Wiener Extra
blatt“ meldet, iſt anzunehmen, daß der öſterreichiſche
Bundespräſident Miklas den ſteiriſchen Landeshaupt
mann Dr. Rintelen mit der Bildung eines Miniſteriums
betraut, das ſich aus Chriſtlichſozialen, Landbündlern
und Heimwehrabgeordneten zuſammenſetzen ſoll.

Vaugoin hatte bereits einmal ein Kabinett mit
Heimwehrminiſtern gebildet, das aber nur kurzen Be
ſtand hatte und ber den Neuwahlen, die auf die Auf
löſung des Hauſes folgten, der Chriſtlichſogielen Partei
die erſte ſchwere Schlappe einbrachte.

d

Die Demiſſion des Kabinetts Bureſch vom Bundes
präſidenten angenommen.

Wien, 6. Mai. (Radiomeldung.) Bundespräſidem
Miklas hat die Demiſſion der Regierung angenommen
und Bundeskanzler Dr. Bureſch und die übrigen Mit
glieder des Kabinetts mit der Fortführung der Geſchäfte
betraut.

Gründung einer „Wartburgfront
des deutſchen Mittelſtandes“.

Eiſenach, 6. Mai. Nach eingehender Ausſprache
über die Jnnen- und Außenpolitik ſchloſſen ſich am
Donnerstag auf einer Führerlagung der Wirtſchafts
pariei die milteldeutſchen Wahlkreiſe Sachſen, Thü
ringen und Halle- Merſeburg unker dem Vorſitz des
Staatsminiſters a. D. Dr. Wilhelm und des Stkagtsrats
Krauſe zu einer „Wartburgfront des deutſchen Mittel
ſtandes zuſammen.

Die Blockbildung bezweckt, „die Jdee des Bürger
tums Freiheit des Volkes, der Perſönlichkeit und
des Eigentums gegen Angriffe, von welcher Seite
ſie auch kommen mögen, zu verteidigen, ferner die
durch Artikel 164 der Reichsverfaſſung gewährleiſteten
Rechte des Mittelſtandes in ehrlicher Zuſammenarbeit
mit allen anderen Volksſchichten durchzuſetzen und von
der Reichsregierung Durchführung folgender Maß
nahmen zu verlangen: „Wahrung der deutſchen Ehre
in allen außenpolitiſchen Fragen, insbeſondere ſcharfes
Durchgreifen in der Memelfrage und offizieller Wider
ruf der Kriegsſchuldlüge; Wiederherſtellung der deut-
ſchen Gleichberechtigung in der Wehrfreiheit; unver
zügliche Aufnahme des Kampfes gegen die Arbeits-
loſigkeit durch Arbeitsbeſchaffüung; Stärkung des frei
willigen Arbeitsdienſtes und Einführung der Arbeits
pflicht in abſehbarer Zeit.“
Die Gründung der „Wartburgfront des deutſchen

Mittelſtandes“ ſoll verſtärkt werden durch den Beitritt
aller gleichgeſinnten partei- und wirtſchaftspolitiſchen
Gruppen und Stände in Stadt und Land.

Rücktritt Warmbolds
vollzogen
Berlin, 6. Mal. (Radiomeldung.) Reichswirk

ſchaftsminifter Dr. Warmbold hat ſich infolge von
Meinungsverſchiedenheiten in wirtlſchafkspolikiſchen
Fragen veranlaßt geſehen, nach Rückkehr des Reichs
kanzlers um Enlbindung von ſeinem Amke zu bitten.
Der Herr Reichspräſident hat dieſem Wunſche nach
Vortrag des Reichskanzlers Dr. Brüning heute enk
ſprochen. Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Reichswirkſchaftsminiſters iſt bis auf weikeres Skaaks
ſekretkär Dr. Trendelenburg beaufkragk.

Der Herr Reichspräſident hat an den Reichs
wirtſchaftsminiſter Dr. Warmbold aus Anlaß ſeines
Ausſcheidens aus dem Amte das nachſtehende
Schreiben gerichtet: „Sehr geehrter Herr Reichsminiſter!
Von Jhrem Entſchluſſe, aus dem Amte des Reichswirt
ſchaftsminiſters auszuſcheiden, habe ich mit Bedauern
Kenntnis genommen. Mit dem Jhnen anliegend zu
gehenden Erlaß habe ich Jhrem Antrag entſprochen
und Sie aus Jhrem Amte entlaſſen. Für die während
Jhrer Zugehsörigkeit zur Reichsregierung in ſchwerer
Zeit dem Vaterlande geleiſteten wertvollen Dienſte
ſpreche ich Jhnen im Namen des Reiches wie im
eigenen Namen aufrichtigen Dank aus. Mit freund
lichen Grüßen! gez. v. Hindenburg.

S 2„Der Krieg iſt noch nicht beendet.
Poincaré über die franzöſiſchen Wahlen.

Paris, 6. Mai. Der ehemalige Miniſterpräſident
Poincaré hat einem Mitarbeiter des „Intranſigeant“ in
Straßburg eine zweifellos für die breiteſte Offentlichkeit
beſtimmte Unterredung gewährt, in der er u. a. aus
führte, ſoweit er die Stimmung überblicken könne,
herrſche im Hinblick auf die Stichwahl faſt überall Un
gewißheit. An die Wiederholung des Kartells von 1924
glaube er nicht. Er denke vorläufig noch nicht daran,
ins politiſche Leben zurückzukehren, doch wolle er damit
nicht ſagen, daß er ſich endgültig zur „ewigen Ruhe“
verurteilt habe. Alles hänge von ſeiner Geſundheit und
den Arzten ab. Er meine, daß der Krieg noch nicht
beendigt ſei und daß man daher nicht das Recht
habe, ſich untereinander zu bekämpfen.

Das mehr als einſtündige Geſpräch Poincarés mit
dem Berichterſtatter gewinnt inſofern beſondere Be
deutung, als der frühere Miniſterpräſident ſeit ſeiner
Erkrankung niemals eine politiſche Unterredung ge
währt hat.

Profeffor Dr. Rieſſer geſtorben.
Berlin, 6. Mai. (Radiomeldung.) Der lang

jährige Präſident des HanſaBundes und frühere Vize
präſident des Reichstages, Geheimrat Profeſſor Dr.
Rieſſer, iſt geſtorben.
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Nechts regierung in Anhsaft

Nur ein Miniſter.
Deſſau, 6. Mai. Jn der dieſer Tage in Deſſau

abgehaltenen Beſprechung der zur anhaltiſchen Re
gierungskoalition zuſammengefaßten Parteien (Natio
nalſozialiſten, Deutſchnationale und Stahlhehm, Deut
ſche Volkspartei, Hausbeſitzer) wurden ſämtliche politi
ſchen Fragen einſtimmig geklärt. Insbeſondere herrſchte
Einmütigkeit darüber, daß für Anhalt ein
Miniſter genüge und daß ein entſprechender An
trag auf Anderung der Verfaſſung dem Landtage un
verzüglich vorzulegen ſei. Als kommender Miniſter
wurde von den Nationalſozialiſten der Regierungsrat
außer Dienſt Rechtsanwalt und Notar Freyberg
in Quedlinburg vorgeſchlagen und einſtimmig angenom
men. Sollten die Sozialdemokraten auch künftig
auf Beibehaltung eines zweiten Miniſters beſtehen,
ſo werden die bürgerlichen Fraktionen ihn aus ihrer
Mitte ſtellen.

Jungdeutsche Bewegung
VDZ. Aus den verſchiedenen Wahlkämpfen hat ſich

die Nokwendigkeit ergeben, einen Umbau der Volks-
nationalen Reichsvereinigung vorzunehmen, der in der
letzten Sitzung der Vereinigung erfolgt iſt. Der bis
herige Reichsvorſtand der Vereinigung wurde in der
beſtehenden Form aufgelöſt und die Führung der ge
ſamten jungdeutſchen Bewegung vereinfacht. Die
Führung beſteht jetzt aus der Leitung des Jung
deutſchen Ordens und aus den Volksnationalen Abge
ordneten in den Parlamenten des Reiches und der
Länder. Auch der Name der Vereinigung iſt geändert
worden. Sie heißt in Zukunft „Jungdeutſche Be
wegung“. Der Zweck der ganzen Umorganiſation iſt,
die Vereinigung ſtärker dem Jungdeutſchen Orden an
zugliedern, trotzdem aber neben dem Orden eine Be
wegung beſtehen zu laſſen, die allen ſympathiſierenden
Kreiſen offen ſteht, ohne daß man ſich den ſtrengen
Verpflichtungen des Ordens unterwerfen müßte. Die
Jungdeutſche Bewegung behält ſich auch vor, mit
eigenen Kandidaten bei Wahlen aufzutreten. Bei den
letzten Länderwahlen hat man wegen der Ausſichts
loſigkeit eines ſolchen Vorgehens davon abgeſehen.

Gesefzgebungs arbeit
für cen Reſchstag
Sämkliche Reichstagsfraktionen werden zur Vor

bereitung der Pfingſttagung des Reichstages erſt kurz
vor der ren am Montag zuſammenkommen.
Für dieſe Woche ſind noch keinerlei Fraktionstagungen
anberaumt, dagegen haben alle Fraktionen für den
Vormittag des 9. Mai ihre Mitglieder zu Sitzungen
eingeladen.

Die Reichsregierung hat dem Reichstag ſoeben
ein umfangreiches Paket von

zugeleitet, die teils in der Pfingſttagung erledigt, teils
den Ausſchüſſen zur weiteren Beratung überwieſen
werden ſollen. Es handelt ſich zunächſt um mehrere
internationale übereinkommen, nämlich um das Genfer
Abkommen zur Verbeſſerung des Loſes der Ver
wundeten und Kranken der Heere im Felde und das
Abkommen über die Behandlung der Kriegsgefangenen,
um das Kbereinkommen mit Hſterreich über die gegen
ſeitige Zulaſſung der an der Grenze wohnhaften Medi
zinalperſonen zur Ausübung der Praxis, das Ab
kommen mit der Tſchechoſlowakei über Fragen des
gegenſeitigen Muſterſchutzes und das Genfer Ab
kommen zur Vereinheitlichung des Wechſelrechts. Jm
Anſchluß an dieſes letztere Abkommen legt die Reichs
regierung den Entwurf eines Wechſelgeſetzes vor, der
für das deutſche Wechſelrecht die Konſequenzen aus
dem Genfer Abkommen zieht. Ein weiterer umfang
reicher Geſetzentwurf betrifft den gewerblichen Rechts
ſchutz. Auch hier handelt es ſich um Anpaſſungen an
neues internationales Recht. Jm einzelnen werden
das Patentgeſetz, das Geſetz über den Schutz von Ge
brauchsmuſtern, das Geſetz zum Schutze der Waren
bezeichnungen und das Geſetz über das Urheberrecht
an gewerblichen Muſtern und Modellen geändert.
Gleichzeitig ſoll dem geſamten Rechtsgebiet wieder eine
einheitliche und überſichtliche Ordnung gegeben werden,
wobei überflüfſige und überholte Vorſchriften aus der
Kriegs und Nachkriegszeit beſeitigt werden. Ein
Geſetzentwurf des Juſtizminiſteriums betrifft die
Reichsrechtsanwaltskammer, die als einheitliche amtliche
Berufsvertretung der Rechtsanwaltſchaft mit dem Sitz
in Berlin geſchaffen werden ſoll. Die Aufgabe der
Kammer ſoll ſein, die geſamten Intereſſen der Anwalt
ſchaft wahrzunehmen und zu fördern, wobei ihr als
beſondere Funktion zufällt, für die Anwaltskammer-
Vorſtände Bindeglied und Mittelpunkt zu ſein. Gleich
zeitig wird ein Geſetzentwurf zur Anderung der Rechts

Halliſches Stadttheater

Kolbenheyer: „Jagt ihn ein Menſch?“
Erſtaufführung

Der Wille, auch die Technik in den Rahmen der
Literatur einzuſpannen und ſich mit dem Problem
„Menſch und Maſchine“ auseinanderzuſetzen, ent
ſtammt der Zeit des Naturalismus und iſt begründet
in den dichteriſchen Abſichten dieſer Epoche, die von der
ſozialen und wirtſchaftlichen Entwicklung in ſtärkſtem
Maße beeinflußt iſt. Da die Technik als Daſeinsform
auch heute noch nichts an Aktualität eingebüßt hat,
iſt dieſer Fragenkomplex immer wieder aufgerollt. So
geht in der dramatiſchen Dichtung von Gerhart Haupt
mann und ſeinen „Webern“ eine fortlaufende Linie
über Tollers „Maſchinenſtürmer“ und Georg Kaiſers
„Gas“ bis zu Erwin Guido Kolbenheyer, der eigent
lich in ein ganz anderes Lager gehört. Jmmerhin hat
auch Kolbenheyer ſchon einmal die Technik zu Hilfe
gerufen, um unter dem Symbol der „Brücke“ (1929)
Grundakkorde menſchlichen Lebens anzuſchlagen. Und
nun wieder in „Jagt ihn ein Menſch!“.

Dr. Wengert, Chemiker der Aſtagwerke, hat einen
neuen, äußerſt ſparſamen Betriebsſtoff entdeckt, der
imſtande wäre, die ganze Weltwirtſchaft aus den
Angeln zu heben. Er kennt die Tragweite ſeiner Er
findung, und deshalb will er ſie um keinen Preis
irgendwelchen Jntereſſengruppen ausliefern, ſondern,
von einem reinen, ſchwärmeriſchen Jdealismus ge
trieben, der ganzen Menſchheit ſchenken. Damit ſind
die dramatiſchen Gegenſätze gegeben. Auf der einen
Seite Großinduſtrie, Truſts, Privatkapital, auf der an
deren Seite die für die Intereſſen ihrer Klaſſe
kämpfende Arbeiterſchaft: beide werden es nicht zu
geben, werden in Wengert den Feind ſehen. Und ſo
kommt, was kommen muß Wengerts Schickſal: Jagt
ihn ein Menſch! Man zerſchlägt ihm die Maſchine,
man mordet dabei ſeine Frau (7). Aufſchrei:
Menſchen Merſchen!“ Der Vorhang fällt und

über einem erſchrockenen, verdutzten Publikum wird es
langſam wieder hell. Man bräucht Zeit, um ſich zu
beſinnen. So das Ende? Warum?

t

Koibenheyer iſt der Autor großer hiſtoriſcher Ro
mane. Er hat, wie kaum jemand vor ihm, die außer
ordentliche Gabe, Menſchen längſt vergangener Jahr
hunderte wieder vor uns erſtehen zu laſſen, mit ſeiner
ſchwungvollen, frei ſich entfaltenden Sprache in der
ihr eigenen Suggeſtionskraft; zum Greifen deutlich
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Wirc Hoover wiecſergewänlt?
Beginn der amerikanischen Wahſkampagne

Wird Hoover wiedergewählt? Dieſe Frage wird
in Amerika mit jedem Tage lauter. Sie iſt aktuell,
denn in einigen Monaten findet die Präſidentenwahl
ſtatt.

Die Parteien, die beiden großen Parteien der Ver
einigten Staaten, beginnen ihre Wahlanordnungen zu
treffen. Es gilt für ſie zunächſt, Wahlmänner zu
ſtellen, die ihrerſeits den Kandidaten ihrer Partei be
zeichnen. Es ſteht noch nicht einmal feſt, ob Hoover
ſeine Kandidatur aufrechterhält. Man nimmt jedoch
allgemein an, daß er dies tun wird. Es beſteht wenig
Wahrſcheinlichkeit, daß die Republikaniſche Partei in
dieſem Fall ſich zur Aufſtellung eines anderen Kan
didaten entſchließen würde. Denn ihr Verzicht auf
Hoover bei ſeiner Bereitſchaft zu kandidieren
müßte als ein Zeichen dafür gedeutet werden, daß ſie
ihrer Sache nicht ſicher ſei. Dieſe Blöße kann ſich die
heute regierende Partei Amerikas nicht geben. Jhr
Schickſal iſt auf jeden Fall mit der Hoover Politik un
zertrennlich verbunden. Dies kann ihr zum Verhäng
nis werden.

Herbert Hoover wurde im Spätherbſt 1928 als
Präſident der Proſperität gewählt. Seine Aufgabe
war es, das amerikaniſche „Wirtſchaftswunder“ auf
eine noch höhere Stufe zu ſtellen. Schon damals war
Amerika von der nahenden Kriſe umbrandet. Aber
nur die wenigen Einſichtigen konnten das Maß der
kommenden Kataſtrophe annähernd überblicken. Als
die Kataſtrophe da war, ſtellte ſich heraus, daß Präſi
dent Hoover, der laut Verfaſſung zugleich amerika
niſcher Regierungschef iſt, ſich den Ereigniſſen gegen
über ebenſo machtlos erwies, wie die als Halbgötter
verehrten Wirtſchaftsführer. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß es nicht in der Macht eines einzelnen
liegen konnte, der Kriſe Herr zu werden. Aber es iſt
nun einmal üblich, dem an der Macht Stehenden die
Verantwortung für ſein perſönliches Verſagen bei der
Bekämpfung der Wirtſchaftskriſe zuzuſchieben. Der
Glorienſchein um das Haupt Hoovers iſt erloſchen
Das ungeheure Elend, in deſſen Zeichen die Vereinig
ten Staaten heute ſtehen, trägt ſeinen Namen. An
Stelle der Hoover-Proſperity ſind die „Hoover-Hotels“
getreten, die Aſyle für die Armſten unter den Armen,
Aſyle, die für jeden Staatsbürger Amerikas die letzte

anwaltsordnung vorgelegt, der im Einvernehmen mit
der Rechtsanwaltſchaft einige Vorſchriften des neuen
Strafgeſetzbuches ſofort in Kraft ſetzen will. Es hat
ſich als Bedürfnis herausgeſtellt, im ehrengerichtlichen
Verfahren gegen Rechtsanwälte dem Gericht die Be
fugnis zu einer die Beamtenſuspenſion entſprechenden
Maßnahme zu gewähren. Hierfür ſoll ein ſogenanntes
Verktretungsverbot geſchaffen werden. Außerdem ſoll
die Höchſtgeldſtrafe von 1000 auf 5000 Mark erhöht
werden. Endlich iſt dem Reichstag ein Geſetzentwurf
über einen kleinen Gebietsaustauſch. zwiſchen Mecklen
burg Schwerin und Mecklenburg-Strelitz zugeleitet
worden.

Reichsführertagung
des Stahlhelm in Magdeburg.

Magdeburg, 6. Mai. (Eig. Meldung.) Auf der
Reichsſtahlhelmführerkagung wurde heute in der Stadt
halle ein „Führerappell veranſtaltet, bei dem der erſte
Bundesführer Franz Seldke über das Thema
„Anſer eigener Weg ſpräch. Seldte betonke erneuk,
daß der Stahlhelm keine Partei ſein wolle.

Kübe über die national ſozialiſtiſchen
Abſichten

München, 6. Mai. Jn der nationalſozialiſtiſchen
Korreſpondenz wird unter der Überſchrift „Das
Zentrum in der Zwickmühle“ ein Artikel des national
ſozialiſtiſchen Preußenführers Kub e veröffentlicht. Es
heißt darin u. a. Die Nationalſozialiſten verzichteten
auf ihren Anſpruch, im Reich und in Preußen die
Macht und die volle Verantwortung zu übernehmen,
nicht. Aber erſt, wenn die Birne reif ſei, würden ſie
handeln. Die Nationalſozialiſten warteten auf die
Stunde, die ihnen die reife Frucht ihres Kampfes in
den Schoß fallen laſſen müſſe. Jm Preußiſchen Land
tag würden ſie die kleine Gruppe der Deutſchen Volks
partei ritterlicher behandeln als man die national
ſozialiſtiſche Landtagsgruppe behandelt habe. Sie

und mit warmen Leben erfüllt, tauchen die Welten um
Spinoza, Parazelſus, Giordano Bruno auf. Das iſt
ſeine unerreichte Meiſterſchaft. Eine gewaltige Kraft
kommt ihm da aus der Jdee und der Geſchichte. Beides
iſt dort zu ſeltener Harmonie vereinigt.

Für ein Drama, das, auf dem Jetzt baſierend, noch
in die Zukunft weiſen ſoll, ergeben ſich da für den
Epiker Kolbenheyer Schwierigkeiten. Denn da es ihm
nicht gegeben iſt, die ganze, weite, alles umſchließende
Atmoſphäre der Gegenwart einzufangen, kommt er auch
eigentlich an die Menſchen der Gegenwart nicht heran,
bleibt oft im Konventionellen, dem nach der Jdee kon
ſtruierten Schema, Umriß. Von der Jdee aus laſſen
ſich Gegenwartsmenſchen nicht lebenswahr machen.
Dazu kommt, daß Kolbenheyer bei dieſem Stück, das
auf gute Theaterwirkung angelegt iſt, eine ſorgfältige
Motivierung der Handlung im einzelnen braucht, die
ihm Kraft und Atem nimmt, der Jdee den großen
Durchbruch zu erzwingen. Wohl iſt das Problem wert
voll, doch hier bleibt es Fragment, wohl theoretiſch
überzeugend entwickelt, in der Ausführung aber hier
und da gehemmt.
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Bei aller Anerkennung des Kolbenheyerſchen
Schaffens, das, von einem in der heutigen Zeit ſo
wertvollſeltenen Jdealismus getragen, ſich nicht zu
propagandiſtiſcher Tendenz erniedrigen läßt, trotz aller
Wertung ſeines Bemühens um weſentliche Fragen des
Menſchſeins, zu denen Kolbenheyer den Blick über die
engſtirnige Gegenwart hinaus zu lenken ſich bemüht,
dürfen Mängel nicht verſchwiegen werden: Bleibt es
ſchon für ein Drama eine zweifelhafte Sache, an die
Vorausſetzung des Stückes, nämlich an die Erfindung
Dr. Wengerts, glauben zu müſſen, ohne daß ſie
uns wirklich überzeugend lebendig gemacht werden
kann, ſo wird auch der Schluß zum Problem: ein mit
Theatereffekten einfachſter Art erreichtes Schlußvild,
in dem ſich weder Sinn noch Richtung für den Zu
ſchauer findet, bleibt unbefriedigend. Man hat ein
Recht auf einen Ausblick, eine Steigerung oder ein
Abſinken. Aber man darf nicht nur Fragezeichen an
den Kopf bekommen.

Und außerdem wer ſind denn Wengerts Gegner?
Die Männer der Großinduſtrie, die Kolbenheyer
zeichnet, ſind keine Führer, die „mit Kopf“ um das
kämpfen, was ſie ſich erhalten wollen, dieſe ſehen den
früher ſo beliebten Filmböſewichten verteufelt ähn
lich, wenn ſie mit Hilfe von Dienſtboten und Nach
ſchlüſſeln Spionage treiben oder mit hohen Be

tiefſte Stufe des wirtſchaftlichen und ſozialen Abſtiegs
bedeuten. Der Name Hoovers iſt auf eine für ihn
wenig erfreuliche Art in die Volksſprache eingegangen.

unker dieſen Umſtänden Hoover wiedergewählt
wird, erſcheint ſehr

Das einzige, was eigentlich für ihn ſpricht, iſt die Angſt
ſeiner Gegner, die Macht zu ergreifen. Die Demo
kraten verfügen ebenſowenig über ein Wirtſchafts
programm wie die am Regierungsruder ſtehenden
Republikaner. Die beiden Parteien haben überhaupt
ihre letzten Unterſcheidungsmerkmale ſchon ſeit langem
verloren, und es gibt keinen Punkt, keine Frage des
öffentlichen Lebens, in der die beiden Parteien ſcharf,
einheitlich gegeneinander ſtünden. Nicht einmal die
Alkoholverbotsfrage bedeutet einen Trennungsſtrich

ihnen. Sowohl in dem einen wie im anderen
ager findet man die „Naſſen“ und die „Trockenen“.

Der Sieg der Demokraten würde zunächſt nur be
deuten, daß ſämtliche leitende Poſten in den Vereinigten
Staaten umbeſetzt werden würden.

Indeſſen gibt es für den Sieg der Demokraten bei
den Präſidentſchaftswahlen manche ernſte Anzeichen.
Das ernſteſte darunter iſt der Vormarſch der Demo
kraten im amerikaniſchen Parlament. Schon am
4. November 1930 konnten ſie im Kongreß eine Mehr
heit erobern, die ſich ſeitdem durch Neuwahlen noch
vergrößert hat. Präſident Hoover ſieht ſich alſo heute
gezwungen, mit einer demokratiſchen Parlamentsmehr
heit zu regieren. Es muß anerkannt werden, daß die
Gegner es dem Präſidenten nicht allzu ſchwer machen.
Jm amertkaniſchen politiſchen Leben ſind beſtimmte
Männer hinter den Kuliſſen, Männer der Jnduſtrie
und Finanz, die eigentlichen Drahtzieher, und ſie ſind
bis heute die alten geblieben. Gegen ihren Willen
kann nichts geſchehen, und auch der Ausgang der
kommenden Präſidentſchaftswahlen hängt nicht unerheb
lich von ihrem Willen ab. Der Mehrzahl dieſer Männer
geht es heute verhältnismäßig ſehr ſchlecht. Das Ge
ſpenſt des Zuſammenbruchs dringt ſelbſt in die Paläſte
berühmteſter amerikaniſcher Milliardäre ein. Da es
jedoch den übrigen Mitbürgern noch ſchlechter geht,
behalten die erſteren Macht und Einfluß. Wie lange
noch? Vielleicht werden die Wählermaſſen diesmal
von ſich aus die Entſcheidung treffen und die „Führer“

lohnungen ſich den Meineid ihrer Untergebenen er
kaufen.

überrennen. Dies würde die größte Überraſchüng bei
den amerikaniſchen Präſidentſchaftswahlen ſein. S.

würden es nicht dulden, daß man die ſieben deutſch
volksparteilichen Abgeordneten zu Herrn Hugen-
berg zwinge, der ſo gern ernten möchte, was Hitler
geſät habe.

Der deutſchnationalen Preußen
fraktion ſtünden die Nationalſozialiſten mit fühler
Sachlichkeit gegenüber. In ihr Fahrwaſſer laſſe man
ſich nicht zwingen. Der Artikel ſchließt Anſere Vor
bereikungen für die ſachliche Arbeit wie für den
weiteren Kampf um den Staat ſind getroffen

über die Abmeldung
vom Religionsunterricht.

Wie der Zeitungsdienſt des Deutſchen
Lehrerpereins ſchreibt, hat der Staatsgerichts
hof für das Deutſche Reich unter dem 24. Oktober 1931
eine Entſcheidung gefällt, die einen langjährigen
Streit zwiſchen dem Reich und Preußen beendet. Es
handelt ſich nämlich um die Frage, ob zwölf und
drei zehnjährige Kinder IJediglich durch die
Erziehungsberechtigten vom Religionsunterricht in der
Schule abgemeldet werden können oder ob dieſe
Kinder ſelbſt ihre Zuſtimmung dazu geben
müſſen. Für vierzehnjährige Kinder iſt das feit Erlaß
des Geſetzes über die religiöſe Kindererziehung vom
15. Juli 1921 ſchon immer ſelbſtverſtändlich geweſen,
für die Zwölf- und Dreizehnjährigen glaubte aberPreußen eine ſolche Zuſtimmung nicht für nötig zu

halten. Es ſtellte ſich dabei auf den Standpunkt, daß
das Geſetz über die religiöſe r irre gens
deutlich zwiſchen Bekenntniswechſel u b
meldung vom Religionsunterricht unter
ſcheide und eine eigene Erklärung des Kindes nach
vollendetem zwölften Lebensjahre nur im Falle des
Bekenntniswechſels vorſchreibe.

Eine Prüfung, aus welchem Anlaß und in welcher
Abſicht im Einzelfalle die Abmeldung des Minder
jährigen erfolge, erſcheine aus rechtlichen, pädagogiſchen
und praktiſchen Gründen gleich bedenklich. Dasſelbeſei mit der Frage der Fau ob die Erziehungs

Und neben den Jntrigen der Generaldirektoren die
perſönlichen Kalkulationen von Fräulein Dr. Rettig,
von dieſem doch höchſt zweifelhaften Weſen mit den
amoraliſchen, hochſtapelnden Plänen? Wenn von
ſolcher Seite die Handlung immer wieder neuen An
trieb erhält, dann dürfte doch ſicherlich nicht alles in
dem Stück vom beſten ſein.

So bleibt das Ganze ein geſchickt aufgebautes, auf
dramatiſche Wirkungen geſpanntes Theaterſtück, in
dem Menſchheitsprobleme anklingen, vhne daß ſie
gelöſt werden. Die ernſthafteſte Frage daraus:

äre eine ſolche (hier nur gedachte) Erfindung tat
ſächlich ein Segen für die Menſchheit? Würde ſich die
rauhe, unerbittliche Wirklichkeit dadurch überwinden
laſſen? Ob die (hier freilich aufgeputſchten) Arbeiter
nicht inſtinktmäßig das Richtige fühlen, wenn ſie
rufen: Zerſchmeißt die Maſchine! Wer wagt, es
zu behaupten oder zu widerſprechen? Man denke
es durch!

Die halliſche Erſtaufführung dieſes Kolbenheyer
wurde ein ſtarker äußerer Erfolg. Ein Dank an aille,
die ſich in den Dienſt der Sache geſtellt hatten. Maß
geblich daran beteiligt der Spielleiter Fritz Henſel,
der ſich mit wirklichem Ernſt des Werkes und ſeiner
Jnſzenierung angenommen hatte. Zum erſten Male
war er vor eine derartige Aufgabe geſtellt, und er
hat ſie in einer Art und iſe gelöſt, die bewies, daß
Fähigkeiten auch nach dieſer Richtung in ihm ſtecken
UÜberall war er den Abſichten des Dichters nach
gegangen, überall verſucht, das Menſchliche heraus
zuarbeiten, um dem Werk ſo zu lebendiger Wärme zu
verhelfen, ſo kam im zweiten Akt das Gegeneinander
der beiden Frauencharaktere zu ſtarker Wirkung, und
der Aktſchluß, von innigen Gefühlstönen getragen,
führte zu bedeutender Höhe. Daß Henſel die drei letzten
Akte zu einem großen Ganzen auf Tempo zuſammen
ſchweißte (z. T. mit Hilfe der Vorbühne), und da alle
Kontraſte und Steigerungen herauszuholen bemüht5 konnte für den Geſamterſeſg nur von Vorteil

ein.
Peter Krauſen gab den äußeren Rahmen um

das Geſchehen. Trotz aller ihm auferlegten Be
ſchränkungen konnte er den gewiß nicht geringen An
forderungen des Stückes gerecht werden. Er
ſtaunliche Wirkungen erreichte er in Auswertung von
Raum und Farbe in dem Bühnenbild des dritten
Aktes (Konferenzzimmer der e auch das
auf den Hintergrund geworfene, ins RieſenhaftSym
boliſche geſteigerte Schwungrad der Maſchine iſt ein

berechtigten die weitere Erziehung des Kindes in dem
r Bekenntnis ſichergeſtellt haben. Darauf
hatte Reich die Klage gegen Preußen beim
ſata agerichtetof eingereicht, der die Entſcheidung ge

ällt hat,
„die Abmeldung eines zwölf oder dreizehn
ſährigen Kindes vom Religionsunkerricht be
darf der Zuſtimmung des Kindes“.Der Staatsgerichtshof macht in der r ſeines

Urteils geltend, daß es ſich beim Geſetz über die
religiöſe Erziehung um privatrechtliche, beim
Art. 149 der Reichsverfaſſung um ſchulrechtliche
Beſtimmungen handelt. Nach der Reichsverfaſſung
habe die Abmeldung vom Religionsunterricht der
jenige zu veranlaſſen, der über die religiöſe Erziehung
des Kindes zu beſtimmen hat. Das Reichsgeſetz von
1921 habe aber dieſe Beſtimmung dahin ergänzt, daß
zu denen, die über die religiöſe Erziehung zu be
ſtimmen haben, auch die Kinder vom zwölften Lebens
jahr ab ſelbſt gehören

Die Folge dieſer Entſcheidung iſt nun, daß vom
1. April 1932 ab alle vom Religionsunterricht ab
gemeldeten Kinder, die bereits zwölf Jahre alt ſind,
nachträglich ihre Zuſtimmung geben müſſen, in
Zukunft aber nur für die Kinder bis zur Vollendung
des zwölften Lebensjahres die Erziehungsberechtigten
allein dieſe Abmeldung bewirken können. Eine
Reihe von Länderregierungen hat bereits Verord
nungen erlaſſen, die die Schulbehörden anweiſen, in
dieſem Sinne zu verfahren.

Was Ist ein Miitsrflugzeug?
Deutſcher Zuſatzantrag

im Genfer Luftfahrtausſchuß.
Genf, 6. Mai Die franzöſiſche Regierung hat

im Luftfahrtausſchuß der Abrüſtungskonferenz bean
tragt, die großen Luftſchiffe mit weitem Wirkungskreis
in das Programm der verbotenen Angriffswaffe ein
zubeziehen. Die deutſche Abordnung dagegen hat be
kanntlich beantragt, die geſamte Militärluftfahrt als
Angriffswaffe zu erklären Sie hat jetzt in Ergänzung
dieſes Antrages einen Zuſatzantrag eingebrächt, in
dem die Begriffsbeſtimmung für Milltkärflugzeuge
feſtgelegt wird. Danach ſind Militärflugzeuge:

1. die nach den Erkennungszeichen als Militärflug
zeuge bezeichnet ſind;

2. die beſondere Einrichtungen für die Verwendung
als Waffe Geſchütze, Maſchinengewehre und für
den Abwurf von Vomben beſitzen;

3. die für die Armeen eines Landes hergeſtellt ſind
4. die von einem Militärflieger geführt werden oder

mit militäriſcher Beſatzung verſehen ſind;
5. die zum Beſtandteil einer Armee gehören oder

von einer Armee beſchlagnahmt ſind.

In Kürze
Die in Hamburg aufliegenden Seeſchiffe. Am

1. Mai 1932 wurden im Hamburger Hafen insgeſamt
181 aufliegende Seeſchiffe mit zuſammen 695 615
Bruttoregiſtertonnen bzw. 417 272 Nettoregiſtertonnen.
gezählt. Die Zählung erfaßt aufliegende Seeſchiffe
jeder Größe, denen für kürzere oder längere Außer
dienſtſtellung ein Aufliegeplatz gegeben wurde. Unter
den aus der Fahrt gezogenen Seeſchiffen befanden
ſich 165 deutſche Fahrzeuge.

Macdonalds zweike Augenoyeralion glücklich ver
laufen. Am Donnerstag wurde Macdonald am rechten
Auge wegen grünen Stars operiert. Eine ärztliche
Mitteilung beſagt, daß die Operation erfolgreich ver
laufen iſt.

Studentenwahlen an der Univerſität Halle. An den
am Anfang der Woche vorgenommenen len der
Studentenſchaft an der Univerſität Halle beteiligten ſich
etwa drei Viertel der Studenten. Bemerkenswertk iſt,
daß diesmal der Hochſchulring deutſcher Art, der im
weſentlichen die Korporationsſtudenten umfaßt, ſeine
Mandatzahl von 5 auf 8 ſteigern konnte bei
624 Stimmen. Die ſtärkſte Gruppe ſind indeſſen auch
weiter die Nationalſozialiſten, die bei 920 Stimmen
ebenſo wie im Vorjahre 12 Sitze erhielten. Daneben
vereinigte die Liſte der Deutſchnationalen und des
Stahlhelm 383 Stimmen auf ſich und erhielt damit
5 Sitze gegenüber 4 im Vorjahr. Auf eine Liſte der
Studentinnen entfiel ein Sitz.

Miſſionen Menschen in 0
ändern der Welt trinken

kluger Gedanke.

Jm Mittelpunkt der Darſtellung Eiſenlohrs
ausgezeichnete Leiſtung als Dr. Wengert. Die ſtrenge,
zielbewußte Unbeirrbarkeit ſeines Wollens kam in. der
Geſtaltung in gleicher Weiſe heraus, wie der etwas
weltfremde, ſchwärmeriſche Jdealismus dieſes Menſchen,
dem es um alles geht. Ein Mann voller Größe und
Wärme! Neben ihm Annelieſe Joho w als ſeine
glaubensſtarke Gefährtin, ein wirkſam herausge-
arbeiteter Gegenſatz zu Gabriele Schneiders
Fräulein Dr. Rettig, einer durch harte Linien um
riſſenen Geſtalt, ehrgeizig, klug, kalt, ohne woraliſche
Bindungen. Außerdem das Direktorium: Jun gk, ein
ſkrupelloſer Generaldirektor, Henſel, der berechnende
Juriſt (in keiner ſehr günſtigen Maske) Mitulſky
(der eine erſtaunliche Wandlungsfähigkeit im Vergleich
zu früheren Rollen offenbarte) und Haller, die
weiße Weſte unter den vielen ſchwarzen. Tiede
mann ein freundlicher, dabei aber ſehr kluger und
geſchäftstüchtiger Amerikaner, Mafſias, die
Chemikerkreatur, die zum Ziele möchte, gleich auf
welchem Wege, ein willenlofes Objekt in der Hand der
Führer. Aus dem Gegenlager Alpas politiſch ge
ſchulter Werkführer und Andertens Bleß-Karle
von deutlichem Profil.

Als die erſte Beſtürzung über den dumpfen Schluß
vorüber war, ſetzte ein ſtarker, anhaltender Beifall ein,
der die Hauptdarſteller und den Spielleiter immer
wieder vor die Rampe rief.

Dr. Adolf Wuttke.
t

Stadttheater Halle. Morgen, Sonnabend, dirigiert
Landesmuſikdirektor Joh. Schüler vom Landes
theater Oldenburg die Aufführung von Verdis
„Rigoletto“ als Gaſt auf Anſtellung.

Lauchſtädts große Tage
Aus Anlaß des GoetheJahres gaſtieren in Bad

Lauchſtädt drei große Bühnen: Weimar, Berlin,
Augsbürg. Es ſind jedesmal für das Wochenende drei
Vorführungen im Goethe- Theater vorgeſehen, und
zwar am

21. bis 23. Mai „Was wir bringen“, „Urfauſt“,
geſpielt vom Nationaltheater Weimar.

28. bis 30. Mai „Achilleus“ und „Pandora“ De
klamation), geſpielt von der Berliner Staatsoper

4. bis 6. Juni. „Trimuph der Empfindſamkeit“
(Luſtſpiel), geſpielt vom Stadttheater Augsburg.

Karten für die Vorſtellungen können bereits jetzt
im Verkehrsbüro Merſeburg, Kl. Ritter
ſtraße 3, beſtellt werden.
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„„Himmelfahrt regnet's?“
das iſt eine alte Weisheit. Es war immer ſo, und
wahrſcheinlich haben ſich die Männer, die an jenem
Tage ihre althergebrachte Herrenpartie ausführten,
dieſen Tag wegen des zu erwartenden Regens extra
ausgeſucht. Man muß ja dann, vom Regen „über
raſcht“, in das nächſte Lokal einkehren und braucht
nicht erſt lange Zeit mit Luftſchnappen zu „ver
plempern“. Wie es nun eigentlich wiſſenſchaftlich zu
erklären iſt mit dem traditionellen Regen, das mag
der Himmel wiſſen. Diesmal hatten wir ja wieder ein
wunderbares Beiſpiel, daß es nicht mit rechten Dingen
zugeht. Am Mittwoch lachte die Sonne vom Himmel,
verhieß Maienluſt und Maienfreude, und am Donners
tagmorgen war der Himmel grau in grau und unter
band mit rieſelnden Tränen jeden Appetit auf einen
Ausflug. Erſt nachmittags konnte man ſein Bedürfnis
nach friſcher Luft ſtillen, und auch dann war es nötig,
den dicken Mantel wieder hervorzuholen, weil draußen
eine „Maikühle“ herrſchte, die die abgehärtetſten Frei
luftfangatiker fröſteln ließ. Doch deſſenungeachtet wagte

man einen kleinen Spaziergang, wenn er auch nicht
weit von dem ſchützenden Obdach führen durfte. Die
Wege im Stadtpark und den übrigen Anlagen der
Stadt waren daher auch mit Spaziergängern reich
belebt, die ſich der blühenden Pracht, wenn auch ohne
Sonne, freuten und am Abend ſorgenvoll den etwa
eintretenden Schaden infolge zu erwartenden Froſtes
erörterten. Nun, es iſt nicht ſo ſchlimm geworden,
der am Nachmittag klar gewordene Himmel bewölkte
ſich in der Nacht wieder und deckte die Natur fürſorg
lich zu. Heute, am frühen Morgen, aber lachte
die Sonne wieder zum Fenſter herein, denn
Himmelfahrt iſt ja vorbei und Himmelfahrt regnet's.

4

Perſonalien.
Den 94. Geburtstag feiert am Himmelfahrtstag

Frau Karoliwe Hoffmann, Schmale Straße 16
wohnhaft. Die Jubilarin iſt die Ehefrau des vor bangen
Jahren verſtorbenen Schuhmachermeiſters Hoffmann
und wohnt jetzt im Hauſe ihres Sohnes. Vor einigen
Jahren erſt gab ſie ihre Tätigkeit in einem hieſigen
Gartenbaubetrieb auf. Die Greiſin, welche noch ver
hältnismäßig geſund und rüſtig iſt, verrichtet ihre
kleinen häuslichen Arbeiten noch ſelbſt. Wir wünſchen
ihr einen ſonnigen Lebensabend.

Um die Stadtrandſiedlung.
Alle Widerſtände beſeitigt

Wie wir erfahren, iſt nunmehr die Anſied
lungsgenehmigung für die Errichtung der
sStadkrandſiedlung an der Knapendorfer Flur
grenze erkeilt worden. Die dagegen erhobenen Ein
ſprüche wurden zurückgewieſen.

„An der Saale hellem Strande
Einer der Wurſtdiebe aus der Leunger Straße

in Ammendorf gefaßt.
Wie wir bereits am Mittwoch mitteilten, wurden

in Ammendorf zwei Männer überraſcht, als ſie
eine größere Menge Fleiſch und Wurſtwaren auf heim
lichen Wegen transportierten. Die Kberraſchten warfen
ihre Laſt in die Saale, ebenſo ein Fahrrad, und
flüchteten. Leider gelang es dem einen, zu entkommen,
während der zweite gefaßt wurde. Die Beute,
es handelte ſich offenſichtlich um Einbruchsware, konnte
gerettet Werden, ebenſo das Fahrrad. Uber die Her

kunſt der Fleiſchwaren es befanden ſich darunter ein
Schinken ohne Knochen, der in einem Gazeſack ein
genäht war, mehrere Blaſen, Mett und Magenwürſte
ſawie eine große Anzahl Rot und Knackwürſte, die
ſich in einem Sack mit der Aufſchrift „Wenzelſche
Saatgutanſtalt“ befanden verweigerte der Dieb
jegliche Auskunft. Den Ermittlungen der Polizei ge
lang es jedoch, feſtzuſtellen, daß es ſich um die Beute
aus Einbruch handelt, der am Dienstag hier
in der Leunger Straße verübt worden war.
Wie wir ſeinerzeit mitteilten, waren den Dieben da
mals für 600 Mark Räucherwaren in die Hände ge
fallen

Kyffhäuſerbund
und Reichspräſidentenwahl.

Die Preſſeabteilung des Deutſchen Reichskrieger-
bundes Kyffhäuſer“ veröffentlicht eine Mit
teilung, in der es u. a. heißt:

Die um die Reichspräſidentenwahl entſtandenen
Vorgänge ſind von den bevollmächtigten Führern des
Preußiſchen Landeskriegerverbandes im Kyſſhäuſerbund
mit allem Für und Wider eingehend beſprochen worden.

Die Führertagung ſieht hiernach und insbeſondere
auf Grund der auf der Tagung von den verſchiedenen
Beteiligten abgegebenen Erklärungen die Angelegenheit
für alle Gliederungen des Verbandes als erledigt an.

Mit ungebrochener Kraft wendet ſich hiernach der
Verband erneut den durch ſeine überparteiliche und
überkonfeſſionelle Einſtellung vorgeſchriebenen großen
Schickſalsfragen der Nation zu. Wir wollen uns die
in dieſem Kampfe unbedingt notwendige innere Ge
chloſſenheit durch irgendwelche Einwirkung Außen
ehender nicht nehmen laſſen.

Mifkeldeukſche Neueſte Nachrichfen. Merſeburger Korreſpondenf. Freifgg. den 6 Na 1032.

Mexſehurg und Umgegend 150 Arbeſtsose mehr

in Merseburg
Die Frühjahrsentlaſtung bleibt aus, weil der Vaumarkt ſtill bleibt.

Die Frühjahrsentlaſtung des Arbeits
marktes iſt in der zweiten Hälfte des April kaum
fühlbar geworden, da dem Rückgang der Arbeit
ſuchendenZahlen in den Saiſonaußenberufen Be
laſtungen durch Entlaſſungen in anderen Berufs
gruppen gegenüberſtehen. Die Aufnahmefähig
keit der Saiſonberufe war weſentlich ge
rin ger als in früheren Jahren; die Auswirkungen
einer Geſchäftsbelebung in den Saiſonberufen,
die in anderen Jahren das Wirtſchaftsleben in der
gegenwärtigen Jahreszeit entſcheidend beeinflußten,
entfielen faſt gänzlich. Die Unterbringung
von jungen Kräften, die ihre Lehrzeit abgeſchloſſen
haben, bereitete, wie ſchon in der erſten Aprilhälfte,
erhebliche Schwierigkeiten und war nur teilweiſe

möglich.

Die Zahl der Arbeitſuchenden, die ſich
im Arbeit amtsbezirk Halle Mitte April auf
58 176 belief, iſt nur um 49 auf 58 127 zurückgegangen
und liegt damit um 15 333 höher als Ende April 1931.
Vom Arbeitsamt wurden 28 009 Arbeitsloſe unterſtützt

Während alle Ankerbezirke einen geringen Rück
gang an Erwerbsloſen aufzuweiſen haben, fällt
eine ſtarke Zunghme der Arbeits

in der Stadt Merſeburg
auf.

Bericht nach dem Stande vom 1.

Die land wirtſchaftlichen und Gärtnereibetriebe ſind
bemüht, die laufenden Arbeiten ohne zuſätzliche
Kräfte durchzuführen, und nehmen nur zögernd Ein
ſtellungen vor

Auf dem Baumarkt fehlen infolge der öffentlichen
Sparmaßnahmen und der unſicheren Finan
zierungsverhältniffe größere Projekte, die eine
nennenswerke Enklaſtung des Arbeitsmarkkes her
beiſführen könnten.

Auch in der Jnduſtrie der Steine und Erden iſt nur
ein verhältnismäßig geringer Rückgang an Arbeit
ſuchenden zu verzeichnen. m Braunkohlen
bergbau ſind nur vereinzelt Einſtellungen erfolgt;
vielfach arbeiten die Gruben mit verkürzter
Arbeitszeit. Jn der Metallinduſtrie waren
vereinzelt Belebungserſcheinungen feſtzuſtellen, die aber
an der ungünſtigen Geſamtlage der Metallinduſtrie
nichts geändert haben. Jm Nahrungs- und Ge
nußmittelgewerbe haben die Brauereien in
der Erwartung eines ſteigenden Konſums bei Eintritt
wärmeren Wetters Wiedereinſtellungen vorgenommen.
Das Be kleidungsgewerbe war im Hinblick auf
das Pfingſtfeſt zufriedenſtellend beſchäftigt. Für Haus
gehilfinnen, Aufwartungen und Waſchfrauen ſowie für
kaufmänniſche und techniſche Angeſtellte hat die zweite
Aprilhälfte eine weitere Verſchärfung der Arbeits
marktlage gebracht

Mai im Vergleich mit dem Stande
vom 15. April 1932.

Arbeitſuchende Davon Unterſtützungsempfänger
Stadt bzw. Landkreis männlich weiblich insgeſamt maännlich weiblich insgeſamt

1.5. 15 1. 5. 15.4 5. 15.4. 1. 5- 15. 4.] 1.5 5. 4.1 1. 5.15. 4.
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Weißenfels und Maumburg
Deutſche Staatspartei.

Weißenfels. Jn der letzten Mitgliederverſamm
lung des Ortsvereins Weißenfels wurde in erſter Linie
zu den veränderten Verhältniſſen auf Grund des Aus-
falls der Landtagswahlen Stellung genommen. Man
war ſich darüber klar, daß mit der zähen beharrlichen
Kleinarbeit, die in der Partei geleiſtet wird, wenig
Mitglieder der Jugend zu gewinnen ſeien, da dieſe für
glänzende Verſprechungen und bunte Uniformen größeres
Intereſſe haben. Es wird der Beſchluß gefaßt, von
irgend welchen Umſtellungen ſo lange abzuſehen, bis
bindende Beſchlüſſe der Parteileitung vorliegen. Die
Ausſprache verlief äußerſt angeregt. Ein Vorſchlag des
Kollegen Stadtrat Koch über neue Mitgliederbearbei
tung wurde gutgeheißen und ſoll demnächſt zur An
wendung kommen.

Ein Spieler, der „die Bank ſprengte“.
Weißenfels. Jn der Nacht zu Himmelfahrt

wurde in das Lokal „Gute Quelle“, Naumburger
Straße 55, eingebrochen und die Kaſſe des Dropsſpiel
automaten geleert, deren Jnhalt etwa 60 RM. in
Zehnpfennigſtücken betrug. Der Täter iſt durch das
Überſteigen einer Mauer in den Hof gelangt, hat
durch eine am Fenſter befindliche Entlüftungsklappe
das Fenſter vom Lokal aufgeriegelt und iſt ein
geſtiegen. Sachdienliche Angaben erbittet das Weißen
felſer Polizeipräſidium, Zimmer 112a2. Feſt
genommen wurden zwei von auswärtigen Behörden
geſuchte Perſonen.

Verbilligter Weizen.
Weißenfels. Durch Verordnung der Reichs

regierung vom 20. April 1932 wird verbilligter Weizen
zur Hühnerfütterung zur Verfügung geſtellt. Für jedes
Huhn werden 236 Kilogramm Weizen zugeteilt, maß
gebend iſt die bei der amtlichen Viehzählung am
I. Dezember 1931 feſtgeſtellte Hühnerzahl. Die Hühner
halter von Weißenfels, die an dem Bezug Intereſſe
haben, mögen ſich innerhalb 2 Wochen in Liſten bei
den einſchlägigen Futtergeſchäften eintragen laſſen.

Gemeindefahrt.
Auf Beſchluß der kirchlichen Kör

perſchaften findet die diesjährige Gemeindefahrt am
Sonntag, dem 12. Juni, ſtatt. Geplant iſt Gottes
dienſt in Treben bei Dehlitz a. d. S., Beſichtigung des
Parkes in Dehlitz und Zuſammenſein in Kriechau.
Dieſer Spaziergang iſt äußerſt lohnend wegen ſeiner
vielen Naturſchönheiten und der zahlreichen Eindrücke
aus der Heimatgeſchichte.

Weißenfels.

So ein Rindvieh.
Weißenfels. Vom Httoſchen Gute ſollte eine

Herde Jungkühe zur Weide getrieben werden. Die
Tiere waren jedoch ſehr unruhig, und in der Beuditz
ſtraße drängten ſie ſo gegen ein Fuhrwerk, daß ſie
den Treiber arg quetſchten. Eine Kuh kam mit dem
Fuß in ein Rad, wobei ihr ein Huf halb abgeriſſen
wurde. Das verletzte Tier raſte wie wild die Straße
hinunter, bis es endlich gefeſſelt und zur Notſchlachtung
zum Fleiſcher gebracht werden konnte. Der Paſſanten
hatte ſich durch das wilde Tier eine Panik bemächtigt.

Sonnkagsfahrkarten Leißling-- Weißenfels.

S Leißling. Der Hrtsausſchuß für Jugendpflege
hatte bei der Reichsbahn beantragt, auch Sonntags
rückfahrkarten nach Weißenfels auszugeben. Aus be
ſonderem Entgegenkommen hat die Reichsbahndirektion
dem ſtattgegeben, obwohl die Bedingungen für Auf-
legung von Sonntagsrückfahrkarten für Leißling--
Weißenfels nicht voll gegeben ſind. An der Benutzung
wird es liegen, ob die Reichsbahn für die Beibehaltung
ein Bedürfnis feſtſtellen kann.

Silberne Jubiläen.
K. Grungau. Gutsbeſitzer Müller kann auf eine

25jährige Amtstätigkeit als Standesbeamter des Be
zirkes Domſen zurückblicken. Von der Kreisverwaltung
als Aufſichtsbehörde der ländlichen Standesbeamten
ging ihm ein Glückwunſchtelegramm zu, und auch in
der Sitzung des Kreisverbandes wurde er durch Glück
wünſche erfreut. Der Jubilar iſt weiterhin 25 Jahre
Patronats vertreter der Kirchengemeinde, Gemeinde
ſchöffe und Mitglied des Aufſichtsrats der Spar und
Darlehnskaſſe.

30 Jahre Männer-Turnverein.
Prittitz. m Mittelpunkt der Jubiläumsfeier

ſtand ein Handball-Plakettenturnier aus, zu dem ſchöne
Plaketten geſtiftet worden waren. Am Abend fand
dann im Gaſthof Voigt, Prittitz, das Feſt mit einem
gemütlichen Turnerball ſeinen Abſchluß. Lehrer
Röber überreichte mit einer Anſprache den Siegern
Plaketten und Urkunden. Anſchließend wurde Turnbr.
Otto Herzog, Stößen, zum Ehrenmitglied ernannt,
während Turnbr. Emil Allſtädt und Emil Friedrich,
beide aus Prittitz, für 25jährige treue Mitgliedſchaft
ein Diplom erhielten. Die Knabenriege zeigte Frei
übungen; die Turnerinnen Keulenübungen und
bungen am Barren. Alle Darbietungen fanden den
Beifall der zahlreichen Zuſchauer

Nr. 105.

S S 7Die älteſte Einwohnerin f.
Unkergreißlau. Jm Alter von 92 Jahren ver

ſtarb hier die älteſte Einwohnerin unſeres Ortes, Frau
verw. Thea Schmidt. Möge ihr die Erde leicht
jein!

Nächtlicher Unfng.
Hohenmölſen. n der Ne zum Dienstag

rieben Einheimiſche allerlei Unfug. So warfen ſie i
Ortsteil Zetzſch i i enſterſcheibenbrachen i n. Die Täte
konnten erwiſch werden vafe en
gegen

Von der Landwirtſchafk.
K. Hohenmölſen. Die Ve

wirtſchaftlichen Vereins Hohenmölſ
tſchen Haus“ war gut beſ
durch den Vorſitzenden Kuntz
leſen der letzten Niederſchrift ſch man zur

Anmeldung treuer Dienſtboten zwecks Prämüerung,
die im September d. J. ſtattfinden ſoll. Ferner wurde
ein Ausflug beſchloſſen, der Dienstag, den 28. Juni,

Einen Teil der Unkoſten trägt
ne Anzahl von Eingängen wurd
den Sommermonaten ſollen keine

Verſammlungen ſtattfinden.

Der letzte Weg.
Deuben. Ein geachteter Bürger unſeres Ortes

wurde hier zur letzten Ruhe getragen. Adolph Lohſe,
welcher mehrere Jahre die Poſtſtelle Deuben leitete
und 1931 infolge vorgeſchrittenen Alters in den Ruhe
ſtand trat, verſchied nach längerer Krankheit. Mit
ihm ging ein Mann von uns, welcher ſich infolge
ſeines Pflichtbewußtſeins, ſeiner Treue und Freund
lichkeit im Dienſt und im privaten Leben die größten
Ehren und Sympathien erwarb. Ehre ſeinem An
denken!

übertritt in den Ruheſtand.

K Stößen. Inſpektor Guido Nelkenbrecher
in Hollſteitz, der das Rittergut Hollſtei it mehr als
30 Jahren im Auftrag der hieſigen Zuckerfabrik ver
waltet hat, iſt in den Ruheſtand getreten und nach
Baumersroda übergeſiedelt

Jmmer noch verwaiſte Kanzel.
A Teuchern. Jn der letzten Sitzung der kirchlichen

Körperſchaften wurde bekanntgegeben, daß Pfarrer
Heyne aus Wickerſtedt auf die hieſige Pfarrſtelle ver
zichtet hat, ſo daß die Stell Konſiſtorium nochmals
im Pfarrblatt ausgeſchrieben wird. r Garten der
Pfarrſtelle Teuchern Oſt wurde dem Küſter Hoppe zur
vorläufigen Bewirtſchaftung unentgeltlich überlaſſen
Weiter den die Rechnungen der Pfarrkaſſen ge
nehmigt. e Pfarrkaſſenrechr für den Pfarrbezirk

ahme mit 4483 RM.
für den Pfarrbezirk

mit 6370 RM., in Aus

Teuchern Weſt ſchließt ab in E
in Ausgabe mit 4451 R
TeuchernOſt in Einnahme
gabe 5352 RM.

Vereinte Kraft.

D Naumburg. Jn einer Verſammlung der Vor
ſtände des Verkehrs und Wirtſchaftsverbandes und des
Fremdenverkehrsvereins fand die Abſicht allſeitige Zu
ſtimmung, im Intereſſe der Verkehrswerbung jede Zer
ſplitterung zu vermeiden und eine Verſchmelzung beider
Vereine baldigſt vorzunehmen. Ein Ausſchuß aus je
drei Vorſtandsmitgliedern ſoll alle auf den Zuſammen
ſchluß bezüglichen Fragen ſofort klären, um in einer
gemeinſamen M verſammlung dann die Ver
einigung vornehmen zu können.

Tagung der Rechlksbeiſtände.

Naumburg. Die im Reichsverband deutſcher
Rechtsbeiſtände E. V. organiſierten Rechtsbeiſtände, die
ihren Wohnſitz im Bezirk des Oberlandesgerichts Naum
burg und Jena haben, halten ihre Gruppenverſamm
lung am 5. Juni in Magdeburg ab

itgliederv

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Einweihung des neuen Friedhofes am 8. Mai.
F Bad Dürrenberg. Jn einer Sitzung der kirch

lichen Körperſchaften wurde Rechnung abgelegt und
der Etat für das neue Haushaltsjahr genehmigt.
Sodann wurde die Friedhofsfrage beſprochen.
Auf dem alten Friedhof ſtehen nur noch wenige Grab
ſtellen zur Verfügung. Der neue Friedhof foll daher
am 8. Mai im Anſchluß an den Hauptgottesdienſt
in Gegenwart der kirchlichen Körperſchaften geweiht
werden. Leider hat die vorgeſehene provpiſoriſche
Friedhofskapelle noch nicht erbaut werden können.
Auf dem alten Friedhof ſollen auch noch innerhalb
von 30 Jahren Beerdigungen in Erbbegräbniſſen oder
ſonſtigen Familiengrabſtätten ſtattfinden.

Keſſelexploſton.

z Bad Dürrenberg. Bei dem Klempnermeiſter
Leutert explodierte ein Keſſel, wobei der in dieſem Jahre
in die Lehre eingetretene Lehrjunge ſchwer verletzt
wurde und ſofort ins Merſeburger Krankenhaus ein
geliefert werden mußte. Die Urſache der Exploſion hat
ſich noch nicht feſtſtellen laſſen.

Einbruch und Einbruchsverſuche.
F Bad Dürrenberg. Nachts brachen Diebe in den

Niedermeierſchen Laden ein und entwendeten Zigarren
und Zigaretten. Geld fiel ihnen nicht in die Hände
Ein Beil ließen ſie zurück. Jn die Wohnung des
Geſchirrführers K. in Wölkau ſtiegen ebenfalls
Diebe ein, ſie wurden jedoch verſcheucht, ehe ſie zu dem
Geſchlachteten gelangen konnten. Auch ein zweiter
Einbruch in die Reuterſche Werkswohnung mißlang.

eno, die emen johrzehntelongen Frfolg verzeichnen dert goweonn
Jeoiglich durch ihre hervorragende böfe die Gunst der Raucherwolt.

Deshalb greifen auch unsere Freunde
immer wieder zu ihm die weder Gufscheine noch

Weptmarken noch Stickereien PP in.

i u
haben Sie für bleinsten Drei höchsten benuß und volles format!

e

e
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landkreis Merseburg
Malheur zu Himmelfahrt.

Am Himmelfahrtstage, gegen 18.30
nördlich der Saaleflutbrücke ein Per-

onenauto ins Schleudern und überſchlug ſich. Die vier
männlichen Jnſaſſen trugen Verletzungen am Kopfe da
von. Zwei von ihnen ſind mit einem hinzukommenden
Perſonenauto in das Merſeburger Krankenhaus einge
iefert worden, die beiden anderen konnten ihren Weg
allein fortſetzen. Das verunglückte Auto wurde ſtark be
ſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.

2 Schkopau
Uhr, geriet kurz

Zwillingseier.
S Neukirchen. Ein ſeltenes Naturevreignis fand ſich

dieſer Tage beim Einwohner Wald, dem ein Huhn ein
Ei in der Größe eines Gänſeeies legte, und in dem ſich
beim Hffnen zwei vollſtändige mit Schale verſehene nor
male Hühnereier befanden

Sängerfeſt.
S Bündorf. Unter Leitung ſeines Dirigenten, Lehrer
Schumann, veranſtaltete der Geſangverein „Frohſinn“
einen Liederabend, an dem ſich in edlem Wettſtreit auch
die Brudervereine aus Blöſien, Netzſchkau, Reipiſch und
der Lochauer Mädchenchor Peteiligten. Das Programm
wies eine Folge von Volksliedern auf.

Vom eigenen Geſchirr überfahren.
F Niederclobicau. Auf der Fahrt nach Bad Lauch

ſtädt ging das Pferd des Landwirts L. plötzlich durch.
Der Landwirt wurde vom Sitz geſchleudert. Das
Hinterrad des Wagens ging über den Unterleib, auch
der Kopf trug eine erhebliche Verletzung davon.

Der Badeteich wird hergerichtet.
S Burgſtaden. Trotz der im Vorjahre durchgeführtenNeuherſtellung des Badeteiches iſt er in T jetzigen

Zuſtande für das Baden ungeeignet. Es haben ſich
trotz der Betonwände und der hohen Kiesſchicht große
Mengen Algen gebildet. Die Gemeinde läßt daher
durch Erwerbsloſe das Waſſer ablaſſen und das Becken
einer gründlichen Reinigung unterziehen.

Neues Magiftratsmitglied.
S Bad Lauchſtädt. An Stelle des Magiſtratsaſſeſſors

Bieſemann, der ſein Amt niedergelegt hat, wird
der Landwirt Friedrich Rühlemann in den
Magiſtrat eintreten.

Himmelfahrt und Jahrmarkt.
S Bad Lauchſtädt. Der Himmelfahrtstag hat für

unſeren Ort ſeine beſondere Bedeutung; wird doch
dieſer Tag ſeit alters her als der Beginn der Bade
ſaiſon betrachtet. Reges Leben herrſchte geſtern wieder
in Lauchſtädt. Beſonders der Kurpark, der im erſten
friſchen Grün erſtrahlte, hatte wieder eine Anzahl
Beſucher angelockt, welche den Klängen der Steeger
ſchen Kapelle lauſchten, die hier ein Konzert gab.
Zugleich mit dem Himmelfahrtsfeſte verbunden iſt der
Jahrmarkt, der auf dem Sportplatze ſtattfindet. Zahl
reiche Schauſteller hatten ſich eingefunden. Allerdings
nicht ſoviel wie in anderen Jahren, was ja in An
betracht der jetzigen Wirtſchaftslage ſelbſtverſtändlich
iſt. Im Mittelpunkt des Jahrmarkts ſtand das Braten
eines Ochſen am Spieß, was in Lauchſtädt noch nicht
zu ſehen war.

Eine Goekhe-Ehrung.
Bad Lauchſtädk. Ein Verehrer unſerer klaſſiſchen

Goethe Stätte ſtiftete ein Goethe-Bildnis,
welches am Eingang des Parkes an der Faſſade des
GoetheKaufhauſes ſeinen Platz erhielt. Die Stiftung
ſtammt von einem Künſtler und iſt die Reproduktion
einer GoetheSilhouette des berühmten Weimarer
Zeichners und Kupferſtechers Melchior Kraus. Das
Bildnis ſtellt Goethe dar in den Jahren, als er zum
erſtenmal ſeinen Aufenthalt in Bad Lauchſtädt nahm.

Ufereinban der Luppe.

S Zöſchen. Dem Landhunger der Luppe hat die Ge
meinde energiſchen Einhalt getan. Die zerwühlten
Ufer vor allem an Krümmungen, wurden von den
Wohlfahrtserwerbsloſen mit Pfählen und Wei
dengeflecht neu eingebaut, ſo daß nun das
Flußbett wieder Anſehen hat.

Niedriger Waſſerſtand.
S Weßmar. Der Waſſerſtand der Elſter iſt zur Zeit

ſehr niedrig. Darunter haben beſonders die Mühlen zu
leiden.

Der letzte Ausweg.
S -Schkeuditz. Jn Leipzig machte der aus Papitz

ſtammende Friſeur Kurt St. ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende.

Ferkelmarkt,
S Schkeuditz. Einen mittleren Abſ. hatte der

Ferkelmarkt am Mittwoch aufzuweiſen er Auftrieb
war gut. Es wurden Preiſe von 8 bis 20 RM. erzielt

Die Zahl der Arbeitsloſen ſteigt.
S Schkenditz. Die Zahl der Arbeitſuchenden hat ſich

im Bereich der Nebenſtelle Schkeuditz des Leipziger
Arbeitsamtes in der letzten Aprilhälfte von 1928 auf
2031 erhöht. Faſt aus allen Berufsgruppen war Zu
gang zu verzeichnen.

Verſchiedene Diebſtähle.

S Werlitzſch. In den letzten Nächten ſind hier ver
ſchiedene Diebſtähle verübt worden. So wurden u. a.
60 Meter Zaunlatten geſtohlen. Ferner von einem
Schuppen mehrere Bretter abgeriſſen und mitgenommenVon einem auf dem Felde ſehenben Pfluge wurden die

Scharen abgeſchraubt und entwendet. Nunmehr iſt es

dem Oberlandjäger gelungen, den Dieben auf die Spur
zu kommen und eine Perſon zu verhaften. Die Täter
ſollen von auswärts ſtammen.

13 Erpel geſtohlen.
8 Kleinliebenau. Die Geflügelfarm des Rittergutes

wurde nachts von Dieben heimgeſucht. Sie zerſchlugen
das Vorhängeſchloß und verſchafften ſich den Zutritt zum
Entenſtall. Es werden 13 wertvolle engliſche Zucht-
erpel vermißt.

Falſche Gerüchte.
S Teuditz. Jn unſerem Orte verſtarb vor einiger

Zeit ein Schüler an Tuberkuloſe. Es wurden darauf
hin wilde Gerüchte in Umlauf geſetzt, wobei behauptet
wurde, daß der Krankheitsherd in der Schule, in über-
füllten Klaſſen, ſtecke. Auch die Merſeburger Kreis
behörde wurde davon in Kenntnis geſetzt. Der Kreis
medizinalrat ordnete daher die Unterſuchung ſämtlicher
Teuditzer Schulkinder an, die vom Kreisjugendarzt
Dr. Witt ausgeführt wurde. Die Nachſchau ergab, daß
ſämtliche Kinder geſund ſind. Somit ſind
alſo die falſchen Behauptungen begraben worden.

Sperlingsplage.
S Teuditz. Eine ſehr. große Schar von Sperlingen

hat ſchon ſeit Jahren in dem lückenreichen Gemäuer des
Kirchturms Wohnung genommen und bildet beſonders
für die anliegenden Gartenbeſitzer eine wahre Plage.
Es dürfte ſehr angebracht ſein, wenn der Vermehrung
Einhalt getan würde.

Holzdiebſtahl.
g Tollwitz. Nachdem ſchon bei der Einfriedigung

der Bruchfelder der hieſigen Braunkohlengrube faſt ſämt
liche Holzpfähle geſtohlen worden waren, iſt nun auch
die Brücke zum Wetterſchacht eine Beute der Diebe ge
worden. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

Wildernde Hunde.
s Tollwitz. Jn Jägerkreiſen klagt man vielfach

über das Auftreten wildernder Hunde. Bei dem ge
ringen Beſtand an Haſen iſt dies um ſo mehr zu be
klagen.

Radfahrerunfall.
s Kleincorbetha. Der Schmiedegeſelle Patzſchke be

fand ſich mit ſeinem Fahrrad auf dem Wege von Rip-
pach nach ſeinem Heimatort. Dabei erlitt ſein Rad
einen Gabelbruch, wobei er zu Boden ſtürzte und be
ſinnungslos liegen blieb. Der herbeigerufene Arzt,
Dr. Scheele, Großcorbetha, ſtellte eine ſchwere Gehirn
erſchütterung feſt und ſorgte für überführung ins
Elternhaus.

Unfall.
S Lützen. Am Abhang der ſogenannten Lehmgrube

an der Promenade ſtürzte eine Frau ſo unglücklich,
daß ſie einen komplizierten Beinbruch davontrug. Sie
mußte ins Krankenhaus übergeführt werden.

Kirchliche Veranſtalkungen in Meuchen.
S Meuchen. Der fünfte kirchliche Frauen abend

war dem Andenken an den großen Humoriſten WilhelmBuſch gewidmet. Kantor Sehr hielt einen fein
ſinnigen Vortrag über den viel verkannten Menſchen
Buſch und las aus ſeinen Werken vor. Der Orts
geiſtliche berichtete anſchließend über das Jahres
programm. Das Meuchener Heimatfeſt wird voraus
ſichtlich mit dem Erntedankfeſt und der goldenen Kon
firmation an einem Tage gefeiert werden.

Stadt Halle und

Mangelnde Straßenbezeichnung.
s Skößwitz. Ein Weißenfelſer Perſonenkraftwagen

verfehlte im Dorfe die richtige Straße und geriet beim
Wenden in den zugefüllten einſtigen Teich. Mit Hilfe
freundlicher Einwohner wurde er in Nacht und Regen
herausgezogen und auf den rechten Weg gebracht.

Aus dem Geiſeltal.
Einführung der Halbtagsſchnle.

Reipiſch. Auf Anordnung der Regierung zu
Merſeburg iſt hier die Halbtagsſchule eingeführt worden.

Geſperrter Durchgangsverkehr.
Benndorf. Der Durchgangsverkehr durch die

Schulgaſſe iſt wegen Ausführung von Erdarbeiten bis
auf weiteres geſperrt

Sprechſtunden der Gemeindeſchweſter.
Braunsdorf. Die Sprechſtunden der Gemeinde

ſchweſter finden täglich, außer Sonnabend, von 15 bis
17 Uhr im Gemeindehauſe ſtatt.

Von Deutſch Südweſtafrika.

Mücheln. Die hieſige Ortsgruppe des Vereins
für das Deutſchtum im Ausland veranſtaltete kürzlich
einen gutbeſuchten Vortragsabend. Poligzeiobermeiſter
Hermann Eſchen ſprach an der Hand von Licht
bildern über „Die Diamantenfunde in Deutſch
Südweſtafrika“. Dem Vortrag ſchloß ſich ein gemüt
liches Beiſammenſein der Mitglieder und Freunde des
VDA. an. Die nächſte Veranſtaltung iſt Ende
Auguſt oder Anfang September. Zu dieſem Abend
wird vorausſichtlich eine Kärntner Volkskunſtgruppe
anweſend ſein.

Aus dem Unſtruttalk.

40jähriges Dienſtjubiläum.
O Laucha. Poſtmeiſter Zügler begeht heute ſein

40jähriges Dienſtjubiläum. Seit 8 Jahren verwaltet
er das hieſige Poſtamt, vorher war er in Gerbſtedt und
Mücheln. Unſeren herzlichſten Glückwunſch!

Hohes Alter.
O Laucha. Den 80. Geburtstag feierte hier Herr

Franz Winkler. Der Jubilar iſt der letzte noch
lebende Mitbegründer des hieſigen Turnvereins, der
ihn mit Glückwunſch und Blumengruß erfreute. Auch
der Feuerwehr hat er lange Jahre angehört. Wir
gratulieren!

Von der Gärtnerlehranſtalt
Freyburg a. d. U.

Vom Rechnungsjahr 1931 /32.

O Freyburg. Nach einem Bericht über das Rech-
nungsjahr 1931/32 waren die Erweiterungsbauten,
wenn auch gehemmt durch die Ungunſt der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe, im Gange. Die Geſamtkoſten von
23 947 Mark ſind reſtlos der Freyburger Wirtſchaft
zugute gekommen. Dazu kommen noch die gleichfalls
nach Freyburg fließenden Löhne und Gehälter in Höhe
von 53 659 Mark. Die Anſtalt wurde von 40 Schülern
beſucht. Etwa 400 Fachleute und ſonſtige intereſſierte
Perſonen beſichtigten ihre Anlagen.

Pfarrerwahl.
O BVottendorf. Bei der hier ſtattgefundenen Pfarrer-

wahl wurde Paſtor Burdach aus Benndorf bei
Mansfeld einſtimmig gewählt.

Saalkreis
Nach berüchtigkem Muſter.

Halle. Jn einer öffentlichen Veranſtaltung der
DNVP., in welcher Freifrau von Wätter über das
Thema: „Mit Ruckſack. und Kamera durch Sowjet
rußland“ ſprach, wurden gegen 22 Uhr ungefähr
125 Stunde vor Schluß der Verſammlung von
kommuniſtiſcher Seite Stinkbomben in S An
zahl in den Saal geworfen ſowie eine Anzahl weißer
Mäuſe losgelaſſen. Die Ermittlungen nach den
Tätern waren bis jetzt erfolglos.

Männer-Liedertafel Ammendorf
Ammendorf. Das an dieſer Stelle angekündigte

Werbekonzert fand am Mittwochabend bei herrlichem
Wetter und in Anweſenheit einer großen Zuhörerſchaft
vor dem Rathaus ſtatt. Es war ein Singen aus
vollem Herzen und aus froher Seele im Dienſte des
Nächſten. Von den aus dem aufführungsbereiten
Vortragsſchatz der Männer-Liedertafel gebotenen
Männerchören ſeien einige genannt: „Ans Werk“ von
Händel, „Heimat“ von Fiſcher, „Vaterland“ von Wohl
gemuth, „Mutterſprache“ von Hegar, „Frühling am
Rhein“ von Boen, „Neuer Frühling“ von Petſchke.
Die Vorträge wurden mit freundlichem Beifall aus
gezeichnet und damit der Vereinsführung für zielklare
Ehorerziehung und den Sängern für ihre prächtigen
Darbietungen gedankt. Dem deutſchen Lied aber iſt
ſicherlich durch das Werbekonzert eine ſtarke belebende
Förderung erwachſen, da die Zuhörerſchaft unter dem
beglückenden Eindruck ſchied, eine Feierſtunde ſeltener
Art erlebt zu haben.

Das Teſching unter dem Rock.
2 Bruckdorf. Als der erwerbsloſe H. von hier am
frühen Morgen auf dem Reidedamm Spatzen ſchießen
wollte, ſteckte er das geladene Teſching unter den Rock,

Plötzlich löſte ſich ein Schuß, und die geſamte Schrot
ladung drang ihm in die Achſelhöhle.

Auch ein Wilddieb.
2 Döllnitz. Aus der Taubenzucht des Bäckermeiſters

Alfred K. verſchwanden oftmals ſpurlos wertvolle
Tauben. gelang es ihm, einen hieſigen Einwohner
zu erwiſchen, als er gerade mit dem Teſching wieder
eine Taube abſchoß. Gegen den „Wilddieb“ wurde An
zeige erſtattet.

Leckere Beute.
Reideburg. Nachts drangen Diebe in die Räucher

kammer des Fleiſchermeiſters Reinhold Lorenz ein. Sie
öffneten die Hoftür mit Nachſchlüſſeln und ſperrten den
Hofhund (eine deutſche Dogge) in den Garten. Sämt
liche Räucherwaren, wie Rot, Leber-, Knack- und
Schwartenwurſt und auch die für den Sommer be
ſtimmte Dauerware, ließen die Täter mitgehen. Auch
einige Schinken wurden geſtohlen. Von den Dieben
fehlt jede Spur.

Sühne für Raubverſuch
Vor dem Schöffengericht Halle

hatten ſich die beiden Banditen zu verantworten, die
am 27. Februar v. J. verſucht hatten, in dem Ge
ſchäftsraum der Buchhandlung G., Königſtraße 66, die
Ladenkaſſe zu rauben. Durch Dazwiſchentreten von
Geſchäftsperſonal gelang der Raub nicht. Es handelt
ſich bei den Tätern um die gleichen Räuber, die auch
den Raubüberfall am Gertraudenfriedhof ausgeführt
haben, den Packer Wilhelm Funke und den Händler
Karl Moritz. Zu ihren fünffährigen Zuchthaus
ſtrafen wegen der letzteren Tat kamen jetzt noch je
25 Jahre Zuchthaus hinzu. Außerdem wurden ihnen
die bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre aberkannt

leichtfertigerweiſe ſogar mit der Mündung nach oben. und Stellung unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärt.

Nund um Querfurt.
Flurverbot.

5 Niederſchmon. Wegen der überhandnehmenden
Beunruhigung des Wildes durch Nichtjagdberechtigte
hat der Jagdpächter das Betreten der Schmoner Berge
und das Mitnehmen von Hunden verboten.

Freitod.
O Schleberoda. Freiwillig aus dem Leben ge

ſchieden iſt hier der Landwirt Friedrich Weber. Er
hatte noch den Tag über, ohne Zeichen beſonderer Er
regung, auf dem Felde gearbeitet. Nach dem Nach
hauſekommen ging er dann auf den Henboden und er
hängte ſich. Da W., der Kriegsteilnehmer, verheiratet
und Vater eines Kindes iſt, in letzter Zeit ehrmals
Nervenzuſammenbrüche hatte und auch ſchon mehrere
Wochen in einer Nervenheilanſtalt zugebracht hat,
nimmt man an, daß die Tat in einem Moment geiſtiger
Trübung vor ſich gegangen iſt.

Das deutſche Handwerk
vor einer Kataſtrophe

Vom Reichsperband des deutſchen
Handwerks wird mitgeteilt: „Die Entwicklung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe im Handwerk hat im Mo
nat April immer bedrohlichere Formen angenommen,
ſo daß, wenn nicht bald eine grundlegende Beſſerung
eintritt, eine Kataſtrophe unausbleiblich erſcheint. Jn
wieweit die politiſche Hochſpannung der letzten Wochen
Handel und Wandel lähmend beeinflußt hat, läßt ſich
nur ſchwer beurteilen; immerhin hat es den Anſchein,
als ob weite Kreiſe der Auftraggeber ſich darauf ein
geſtellt hätten, den Ausgang der Wahlen abzuwarten.
Eine leichte Belebung der Geſchäftstätigkeit haben nur
diejenigen Handwerke aufzuweiſen, die zu den aus
geſprochenen Saiſonberufen gehören. Zugenommen
hat die Beſchäftigung vorwiegend infolge der regen
Umzugstätigkeit und der Frühlingsarbeiten bei den
Malern, Töpfern, Tapezierern und Elektrikern. Jm
Bekleidungshandwerk blieb infolge der allgemein un
günſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe, ſowie der ver
hältnismäßig kühlen Witterung die Geſchäftsbelebung
gering. Für die Handwerksberufe, die von der JnJunge ſinehme der Frühjahrsarbeiten in der Landwirt

ſchaft eine vermehrte Auftragserteilung erhofften, war
der vergangene Monat eine ſtarke Enttäuſchung.
Beſonders bemerkenswert war die Stille, die immer
noch auf dem Baumarkt herrſcht. Jnfolge der
Schwierigkeiten in der Kapitalbeſchaffung, ſowie der
Sparmaßnahmen der Behörden wurden Neubauten ſo
gut wie gar nicht in Angriff genommen. Jn dem Be
richt wird weiter über die Zunahme der Schwarzarbeit
geklagt und bemängelt, daß die ſozialen Laſten und
Steuern ſo gut wie keine Minderung erfahren hätten.

Gründung eines ſächſiſchen Provinzialausſchufſes
für gärungsloſe Früchkeverwerkung.

Daß unſer köſtliches Obſt für die Geſundheit un
entbehrlich iſt, weiß man heute. Viel zu wenige aber
wiſſen, daß man es mit ſeinen Lebens, Kraft und
Heilwerten verflüſſigen und dies „flüſſige Obſt“ ohne
jeden Zuſatz haltbar machen kann zu „Süßmoſt“: ein
Segen am Krankenbett, für Kinder und Frauen, für
den arbeitenden Mann. Um Aufklärung über und
Abſatzwerbung für dieſes „flüſſige Obſt“ haben ſich in
den letzten Jahren verſchiedene Stellen in unſerer
Provinz verdient gemacht: voran die Landwirtſchafts
kammer, die land wirtſchaftlichen Hausfrauenvereine,
der Frauenbund für alkoholfreie Kultur. Auf An
regung des Provinzialverbandes gegen den Alkohol
(gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke) wurde in
Halle ein Provinziabausſchuß für gärungslofe Früchte
verwertung gegründet, der die Weiterarbeit mit ge
ſammelter Kraft übernommen hat.

Hausfkollekke.

Um den Gehörloſen, ſoweit es menſchenmöglich iſt,
helfen zu können, iſt dem Hilfsverein für Taubſtumme
in der Provinz Sachſen und in Anhalt (Milde Stiftung)
eine Hauskollekte i worden. Infolgedeſſen
werden im Mai von den Bewohnern des Landkreiſes
Merſeburg durch taubſtumme, mit Ausweis verſehene
Boten Gaben erbeten werden. Der Vereinsvorſtand
bittet herzlich, ihnen auch in ſchwerſter Notzeit freund
lich zu begegnen.

Leipziger Sechlachtviehmarkt vom 6. Maj.
Auftrieb: 222 Rinder (davon 12 Oehsen, 100

Bullen, 85 Kühe, 25 Färsen), 734 Kälber, 447 Schafe,
1202 Schweine; zusammen: 2605 Tiere. Auber-
dem von den Fleischern selbst zugeführt: 72 Rinder,
96 Kälber, 178 Schafe, 488 Schweine.

Heute Heute Heute
Ochses Kabe 223-25 Sehato 2äo. z do. 3 do e 7do. z do. 117-10 go. ldo. Färsen U do. sdo. h do. 21 5Schweine 1 25-97do 6 XKälber d do. 2 28Buſſeo i 25-30 do. 2 45-48 o. zdo. 2 25-27 do. z ado. 3 23 24 do. 4 35 39 do. 5 33do. 6 20-22 do. 5 30 34 6Kähe i 5Schafe i 4o. 7 J

Geschäftsgang: Rinder schlecht, Kälber langsam
Sehweine langsam. Vberstand: 90 Rinder (davon
8 Ochsen, 32 Bullen, 30 Kühe, 20 Färsen), 360
Schafe, 7 Schweine
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Die Reichsbahn wird billiger
Sommerurlaubsfahrkarten auf der Reichsbahn werden um 20 Proz. billi9 a er z. billiger.Die D-ZugZuſchläge werden ermäßigt. Neuregelung der Zeitkartenpreiſe.

Neue Sommerurlaubskarten.
Eine beſondere Verbilligung ſoll, wiegemeldet, in dieſem Jahr der r e

verkehr erfahren. Die Reichsbahn hat die Ein
fprung n e ne Sommerurlaubs
karten mit 20prozentiger Ermäßigunbeſchloſſen, die an jedermann für Erh r e
und Urlaubsreiſen, die in die Zeit vom
1. Juni bis 15 Oktober fallen, ausgegeben
werden ſollen. Die Geltungsdauer dieſer Karten
beträgt 2 Monate. Um einem Mißbrauch für andere
Zwecke als Erholungsreiſen vorzubeugen, muß die
Hinreiſe am erſten Geltungstage angetreten werden,
während die Rückreiſe früheſtens am elften Geltungs
tage erfolgen darf. Sommerurlaubskarten werden für
alle Verkehrsverbindungen der Reichsbahn aufgelegt,
für die auch gewöhnliche Fahrkarten vorliegen. Dabei
ift die Mindeſtentfernungsgrenze auf
200 Kil ometer feſtgelegt. Bei Benutzung von
Schnell und Eilzügen iſt der tarifmäßige Zuſchlag zu
zahlen. Die Sommerurlaubskarten ſind
wicht üäbertragbar und müſſen vom Jnhaber
unterſchrieben werden. Da die Ferienſonderzüge gleich
falls eine Ermäßigung von 20 Prozent genießen,
werden an den Tagen, an denen Ferienſonder
Züge verkehren, nach den Zielen dieſer Züge keine
Sommerurlaubskarten ausgegeben werden.
Gedacht iſt dieſe Reiſevergünſtigung für Reiſen in
Deutſchland, und es kann wohl die ſichere Erwartung
ausgeſprochen werden, daß der Beſuch deutſcher Er
holungsſtätten dadurch ſtark gehoben wird.

Zuſchläge für Schnell und Eilzüge
um die Hälfte billiger!

Um den Beſtrebungen nach Erleichterung des Reiſe
verkehrs entgegenzukommen, wird die Reichsbahn mit
Wirkung vom 1. Juni 1932 die bisher gültigen Sätze
für Schnelle und Eilzugszuſchläge um die
Hälfte herabſetzen. Nach dieſer Regelung werden die
Schnellzugszuſchläge wie folgt bemeſſen:

e Newn: r Bisher:
3. Kl. 2. u. 1. Kl. 3. Kl. 2. u. 1. l.Zone 1 75 km) 0,50 1,00 1,00 2,00

Zone 2 (76--150 Kmſ 1,00 2,00 2,00 4,00
Jone 8 (151-—225 km 1,50 3,00 300 600
Zone 4 (226--300 kw) 2,00 4,00 4,00 8,00
Jone 5 (über 300 Kkm) 2,50 5,00 5,00 10,00

Jn gleicher Weiſe erfahren auch die Eilzugzuſchläge
eine 50prozentige Herabſetzung in folgenden Ausmaßen:

Ne n Bisher:g. Kl. l. l. A.Zone 1 75 km 0,25 0,50 050 1,00Zone 2 (76 150 km 0,50 1,00 1,00 200
Zone 3 (151-—225 km 0,75 1,50 1,50 3,00
Zone 4 (226-—300 km 1,00 2,00 2,00 4,00
Zone 5 (über 300 Kw) 1,25 250 2,50 5,00

Die bisherige Nahzone bei Eilzügen (1——35 Kkm)
föllt fort.

Einige Beiſpiele werden die Auswirkung dieſer Maß
nahme am beſten erläutern:

Eine Reiſe im Schnellzug Berlin Hamburg
koſtete in der 3. Klaſſe bisher 15,60 RM.,
und wird künftig koſten a 13,60 RM.,
alſo eine Verbilligung um rund 13 Prozent;
koſtete in der 2. Klaſſe bisher 25,00 RM.,
und wird künftig koſten 21,00 RM.,alſo eine Verbilligung um 16 Prozent.

Für die Benußung von PD- Zügen (bisher ein
heitlicher Zuſchlag 4 RM.) treten zu den Schnellzugs
zuſchlägen 2. und 1. Klaſſe hinzu für Entfernungen bis
300 k. 2 RM., darüber 3 RM., für die Benutzung
von FFD, Zügen (bisher einheitlicher Zuſchlag 8 RM.
für Entfernungen bis 300 km 4 RM., darüber 6 RM.

Mit dieſer Maßnahme hofft die Reichsbahn, eine
beſondere Belebung des Reiſeverkehrs in Schnell und
Eilzügen zu erzielen.

Zeitkarten preiſe werden herabgeſetzt.
Mit Wirkung vom 1. Juni 1932 wird die Reichs

bahn die große Spanne, die zwiſchen den Zeitkarten
preiſen für Perſonen und Eilzüge und zwiſchen den
Zeitkartenpreiſen der 2. und 3. Klaſſe beſteht, ver
ringern. Künftig ſoll, wenn die Zeitkarte 3. Klaſſe
Perſonenzug 100 geſetzt wird, die Zeitkarte 3. Klaſſe
mit Eilzugberechtigung 133, die Zeitkarte 2. Klaſſe
für den Perſonenzug gleichfalls 133 und die Zeitkarte
2. Klaſſe mit Eilzugberechtigung S 167 betragen.

Danach wird alſo die Monatskarte 3. Klaſſe mit
Eilzugberechtigung denſelben Preis haben wie die
Monatskarte für den Perſonenzug in der 2. Klaſſe.
Ein Jnhaber einer Monatskarte für 2. Klaſſe Per
ſonenzug darf alſo ohne weiteres einen Eilzug in der
3. Klaſſe auf Grund ſeiner Monatskarte benutzen,
bzw. darf der Beſitzer einer Monatskarte für 3. Klaſſe
Eilzug in dem Perſonenzug in der 2. Klaſſe fahren.
Jn ähnlicher Weiſe wird, wie es auch heute ſchon zu
gelaſſen iſt, der Jnhaber einer Monatskarte 2. Klaſſe
mit Eilzugberechtigung in der 3. Klaſſe Schnellzüge
benutzen können.

Heute iſt die Spanne zwiſchen dieſen einzelnen
Zeitkartenpreiſen weitaus größer und komplizierter.
So beträgt z. B. das Verhältnis einer Monatskarte
3. Klaſſe Perſonenzug zu einer Monatskarte 2. Klaſſe
mit Eilzugberechtigung 100 211.

Die neue Maßnahme ſtellt alſo eine Vereinfachung
dar und bringt für die Monatskarte 3. Klaſſe mit
Eilzugbenutzung eine Ermäßigung um 8,7 Prozent,
für die Monatskarten 2. Klaſſe Perſonenzug eine Er
mäßigung um 14,6 Prozent und für die Monatskarten
2. Klaſſe mit Eilzugberechtigung eine Ermäßigung um
21 Prozent gegenüber den heutigen Sätzen.

Die neue Staffekung findet Anwendung bei den
n vtarten, Schülermonatskarten und Teilmonats
arten.

Verſtärkung des Pfingſtverkehrs.
An beiden Pfingſtfeiertagen, und im Falle eines

Bedürfniſſes auch am Sonnabend vor Pfingſten, wird
das Perſonenzugpaar 1038 8/1039 S Halle Naum
burg Halle verkehren.

Das Zugpaar, welches erſt ab 1. Juni an Sonn
tagen verkehren ſoll, wird zur Bedienung des Aus
flugswverkehrs ſchon einmal am 15, und 16. Mai ge
fahren.

Der Fahrplan iſt folgender:
1038 S Halle ab 7.38, Ammendorf ab 7.46, Merſe

burg ab 7.57, Leung Werke ab 8.04, Weißenfels ab
8.21, Leißling ab 8.29, Naumburg an 8.38 Uhr

1039 S Naumburg ab 20.12, Leißling ab 20.21,
Weißenfels ab 20.30, Corbetha ab 20.42; Leung Werke
ab 20.52, Merſeburg ab 20.59, Ammendorf ab 21.10,
Halle an 21.20 Uhr.

Geſellſchaftsfahrten zeitig beantragen.
Mit Rückſicht auf den zu erwartenden ſtarken

Pfingſtverkehr iſt es erforderlich, daß die an den drei
Hauptverkehrstagen (14. bis 16. Mai) beabſichtigten
Geſellſchaftsfahrten ſpäteſtens bis zum 10. Mai,
24 Uhr, unter Bezeichnung des Reiſetages und des
Reiſezieles ſowie der Züge, Wagenklaſſe und Teil
nehmerzahl bei dem Abgangsbahnhof oder bei der
Reichsbahndirektion angemeldet werden.

Memel ländischer Abend cies DHV.
Die Memelfrage ſteht jetzt wieder im Mittelpunkt

des öffentlichen Jntereſſes, da man mit Beſorgnis dem
Ergebnis der Wahlen entgegenſieht, die ganz gewiß
eine Verfälſchung der tatſächlichen Verhältniſſe ſein
werden. Um dieſes urdeutſche Land, das nur viel
zuwenig im reichsdeutſchen Gebiet bekannt iſt, näher
zubringen, hielt die Merſeburger Ortsgruppe des DHV.
einen memel ländiſchen Abend ab, an dem
Konrektor Kraemer, Querfurt, ſprach. Konrektor
Kraemer iſt vor etwa ſieben Jahren aus ſeiner Heimat
Heydekrug im Memelland vertrieben worden und hat
hier in Mitteldeutſchland eine neue Heimat gefunden.

Zuvor wies der Vorſitzende des DHV.,
Kreistagsabgeordneter Bock,

in kurzen Worten darauf hin, daß mit dieſem memel
ländiſchen Abend der Sommerarbeitsplan eröffnet
werde. Er ſtreifte kurz die Arbeit des Winters und
gab noch einige geſchäftliche Mitteilungen bekannt, aus
denen die Ehrung des DHV. Mitgliedes Jungblut,
Leunag, herausgegriffen ſei, der für 25jährige Mitglied
ſchaft Ehrennadel und Urkunde erhjielt.

Darauf ergriff

Konrektor Kraemer
das Wort zu ſeinen Ausführungen. Er wies ein
leitend darauf hin, daß die Memelnot in Deutſch
land viel zuwenig bekannt ſei, daß das Memelland ein
Stück Oſtpreußen ſei, ein Stück Deutſchland. Der
Schandvertrag von Verſailles habe dem Land einen
anderen Namen gegeben, um es loszureißen und
unter das Protektorat von Litauen zu ſtellen. Daß
das nach außen geglückt ſei, bewieſen erſt die letzten
Vorgänge dort oben. Die Memel werde oft der
nordiſche Rhein genannt, der nach dem Artikel 99 des
Verſailler Diktats die Grenzſcheide ziehen ſolle zwiſchen
Oſtpreußen und Memelland.

Der Redner entwickelte dann ein aufſchlußreiches
Bild von der Geſchichte des Landes, wie um das
Jahr 1000 Bruno von Merſeburg zu den nordiſchen
Heiden gekommen ſei, wie ſie als Märtyrer ſtarben,
und wie doch das Land ſich dem Chriſtentum zu
wandte. Die Bevölkerung ſei jedoch ſo religiös ver
anlagt, daß die heidniſchen Götter noch heute in Sitte
und Sprichwort lebten.

Schon damals habe das Land viel unter räube
riſchen Überfällen der Nachbarſtämme zu leiden ge
habt, und ſo ſei um das Jahr 1230 der erſte Ritter
orden ins Land gezogen, um in 53 langen Jahren
das Land zurückzuerobern. Später habe das kleine
Reich auch unter dem Einfluß der Hanſa geſtanden.
In dieſen Jahren ſolle die Marienburg gebaut worden
ſein, die für die Fortentwicklung des Landes außer
ordentlich wichtig war.

Weiße Wand in Merſeburg
Entfeſſeltes Afrika

Kammerlichkſpiele.

Wir Menſchen der modernen Zeit haben es gut.
Wozu früher beſchwerliche und gefährliche Reiſen und
Expeditionen notwendig waren, das ſehen wir heute
lebendig vom bequemen Seſſel des Lichtſpielthegters
aus, hören das, was längſt verklungen iſt, vom Ton
film an unſer Ohr klingen. Und ſo haben wir auch
ſchon mehrere intereſſante Reiſen zu dem „dunklen
Erdteil“ gemacht. Wir begleiteten Hans Schomburgk,
Afrika „ſprach“, wurde von Trader Horn „ent
deckt“ und nun zeigt der neue Film, der gegen
wärtig in den Kammerlichtſpielen läuft, „entfeſſeltes
Afrika“. Man könnte annehmen, ſchon genug von
Afrika geſehen zu haben, aber jener dunkle Erdteil iſt
eine unerſchöpfliche Fundgrube für Jntereſſantes und
Wiſſenswertes, bringt auch im Film immer neue
Momente, immer wieder Unerhörtes, Packendes, daß
man der Reize der Wildnis nie wüde wird. Eigent
lich iſt der Titel nicht ganz treffend, das gefeſſelte
Afrika könnte es beſſer heißen, denn was in dem Film

Konrektor Kraemer ſchilderte weiter die Vorgänge
im Mittelalter, da das heutige Memelland zum Herzog
tum wurde. Später ſei man wieder auf das Land auf
merkſam geworden, als Königin Luiſe anf der Flucht
vor den Franzoſen in Tilſit weilte.

So habe dieſes Land ſeit über tauſend Jahren unter
deutſchem Einfluß geſtanden, und ſeine Kultur habe ſich
auf gleicher Stufe entwickelt. Memelland ſei deutſche
Kolonie geworden, noch mehr. ein Stück urdeutſches
Land.

Zum Schluß ſeiner Ausführungen berichtete der
Redner von den geringen Erwerbsmöglichkeiten, wie die
Einwohner ihren Unterhalt beſtreiten müßten, da der
ſumpfige Boden ſtets hindernd im Wege ſtehe. Der
gefährlichſte Feind ſei das Hochwaſſer, das im Früh
jahr die Fluren völlig überſchwemme; ſo ſei der Kahn
zu dem hauptſächlichſten Verkehrsmittel geworden, denn
der Moorboden trage kaum ein Pferd.

Neben beſcheidener Viehzucht und Laudwirtſchaft
werde noch Fiſcherei betrieben, die einen weſentlichen
Teil der Beſchäftigungen ausmache. Früher konnte noch
durch den Holzverkauf etwas verdient werden, das jedoch
neuerdings verboten ſei.

Dieſem ſtellte der Redner die Gepflogenheiten der
Litauer gegenüber, die jetzt zu den Herrſchern des Landes
werden ſollen. Seit dem 1. Auguſt 1914 ſei das Memel
land nicht zur Ruhe gekommen, und durch den dauernden
Kampf gegen Schikanen und Niederträchtigkeiten ſeien
die Bewohner zermürbt und gleichgültig geworden. Das
Schlimmſte ſei die Gleichgültigkeit, an der der Memel
länder kranke. Mit erhobenen Worten forderte der
Redner die Erweckung des Weltgewiſſens,
damit den Schandtaten im Nordoſten Einhalt geboten
werde. Es ſei hier im reichsdeutſchen Gebiet kaum zu
ermeſſen, was es bedente, aus dem Vaterland vertrieben
zu werden, wenn das zerſtört werde, was man als ſeine
Lebensaufgabe angeſehen habe. Das Land könnte man
wohl verwelſchen, die Bevölkerung, die deutſchen Männer
und Frauen und Kinder aber nicht.

Jm zweiten Teil ſeiner Ausführungen gab Konrektor
Kraemer einige Beiſpiele memelländiſcher Dichtungen,
die die Zuhörer mit dem Land noch mehr vertraut
machten.

Die Schilderungen des Redners erſchütterten die
Zuhörer zutiefſt; ſeine Ausführungen hätten einen weit
größeren Kreis verdient, als es hier der Fall war. Die
aus eigenem Erleben geſchöpften Erzählungen, die Liebe
um das Vaterland gingen dem Vortragenden und den
Zuhörern gleich ſtark zu Herzen. Der Abend war in
ſeiner Schlichtheit ſo eindrucksvoll, ſo lebendig, daß bei
jedem einzelnen offenbar wurde: Memelnot iſt

deutſche Not. g.
gezeigt wird, iſt Großraubtierfang, iſt die ge
fährliche Arbeit der Jäger, die die Tiere der Wildnis
zur „Penſion“ in die Zoologiſchen Gärten der zivili
ſierten Welt „einladen“. Vierzehn Monate dauerte die
Expediton von Wynand D. Hubbard durch Rhodeſien
und PortugieſtſchOſtafrika, deren Ausmarſch „mit
Mann und Ochs und Wagen“ wir im Bilde ſehen.
Sogar Frau und Kinder find dabei, und reizend ſind
die kleinen Momente, die eben jene kleinen Buben mit
den kurzen Beinchen und dem großen Tropenhelm
zeigen, wenn ſie ſich mit jungen Tieren angefreundet
haben. Tier und Menſchenkinder gehören nun einmal
zuſammen, wenngleich es auch „furchtbare“ Abenteuer
zu beſtehen gilt, wie die Flucht der kleinen Negerlein
vor dem „nachſtelzenden“ Storch zeigt. Das Charak
teriſtiſche des Films iſt jedoch die klare Erkennbarkeit
der Fangmethoden, wie Schnelligkeit, Kraft und Ge
wandtheit der Tiere doch menſchlicher Liſt unterliegen,
die meiſt mit Fanggrube, Netz, Aſtgabel und Schlinge
arbeitet. Aufregende Bilder ſind darunter, wie der
Kampf zweier Großkatzen um den Köder, das Toben
des gefangenen Löwen im Netz und die angſtvolle
Flucht der Tierwelt vor dem Steppenbrand, dem leider
auch ein Teil des Expeditionslagers zum Opfer fiel.
Das Fangen der gefährlichen Raubtiere ruft in den

geiſterte Tänze danken den Jägern. Ethnographiſch
hochintereſſante Szenen hat hier Earl Frank auf dem
Filmband feſtgehalten. Selbſtverſtändlich wird der Film
erſt nachträglich mit dem dazugehörigen Ton vermähkt,
ſynchroniſiert worden ſein, aber das iſt ſein großer Vor
teil, daß man dies gar nicht merkt, auch der Ton ſo
urſprünglich und echt wirkt, ſo daß man wohl ſagen
kann: Afrika ſpricht, auch wenn es „gefeſſelt“
wird.

Jm Beiprogramm läuft ein Film der ſtummen
Produktion „Der Doppelgänger“. Es iſt wirklich
ein Doppelgänger, denn er wurde vor langer Zeft
ſchon einmal in Merſeburg gezeigt. Trotzdem aber
beſitzt er Spannung genug, um bis zum letzten Bild
zu feffeln

Von der Arbeit an der Strafrechts
reform.

Der Unterausſchuß des Strafrechtsausſchuſſes des
Reichstags hat am Dienstag und Mittwoch Sitzungen
abgehalten, um einige Sonderfragen zu klären, die ſich
bei den Beratungen des Strafrechtsausſchuſſes bei den
Abſchnitten Meineid, öffentliche Beleidigung, Diebſtahl
und Bettelei ergeben hatten. Der Unterausſchuß ift
in allen Fragen zu einer Einigung gelangt und wird
ſeine Vorſchläge nun dem Plenum des Strafrechts
ausſchuſſes unterbreiten. Beim

Meineid
hat man ſich dahin geeinigt, daß völlig bedeutungslofe
vorſätzliche Angaben mit einer geringeren Strafe be
legt oder ſogar gänzlich ſtraffrei gelaſſen werden
dürfen. Die Frage der

öffenklichen Beleidigung
iſt dahin entſchieden worden, daß bei übler Nachrede
und Verleumdung, wenn ſie öffentlich begangen iſt, ſtets
die Publikation angeordnet werden muß. Das
gleiche gilt für Beleidigungen anderer Art, wenn ſie
in Verſammlungen begangen ſind. Bei anderen öffent-
lichen Beleidigungen kann die Publikation angeordnet
werden. Jn der

Diebſtahlsfrage
ift eine Klärung dahin erfolgt, daß eine beſondere
Sicherung des entwendeten Objekts vorliegen muß, da
mit ſchwerer Diebſtahl angenommen werden kann. Die
Abhängigmachung der Verfolgung wegen Diebſtahls
von einer Strafanzeige iſt abgelehnt worden.

Der Bettelyaragraph
ſchließlich ſoll dahin geändert werden, daß Betteln nur
noch ſtrafbar iſt, wenn es aus Arbeitsſcheu oder
Liederlichkeit oder gewerbsmäßig begangen wird. Wenn
das ge werbsmäßige Betteln nicht auf Arbeitsſcheu oder
Liederlichkeit beruht, bleibt es ebenfalls ſtraflos.

Wann die Arbeiten des Plenums des Strafrechts
ausſchuſſes fortgeſetzt werden, ſteht noch nicht feſt. Der
Strafrechtsausſchuß wird am 9. Mai, am Tage des
Wiederzuſammentritts des Reichstags, eine Geſchäfts
ſitzung abhalten, in der über die Fortſetzung der
Arbeiten Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht i nmen.
A. R. 100. Jn der amtlichen Vorankündigung ſteht

dieſe Verhandlung nicht verzeichnet, und es iſt uns auch
nicht bekannt, daß ſie ſtattgefunden habe. Vielleicht
war ſie unter Ausſchluß der Offentlichkeit?

Vorausſichtliche Witterung

bis Sonnabend abend.
Beim Vorrücken kalter Luft nach Südoſten kam es

von der Waſſerkuppe bis nach Böhmen zu verbreiteten
Gewittern. Die Abkühlung war ziemlich kräftig, ſo
daß die Temperatur auf dem Brocken am Morgen
des Himmelfahrtstages bis auf 4 Grad unter Null
zurückging. Jm Flachlande werden frich 5—-7 Grad
beobachtet, gegen 10 Grad am Mittwoch. Das ganze
Depreſſionsſyſtem hat ſich weſtwärts verlagert, der
Hauptkern befindet ſich jetzt über Schleſien. Eine aus
geprägte Tempergturgrenze zieht ſich von Frankreich
über Deutſchland nach Nordrußland. Wir verbleiben
auch weiterhin in der Nähe dieſer Grenze und behalten
unbeſtändiges Wetter. Über den Oſtſeeprovinzen wird
die Warmluft weſtwärts an Raum gewinnen und das
kleine Teiltief über Jütland nach der Nordſee ver
ſchieben.

Ausſichten: Wolkiges und verhältnismäßig
kühles Wetter mit mäßigem Weſtwind und einzelnen
Regenſchauern, auf dem Brocken leichter Froſt und zeit
weiſe Schneefall. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Sunlicht-Gutſcheine behalten vollen Werk. Der

Reichspräſident hat dem Zugabeweſen in der Not
verordnung vom 9. März eine gefeſtigte Grundlage
verliehen. Danach bleibt die ſolide Wertreklame in der
Art der Sunlicht-Gutſcheine beſtehen! Das Neue be
ſteht lediglich darin, daß die Hausfrau ab 10. Juni
1932 an Stelle der Zugabe auch den im Sunlicht-

Negerdörfern Freude hervor, und tagelange Feſte, be
WerbegabenKatalog angegebenen Barwert erhalten
kann.

Das Beste ist gerade gut genug, um der Mutter eine Freude
zu machen und ihr zu zeigen, daß man an sie da chte!

Deshalb Nur Pralinen von MOoST
in ihrer herrlichen Güte, Frische und. Preiswürcdighkeit!

Verksaufssteſſe: S TBurgstraße S
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Aer Mittelcieutchliane
Die Kraftpoſt teilweiſe eingeſtellt.

Delitzſch. Vom 22. Mai ab wird die Kraftpoſt
linie Delitzſch Löbnitz-- Bitterfeld teilweiſe eingeſtellt

nd verkehrt nur noch Mittwochs, Sonnabends und
Sonntags. Die er von Bitterfeld nach Löbnitz mit
Kraftwagen bef Poſt wird von dem genannten
Tage ab von Delitzſch mit einem Kl
Löbnitz gebracht werde

Mißglückter Raubmordverſuch.
f. Oſtrau bei Bitterfeld. Zwei Handwerksburſchen,

die im Dorf gebettelt hatten, kamen kurz vor Laden
ſchluß in das Geſchäft der Witwe Meißner und ver
langten Zigarren. Als ſich die Frau umwandte, um die
Ware zu holen, ſprang einer der beiden über den Laden
tiſch und warf die alte Frau von rückwärts zu Boden.
Die Burſchen verſuchten ſie dann zu erwürgen, indem
ſie ihr ein Taſchentuch um den Hals ſchlangen. Als
Frau Meißner ſchon faſt beſinnungslos war, hörte ſie
noch einen der Burſchen ſagen: „Jſt denn das alte
Luder noch nicht tot?“ Jn dieſem Augenblick kam ein
Kind in den Laden und ſchrie erſchreckt auf, ſo daß die
Lente auf der Straße aufmerkſam wurden. Die beiden
Verbrecher flüchteten daraufhin, wurden aber im nahen
Pfefferholz von einigen Männern geſtellt und dem Ge
richt in Halle zugeführt.

Feuer im Eiskeller
f Genthin. „Der Eiskeller im Schützenhauſe

brennt“ lautete eine durch Fernruf weitergegebene
Weldung, die zuerſt manchem unglaublich ſchien. Von
einer Alarmierung der Feuerwehr wurde abgeſehen, da
man glaubte, des Feuers auch ſo Herr zu werden. Und
ſo war es auch. Ein Reſerpe-Eisberg war geöffnet und
deſſen Schutzmaterial, beſtehend in Stroh, Säge- und
Hobelſpänen war beim Abräumen, um es nicht fort
tragen zu müſſen, unvorſichtigerweiſe von den Ange
ſtellten des Schützenhauſes angezündet worden. Das
Feuer verbreitete ſich aber auch in dem noch verdeckten
Teil und man rief die Feuerwehr an. Bald erſchienen
einige Mann, die den Berg etwas abdeckten und durch
Waſſer und Sand dem Brande Einhalt geboten. Schließ
lich wurde ein Graben herumgezogen, da der nahe Wald
gefährdet war.

Feuer in einer Tiſchlerei.
t. Staßfurt. Morgens brach in dem Spritzraum

der Tiſchlerei Dieſing in der r Straße
ein Feuer aus, das ziemlich bedrohlichem Umfang an
nahm. Das Feuer entſtand durch Funken eines
Molors, die den Lack zum Beſpritzen der Radiokäſten
erfaßten und ſchließlich auf den ganzen Werkſtaktraum
übergriffen. Bevor die Feuerwehr einkraf, leiſteten
einige Angeſtellte der Licht- und Kraftwerke mit
Minimaxapparaken wertvolle Hilfe, die Wehr löſchte
dann m zwei Schlauchlinien die Brandneſter.

Staßfurt kann die Gehälter
nicht zahlen

t Staßfurt. Die Stadt kann die Gehältker nicht
zahlen. Alle Verſuche des 1. Bürgermeiſters in Magde
burg, die nökigen Summen aufzubringen, ſchiugen fehl,
und ſo blieb nichts anderes übrig, als die Sparkaſſe
mit einem Darſehen in Anſpruch zu nehmen, damit
wenigſtens eine kleine Summe für die nökigſten Be
dürfniſſe der Gehaltsempfänger bereit war. Es iſt
noch nicht abzuſehen, ob die am 10. Mai fällige
Summe zur Auszahlung kommen kann! Das iſt keine
ſchöne Pfingſtüberraſchung. Die Arſachen der Zah
lungsſtockung ſind einmal in der gewalkigen Zahl der
Anterſtützungsempfänger zu ſuchen, zum andern aber
auch in den großen Skeuerrückſtänden des Handwerks
und des Gewerbes.

Ein Opfer ſeines Berufs.
f Elſterwerda. Bei den Regulierungsarbeiten

am Hammergraben wurde der Arbeiter Springer
aus Pleſſa von dem Raupenband eines Baggers er aßt
und ſchwer verletzt. Springer wurde ins Krankenhaus
nach Zauchhammer gebracht, wo er in der Nacht ſtarb.
Er hinterläßt Frau und fünf unverſorgte Kinder.

Haſenſterben
in der Croſſener Gegend.

Crofſen. Jn den Jagdrevieren von Hartmanns
dorf, Raudà und den umliegenden Ortſchaften wurden
in letzter Zeit viele kranke und auch verendete junge
Haſen gefunden. Um die Seuche feſtzuſtellen, wurden
mehrere Tiere nach Jena zur Unterſuchung geſchickt.

inkraftwagen nach
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Vom Selbſtbinder faſt erwürgt
Eigenarkiger Unglücksfall.

Hoym (Anhalt). Einem nach Halberſtadt fahren
den Autler verſagte die Lichtmaſchine. Als er dieſe
nachprüfte und ſich niederbeugte, wurde ſein Selbſt
binder von einer Welle ſo ſchnell aufgerollt, daß er
gewürgt wurde. Ein Vorüberfahrender fand den Be
wußtloſen auf und veranlaßte, da die Belebungsver-
ſuche ergebnislos blieben, die Überführung in das
Krankenhaus. Auf dem Wege nach dort kam der
Verunglückte wieder zu ſich

Der Haushalt des Kreiſes Zeitz angenommen.
f. Zeitz. Jn der letzten Sitzung des Kreistages

wurde der Haushaltsplan gegen die Stimmen der
Nationalſozialiſten, Kommuniſten und eines bürger
lichen Abgeordneten angenommen. Zu dem Etat, der
in Einnahme und Ausgabe mit rund 2 854 000 RM.
abſchließt, lagen von kommuniſtiſcher Seite nicht
weniger als 50 Anträge vor, die alle abgelehnt wurden.

Vom Spiel in den Tod.
Gera. Jn der Wieſenſtraße lief beim Spielen

das vierjährige Töchterchen des Verwaltungsgehilfen
Müller in die Fahrbahn eines Lieferautos, wurde über
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod nach der
Einlieferung ins Krankenhaus eintrat.

Ein Naturdenkmal eingeſtürzt.
f Eiſenach. Die Felsgruppe Mönch und

Nonne“ am Metilſtein, ein gern beſuchter Ausflugs
ort in der Umgegend Eiſenachs, iſt dem Zahn der Zeit
zum Opfer gefallen. Die charakteriſtiſchen Kopfparkien
der beiden Figuren ein launiges Spiel der Natur

liegen nunmehr zertrümmert am Fuß des Felſens.
Morſches Geſtein liegt herum und zeugt davon, daß der
jähe Einſturz wohl auf die jahrelange Zerſetzungs
arbeit von Wind und Wetter zurückzuführen iſt. Dazu
kommt, daß der Verfall durch das oftmals beobachtete
Herumklettern junger Burſchen auf dem verwitterten
Geſtein beſchleunigt worden iſt. Eiſenachs Umgebung
verliert damit ein ſagenumwobenes eigenartiges Natur

denkmal.

Eiferſuchtstat.
Grei z. Zwiſchen dem Bewirlſchafter der Turn

halle des Arbelterkurnvereins in Kurtſchau, dem
Elektrizikätsarbeiter Rokh, und dem ledigen Schloſſer
Bökkcher kam es zu einer heftigen Schlägerei, in
deren Verlauf auch geſchoſſen wurde. Bölicher unlker
hielt mit der Frau des Roth ein Liebesverhälknis. Als
Roth nun ganz unvermuket früher als ſonſt von ſeiner
Arbeitsſtätte heimkehrte, fand er Böticher bei ſeiner
bin vor. Bei der ſich enkwickelnden Schlägerei zog

öllcher zunächſt den kürzeren; er griff deshalb zum
Revolver und verlehte Roth durch drei Schüſſe in den
Oberſchenkel. Der r Arzk ordnete die
Uberführung Rolhs ins Krankenhaus an.

Vom Laſtautoangefahren.
f. Deipzig. Auf dem Schleußiger Weg wurde der

21 Jahre alte Student Kurt Votl aus Leipzig
Schleußig, der mit ſeinem Fahrrad die Straße paſ
ſierte, von einem Schnellaſtwagen angefahren und zu
Boden geworfen. Votl drang die Radgabel dabei in den
Körper ein und verletzte die Lunge. Der lebensgefähr
lich Verunglückte wurde ins Kraukenhans gebracht.

Tod infolge Hitzſchlags.
f. Borna bei Leipzig. Jn der Altenburger Straße

ſtürzte der 31 Jahre alte Herbert Bachmann aus
Zwenkan mit dem Fahrrad und blieb bewußtlos liegen.
Es iſt anzunehmen, daß er von einem plötzlichen Un
wohlſein befallen wurde. Er wurde in das hieſige
Krankenhaus gebracht, wo er 2 Stunden nach der Ein
lieferung ſtarb. Die Todesurſache ſoll Hitzſchlag ſein.

Lungenſeuche unter den Rehen.
f Fermerswalde (Kreis Schweinitz). Die tierärzt

liche Unterſuchung der in der lehzten Zeit aufgefundenen
verendeten Rehe hat ergeben, daß unter den Rehen die
Lungenſeuche ausgebrochen iſt. Die Behörden haben
alle Maßnahmen getroffen, um ein Umſichgreifen der
Seuche nach Möglichkeit zu verhindern

Fener in Machern.
F Machern. In dem Hauſe des Käſereibeſitzers Kr.

brach Feuer aus, wo der Dachſtuhl in Brand geraten
war; das Feuer konnte zum Glück in kurzer Zeit ge
löſcht werden. Seine Urſache iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Niemand wollte ein Gebot abgeben.
F Fraureulh bei Greiz. Hier ſollten auf Veran

laſſung des Greizer Gerichts Laſtauto, Pferde und
Geſchirre des Spediteurs und Kohlenhändlers Karl
Ha aſe zwangsverſteigert werden Da ſich die Inter
eſſenten durch die Aufforderung des kommuniſtiſchen
Gemeinderatsvorſitzenden, nicht zu bieten, einſchüchtern
ließen, konnte die Verſteigerung nicht ſtattfinden.

Der Polarstern
Roman von Hertha Fricke.

Urheberrechtsſchutz: Verlag Oskar Meiſter, Werdau i. Sa.
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„Sie ſind fromm, Herr Kollege?“ fragte mit leiſer

Verwunderung Dr. Heinrich Andreſen.
Was heißt den fromm?“ lächelte der Altere. „Jch

möchte einmal einen wirklich denkenden Menſchen ſehen,
der Atheiſt iſt! Der da zu ſtreiten wagt, daß hinter
dem wunderbaren Geſchehen der Natur und des Lebens
nicht ein bewußter Wille ſteht! Aber wir ſprechen von
meiner lieben Alten! Das Ereignis, lieber Kollege
Andreſen, das Ereignis, das für ſie unfaßbar war,
hat die Funktionen ihres Geiſtes verwirrt, Jhr Geiſt
war nicht mehr widerſtandsfähig genug. Und ſo ſuche
ich bei allen meinen Kranken, die ohne ſchwere körper
liche Verletzung oder Veränderung plötzlich in Ver
wirrung geraten, ſtets zuerſt das Ereignis, das durch
ſeine Wucht imſtande war, ſie zu verurſachen. Habe
das gefunden, ſo habe ich die Möglichkeit zu helfen und
3 heilen. Das Schwierige bei dieſer Theorie iſt, daß

das Ereignis oft vergeſſen haben, daß es ſich ſelten
ſo klar dartut, wie bei meinem Mütterchen, das ſeinen
Jungen ſucht. Die meiſten haben es vergeſſen, und doch
ſitzt es feſt in ihrem Unterbewußtſein, wie ein hemmen
der Keil in einem Räderwerk, uns nicht erkennbar, die
wir es finden müſſen! Und nun fand ich einen neuen
Weg, daß dieſe Unglücklichen ſich auftun!“

Dr. Andreſen ſah hell und erwartungsvoll in dasiſtvolle Geſicht des Sprechers. „Die rn HerrSrofeſſore

Der nickte

Da ſprang der Jüngere auf. „Herr Gott, das iſt
ja der Weg, den ich ſchon lange gehe in Gedanken.
Der Weg, den ich nicht zu zeigen wagte, weil ich noch
jung und unbekannt bin! Laſſen Sie mich helfen, dieſen
Weg zu ſuchen, ihm nachzugehen, Herr Profeſſor! Jch
komme zu Jhnen!“

Der Altere gab ihm die Hand.
Kollege! Schlagen Sie ein!
pflichtungen in Hamburg. Jhr dortiger Chef hat Sie
mir warm empfohlen! Und wenn es Jhnen möglich
wäre, mit ein wenig Kapital einzutreten, ſo könnten
Sie gleich Teilhaber werden. Es läßt ſich noch ſoviel

a „Topp, HerrLöſen Sie Jhre Ver

verbeſſern, noch ſo manches aufbaugn, wenn man ein
bißchen mehr hineinſtecken kann.“

„Jch habe Vermögen, Herr Profeſſor, und ſtelle
es gern zu Jhrer Verfügung! Eine Bitte hätte ich frei
lich dabei. Jch ſtehe im Begriff, mich zu verloben,

eine beſcheidene Wohnung im Bereich der Mög
ichkeit?“

Da ſchlug der Profeſſor ihm erfreut auf die Schul
ter. „Aber von Herzen gern! Herzlichſten Glück
wunſchl“

„Noch fehlt mir das Jawort der Erwählten, Herr
Profeſſor!“ lächelte Dr. Andreſen. Aber er ſah zu
verſichtlich aus. „Bis dahin darf ich Jhren Glück
wunſch wohl verwahren?“

„Sie re 75 n ir henwie im ifel! möchte ar as Mädel n,
das ſolchem lieben Kerl einen Korb gibt!“

Wurrig ſeinen Mantel an. Der t
ihm das eit bis an das Gitter ſeines kleinen Vor
gartens. Dann ſchritt Andreſen raſch und munter
durch die Kieswege des traurigen Gartens, der doch ſo
freundlich war. Das große, ſchwere Tor ſchloß hinter
ihm der Pförtner, und er ging die breite Pappelallee
entlang dem Bahnhof zu.

„Die ſichere Lebensſtellung iſt da, die Wohnung ſteht

zur Verfügung EvaMarie, was braucht's nun
noch?“

Am liebſten hätte er wie in ſeliger Burſchenzeit laut
jodelnd den Hut in die Lüfte geworfen. Aber das
ſchickte ſich doch nicht für den künftigen Aſſiſtenten des
Profeſſors Martinik, ſonſt häkte man glauben können,
er ſei einer der Jnſaſſen jener berühmten Nerpen
klinik!

Aber zumute war ihm ſo!
Der Zug nach Hamburg lief donnernd und fauchend

ein! Es war ein D-eZug, und der ging ihm noch zu
langſam! Ob EvaMarie nun endlich geſchrieben
hatte? Ob er einen Brief vorfand? Sie hatte lange
nichts von ſich hören laſſen! Ob ſie in Groß Kubitz
war bei den Verwandten Oder ob ſie neue Stellung
ſuchte als Geſellſchafterin? Das konnte nun unter
bleiben. Die kurze Zeit zwiſchen Verlobung und Hoch
zeit blieb ſie doch ſicher bei der Mama
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Wunderſchöne Gedanken waren es, die Heinrich
Andreſens Geſicht immer wieder aufleuchten ließen.
Manches Mädel unterwegs guckte ihm unter den Hut,

Chauffeurmorcdd in Dresden
Der Täter unbekannt.

f. Dresden. Am Donnerskagmorgen, gegen
3.30 Uhr, wurde auf der Skraße, die von der Siagks
ſtraße Dresden Klohzſche nach Hellerau fährt, in der
Höhe der Waldſchänke Hellerau eine herrenloſe Kraft
droſchke aufgefunden. Der Führer, der 32 Jahre alte
Chauffeur Guſtav Roſt, war von hinken erſchoſſen
ſeiner Barſchaft und ſeiner Brieftaſche beraubt worden
außerdem fehlten der Führerſchein und das Fahrkbuch.

Roſt hatte zwei Stunden vorher auf dem Stöbel-
platz zuſammen mit einem Kollegen noch auf Fahrgäſte
gewartet. Die Stelle, wo er dann dem heimtückiſchen
Überfall zum Opfer fiel, war mit kluger Berechnung
ausgewählt, denn die von der Staatsſtraße ab
zweigende Straße nach Hellerau führt ein kurzes Stück
durch dichten Wald. Von dem Täter, der ſich ver
mutlich ſtark mit Blut beſudelt hat, fehlt jede Spur.
Die Kraftdroſchke trägt das Kennzeichen II 11824.
Die Untat, die mit einer 9Millimeter-Piſtole aus
geführt wurde, erinnert lebhaft an einen Mord, der
unker ganz ähnlichen Umſtänden vor ſechs Jahren
ebenfalls an einem Kraftdroſchkenführer in der
Dresdner Heide in der Nähe des Priesnitzgrundes ver
übt worden iſt. Dem dort erſchoſſenen Chauffeur haben
ſeine Kollegen an der Stelle der Mordtat einen
ſchlichten Gedenkſtein errichtet, der in jedem Jahre am
Tage des Mordes mit Kränzen geſchmückt wird.

Einbruch beim Metallarbeiterverband.
Altenburg. Nachts wurde in die Räume des

Metallarbeiterverbandes eingebrochen, wobei dem Täter
1039 RM. in die Hände fielen. Der Einbruch iſt um

Ein freispruch

ſo geheimnispoller, weil der Täter vorher bei dem in
einem anderen Stadtteil wohnenden Verbandskaſſierer
ſich ebenfalls durch Diebſtahl in den Beſitz der Büro
ſchlüſſel geſetzt hatte und dabei auch das Portemonnaie
mitgehen hieß. Beide Gegenſtände befanden ſich in den
Taſchen einer abgelegten Hoſe.

Brandſtifter
und Verſicherungsbetrüger?

f. Gera. Der Landwirk Bohn aus Chursdorf iſt
ins Geraer Gerichtsgefängnis eingeliefert worden. Er
iſt verdächtigt, vor einigen Wochen ſein landwirtſchaft
liches Anweſen in Brand geſeht zu haben, um die
Berſicherungsſumme zu erlangen.

Er bleibt in Haft.
Slsnitz i. V. Am Palmſonntag war bekannt

lich der 18 jährige Knecht Alfred Ehrhard M orgner
aus Tirpersdorf unter dem Verdacht verhaftet worden,
die Eheleute Guſtav und Anna Wolf im Bette er
ſchlagen zu haben. Gegen die Jnhaftierung im Amts
gerichtsgefängnis Hlsnitz hatte Morgner Beſchwerde
beim Landgericht eingelegt und ſich nach erfolgter Ab
lehnung an das Oberlandesgericht gewandt. Die ein
gelegte Beſchwerde iſt jetzt auch vom Oberlandes
gexicht abgewieſen worden. Die Angelegenheit ſelbſt
geht nunmehr zur Vorunterſuchung.

Ein Leipziger Dozent nach Amerika berufen.
Leipzig. Wie aus Baltimore gemeldet wird,

wurde Profeſſor Henry E. Sigeriſt, Leipzig, an
die JohnHopkins Univerſität nach Baltimore verufen,
um an der Hedical School Geſchichte der Medizin zu

dozieren.

im Falschmüänzerprozeß
Große Strafkammer Naumburg.

Bei Ausſchluß der Offentlichkeit wurde der Falſch
münzerprozeß, ſoweit er die Tätigkeit des Kaufmanns
Otto Pampel als Anſtifter zur Herſtellung falſcher
10- Mark Scheine betraf, wieder aufgerollt. P. war zu
5 Jahren Zuchthaus mit 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt
und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht nach verbüßter
Strafe verurteilt; ferner der Buchdrucker Kautz zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängnis als Herſteller von
rund 160 Stück falſcher 10- Mark Scheine und wegen Be
günſtigung zur Falſchmünzerei der Kaufmann Paul
Werner zu 6 Monaten Gefängnis. Nur Pampel
und Werner hatten Berufung eingelegt. P.s Vater hat
ſich das Leben genommen, eine Schweſter ſei
krank und auch der Angeklagte hat an einer Gehirn
entzündung im Krankenhaus in Chemnitz gelegen. Dar
auf gründete ſich der Antrag des Verteidigers, P. auf
ſeinen Geiſteszuſtand in einer Jrrenanſtalt beobachten
zu laſſen. Dieſer Antrag iſt auf Sachverſtändigengut
achten abgelehnt worden, da der S 51 beim Ange
klagten nicht in Frage kommt. Die Begünſtigung
Werners war darin gefunden, daß Kautz 2 Tage vordem Eingreifen der P ei ihm ein Paket in Ver
wahrung gegeben hatte, deſſen Beſitz er perleugnet hatte.
Es iſt aber bei der zweiten Durchſuchung in einem
Verſteck gefunden worden. W. iſt mehrfach vorbeſtraft
und er begründete dies Verſchweigen damit, er hätte
mit der Sache nichts zu tun haben wollen, er hätte
Angſt gehabt, daß ihm doch nicht geglaubt werde.
Werner wurde bei Aufhebung des erſten Urteils
freigeſprochen, Pampels Berufung wurde ver
worfen.

Noch ein Freiſpruch.
Jn einer Beſchwerde an das Oberlandesgericht in

ſeiner Eheſcheidungsſache hatte Oberpoſtſekretär Wil
helm Merſal aus Magdeburg Außerungen über den
Rechtsanwalt Dr. Cornelius gebraucht, die, als Beleidi
gungen aufgefaßt, ihm durch Urteil des hieſigen
Schöffengerichts 150 RM. Geldſtrafe eingetragen hatten.
Auf ſeine en fwes wurde das Urteil aufgehoben und
er auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.

Verſicherungsbetrug.

Anfang Februar 1930 iſt dem Stellmachermeiſter
Walter O. auf einer Fahrt nach Wethau ein Auto ver
brannt, das er abends von einem andern Auto auf die
Höhe vor Wethau hatte ſchleppen laſſen. Dieſes, für
650 RM. alt gekauft, war mit 1600 RM. verſichert.
Das Schöffengericht hatte O. wegen Verſicherungsbetrugs zu 10 Monaten Gefängnis und 200 RM. Geld

ſtrafe verurteilt und die Große Strafkammer hatte ſeine
Berufung verworfen. Die Reviſionsinſtanz hatte die

Sache zur nochmaligen Verhandlung
weil der Antrag auf eine
ſichtigt geblieben war.
nehmung vorgenommen
beſichtigung ſtatt.

Amtsgericht Lützen
Vor dem Strafrichter hatten ſich der Friſeur Fried

rich Sch., der Arbeiter Paul B., der Arbeiter Fritz E.,
der Gärtner Reinhold S., der Arbeiter Richard F.,
der Arbeiter Otto G. und der Gaſtwirk Paul Sa.,
ſämtlich aus Lüttz en, zu verantworten. Die erſten drei
Beſchuldigten ſind durch Strafbefehl des Amtsgerichts
Lützen mit je 3 Monaten Gefängnis beſtraft, während
S. F. G. und Sa. eine Geldſtrafe von je 30 RM.
hilfsweiſe 6 Tagen Gefängnis durch Strafbefehl er
hielten. Alle beantragten gegen dieſen Strafbefehl ge
richtliche Entſcheidung. Den drei erſten Angeklagten iſt
zur Laſt gelegt, am 15. Dezember 1931, unter Zu
widerhandlung gegen ein Verbot, eine Verſammlung und
einen Aufzug unter freiem Himmel veranſtaltet und
geleitet zu haben. Sie haben als Mitglieder des Aus
chuſſes zu einer Erwerbsloſenverſammlung durch ein
Plakat aufgefordert, die dann auch im Bürgergarten zu
Lützen ſtättfand. Jm Anſchluß an dieſe Verſammlung
führten die Beſchuldigten die Erwerbsloſen durch die
Straßen von Lützen, wobei Sch. Anſprachen hielt, ob
wohl vom 8. Dezember 1931 bis zum 3. Januar 1932
alle politiſchen Verſammlungen und niß unter
freiem Himmel verboten waren. F., G. und S haben
an dieſem vorſtehenden Aufzuge teilgenommen, und Sa.
am fraglichen Tage den Raum, ſeinen Garten, für die ver
botene Verſammlung zur Verfügung geſtellt. Alle Be
ſchuldigten beſtreiten, ſich ſtrafbar gemacht zu haben und
überhaupt ihre Teilnahme an der ſtattgefundenen Ver
ſammlung bzw. Aufzuge. Nachdem mehrere Zeugen ver
nommen waren, beankragte die Staatsanwaltſchaft die
durch Strafbefehle feſtgeſetzten Strafen aufrechtzuer
halten. Auch das Gericht hielt die Angeklagten für
ſchuldig und verurteilte Sch.. E. und B. zu je drei
Monaten Gefängnis, S., F., G. und Sa. zu je 30 RM.
Geldſtrafe hilfsweiſe 10 Tagen Gefängnis.

Der Handelsmann Walter Th. aus Plöſitz iſt an
geklagt, in der Nacht zum 16. Dezember 1931 zu Lützen
einen Fahrradmantel und einen Fahrradſchlauch, dem
Arbeiter Kurt Töpfer gehörig, fremde bewegliche Sachen,
dem Eigentümer in der Abſicht, ſich dieſelben vechts
widrig zuzueignen, weggenommen zu haben, und zwar
nachdem er im Jnlande als Dieb beſtraft worden iſt,
abermals einen Diebſtahl begangen und wegen des
ſelben beſtraft worden iſt. Das Gericht verurteilte den
Angeklagten wegen Diebſtahls im Rückfalle zu 1 Jahr
Zuchthaus. Er wurde ſofort in Haft genommen.

zurückverwieſen,
Ortsbeſichtigung unberück

Es wurde nur die Zeugenver
Freitag früh findet die Orts

in die hübſchen, ſtrahlenden Augen, die durch ſoviel
verſchwiegenes Glück eine eigene Anziehunghatten. Manche ſah ihn wohlgeauig manche unter
nehmend an, und die Blicke ſagten alle: „Dich mag
ich!“ Aber er ſah vorbei, in eine roſige Zukunft hin
ein! Eva-Mariel! EvaMarie als ſeine ſüße,
liebliche, kleine Hausfrau! EvaMarie ſein Weib
Sein! Es war gut, daß der Eiſenbahnwagen eine
Decke hatte, ſonſt wäre der Hut doch noch in die Lüfte
ge

Hamburg lag in dichem, ſchwerem Nebel. Dieſe
dicken, feuchten, geballten Nebel die Hamburgs
Spezialität ſind, drücken manchem Menſchen ſo aufs
Gemüt, daß kein froher und leichter Gedanke ſtand
halten kann. Aber Dr. Andreſen focht er nicht an.
Er ſchlug den Mantelkragen hoch und nahm ſein
Köfferchen in die Hand. Vergnügt lachte ſein friſches,
männliches Geſicht unter der breiten Krempe ſeines
weichen Hutes hervor. Ein Bekannter begrüßte ihn:
„Willkommen in der Heimat, Doktor!“

„Heimat? Ach wo! Die bau ich mir ganz wo
anders, Herr Werner! Das iſt mir hier zu naß!
Puh, Grogkellerwetter! Heiße Würſtchen mit Salat
bei Mutter Kalkreut! Tun Sie mit?“

„Aber ſicher!“
Munter ſchritten die beiden Männer weiter und

ſtiegen in einen Keller hinab, wo ein merkwürdig gutes
Publikum verkehrte. Meiſt Männer, denen man ohne
weiteres die akademiſche Bildu anſah, dazwiſchenalte Kapitäne, jüngere Schiffsoffigier mit offenem

Blick und friſchem Ausſehen. Verſchiedene begrüßten
die Ankommenden. Das dampfende Getränk kam
bald und hob die Stimmung noch mehr. Aber der
Doktor blieb nicht lange, t em er dort ein gern ge
ſehener enoſſe zu ſein ſchien. Er trank ſeinen
Grog aus und grüßte alle freundlich: „Nein, heute laßt
mich! Heute muß ich beizeiten heim! Wichtige Briefel“

„Na, na!“ neckten die anderen.
„Warum nicht?“ lachte der Doktor vergnügt.
„Menſch, haben Sie das Große Los gewonnen

fragte ein netter Bekannter den Doktor. „Sie ſtrahlen
ja wie eine Solluxlampe!“

„Jch will erſt!“ ſage Dr. Andreſen und zog ſeinen
nafſſen Mantel an. „Auf Wiederſehen!“

„Dann wollen wir nicht ſtören!“ riefen die Freunde
und ſchüttelten ihm die Hand. war erl Die
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Kellerſtufen wieder hinauf, in die elektriſche Bahn und
ohne Aufenthalt nach Hauſe und in ſein Zimmer.

Ob nun Poſt da war? Briefe von Epa-Marie?
D Nein? Das war doch nicht möglich? Er warf
Hut und Mantel ab und plätterte noch einmal ſorg
fältig ſeine Poſt durch. Rechnungen, Druckſachen von
mediziniſchen Apparategeſchäften, Heilmittelreklamen,
kein Brief, der EvaMaries gewohnte Handſchrift trug,
die lieben kleinen Kringel und Bogen, mit denen er
ſie immer geneckt hatte. Ein einziger war aus Berlin,
hatte eine ungeläufige Kinderhandſchrift. Gerti! Was
will die Kleine, ſie ſchreibt mir doch ſonſt nicht? Und
vier Seiten? Enttäuſcht zog er ſich um, ehe er den
Brief des kleinen Mädchens auseinanderfaltete.

„Lieber Onkel Heinrich! j
Es iſt ſo was Furchtbares paſſiert, daß ich es

Dir ſchreiben muß, denn nächſt meiner ſüßen Mutti
biſt Du es doch wohl, der Eva Wie
hat. Von zu Hauſe haben ſie mir gar nichts geſagt. Denn ich bitte Papa immer, daß er m
Sonntags mit dem Wagen abholt, und dann fahren
wir ein bißchen weg. Denn was ſoll ich zu Hauſe,
wo ich immer weinen muß, daß Mutti nicht mehr
da iſt. Und die alte, gräßliche Spinne von Haus
dame habe ich noch nie gemocht. Jn dem Schweſtern
kleid ging ſie noch, aber nun in einem modernen
Schlüpfkleid und mit gebrannten Locken ſieht ſie zu
albern aus. Papa war ſehr zerſtreut letzten Sonn
tag und antwortete mir immer ſo, als wenn er
bloß halb hingehört hätte, und wie ich ihn fragte,
wo Tante Eva wohl wäre, ſagte er ganz böſe, von
dem Frauenzimmer ſollte ich gar nicht mehr reden,
und wo ſie wäre, könne er mir doch nicht ſagen.
Da war ich denn ganz traurig, denn ſie hatte mir
doch verſprochen, mich öfter mal abzuholen, und
ich mochte ſie doch ſo gern. Da gibt mir am ardern
Tag meine Freundin Doris Heller die Zeitung und
ſagt: Du, iſt das bei Euch paſſiert?“ Und ich leſe
es und mir wird ganz ſchrecklich zumute. Die gute
Tante Eva, die Mutti ſo lieb gehabt hat, ſoll Mutti
vergiftet haben, und die ſoll Mutti dann den
Schmuckkaſten geſtohlen haben. Kannſt Du das
glauben? Jch kann es nicht und denke immer ob
da nicht die alte Hexe, die Hausdame, dahinterſteckt.
Denn die war immer beleidigt den ganzer Tag,
wenn Du mit Tante Eva ſpazierengegangen biSiehſt Du, Onkel, ſo dumm bin ich auch nigt mehr!
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Aus aller Welt
Ein Apotheker von einem Kollegen

ermordet.
Abends wurde der 62jährige Apokheker Hr. Vinzenz

Timmermann, der Inhaber der Engelapolheke in
Herne, von dem 54ſährigen Apothekenbeſitzer

wingmann aus Freren (Kreis Lingen) ermordet.
Timmermann halte die Apolheke in Freren im Januar
1931 an Zwingmann verkauft u ſich in Herne
niedergelaſſen Seit dieſer Jeit beſtanden zwiſchen den
beiden Kollegen Anſkimmigkeiten, weil Fwingmann ſich
beim Kauf er fühlle. Am Dienstagabend
fand in der Engelapotheke zwiſchen beiden eine hef
tige Auseinanderſetzung ar in deren Verlauf Zwing
mann eine Selbſkladepiſtole zog und Timmermann
durch mehrere Schüſſe an Hals und Kinn verletzte. Als
Dr. Timmermann zu Boden ſlürzke, verſetzie Zwing
mann ihm noch mit einem feſiſtehenden Taſchenmeſſer
einen Slich in den Rücken. Der Täter wurde verhaftet.

Schwere Folgen eines Taifuns
Die zu den Philippinen gehörige Inſel S uln (diei er e e von Schtbaren Taifünkataſtrophe heimgeſucht worden. Die

Stadt Jolo iſt beilweiſe zerſtört worden. Jn einer
Reihe weikerer Städte und Anſiedlungen wurden
ſchwere Verwüſtungen angerichtet. Nach den erſten
Berichten ſind bei der Kataſtrophe drei Menſchen um
en Ein Küſtendampfer iſt im Sturm geſunken.

der Beſatzung fehlt noch jede Nachricht.

Bluttat in Gelſenkirchen
Zwei Kinder getötet.

Jn Gelſenkirchen ereignete ſich am Nachmittag
des Himmelfahrtstages eine furchtbare Bluttat. Der
Kaufmann Cohen gab nach einem Wortwechſel auf
den Jnhaber des Modenhauſes Sinsheimer aus
einem Trommelrevolver mehrere Schüſſe ab, die dieſen
lebensgefährlich verletzten. Dann ſchoß er in blinder
Wut auf die Kinder ſeines Gegners. Die beiden Söhne
Sinsheimers im Alter von 7 und 11 Jahren erlitten
tödliche Schußverletzungen. Hierauf richtete Cohen die
Waffe gegen ſich und verletzte ſich durch Schüſſe in die
Bruſt e Das Motiv der Tat iſt noch
völlig unklar. ie verlautet, ſoll Eiferſucht die
Urſache ſein. Frau Sinsheimer, die Zengin des Dra
mas war, blieh unverletzt. Sie hat einen Nerven
in ammenbruch erlitten und iſt noch nicht vernehmungs

ig

Berlins Deſizit 113467200 Mark
Auf der Tagesordnung der Berliner Stadk

verordnekenverſammlu vom 3. Mai ſteht als
wichligſter Punkt die Vorlage betreffend den Stadt

Gien e mine legt er el ins aus nmik 1 009 780 490 Mark, in Einnahme mit
896 313 290 Mark. Das bedeutet ein Defizit von
113 467 200 Mark. Ein Ausgleich dieſes Haushalks
plans iſt infolge der durch die Wirtſchafiskriſe verur

e
o nkag und die Stadt haben u

und Land ü

Erdbeben in Neuſeeland.
Ein ſtarkes Erdbeben hat die Gegend an der

Howkes Bucht betroffen. Das Beben erfolgte in zwei
Wellen in einem Abſtand von mehr als 83 Stunden.

Die Heimkehr des letzten Kriegs
gefangenen.

Der letzte deutſche Kriegsgefangene Schwar tz, der
nach 13jähriger Gefangenſchaft auf der Teufelsinſel
und in Cayenne vor etwa 8 Tagen, wie gemeldet, zum
erſten Male wieder deutſchen Boden betreten hakte, iſt
in ſeiner Heimatſtadt Kehl am Rhein eingetroffen.
Am Bahnhof brachte ihm eine große Menſchenmenge
lebhafte Ovationen dar und trug ihn zu ſeiner alten

Mitteldeulſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 5. Mai 1932,

Im Gebäude der r in BerlinBrandenburg ereignete ſich am Mittwochvormilkag
ein aufſehenerregender Vorfall. Ein Berliner Bankier,
der am Dienskagabend von Beamten der Zoll
fahndungsſtelle feſtgenommen worden war, weil er in
dringendem Verdacht ſtand, an der kürzlich aufgedeckten
großen Deviſenſchieberaffäre beteiligt zu ſein, ſtürzte
ſich, als er Verhör 22 der Jollfahndunggsſteile
gebracht wurde, in einem unbewachten Augenblick aus
einem Fenſter des fünften Skockwerkes auf den Hof
hinab, wo er kol liegenblieb.

Es handelt ſich um den Bankier Karl Blum in
Firma Bernheim, Blum Co., den Inhaber eines
angeſehenen Banfgeſchäftes in der Mittelſtraße. Gegen
Blum ſchwebte ſchon ſeit längerer Zeit ein Ermittlungs
verfahren wegen unrechtmäßigen Verkaufs aus
ländiſcher Effekten. Man hatte ihn aber, wie andere
Bankiers auch, zunächſt auf freiem Fuß gelaſſen, nach
dem ihm ſein Paß abgenommen worden war. Da ſich
der Verdacht gegen ihn verſtärkt hat, ſchritt man zu
ſeiner Feſtnahme. Es war beabſichtigt, ihn ſofort dem
Vernehmungsrichter zwecks Erlaſſes eines Haftbefehles

Eine große Herde „Flugſchafe“
g auf dem Tempelhoſer Feld.
Jm Tempelhofer Flughafen ſind dieſer Tage850 Frugſchaſe eingetroffen, von denen 400 im Laufe

von 6 Wochen aus Nürnberg, die übrigen 450 inner
halb 3 Wochen von Hannover bis Berlin getrieben
wurden. Die Tiere haben die Aufgabe, den Boden des
Platzes feſtzuſtampfen, zu düngen und die Grasnarbe
möglichſt kürz zu halten. Derartige „Flugſchafe“ gibtes auf faſt ſämtlichen europäiſchen Flugplätzen. Auch

an hen bis zum Jahre 1925 eine Herde Fugſchafe,
Man ſchaffte die Tiere ab, da man glaubte, die Gras
fläche durch Mähmaſchinen und Trecker beſſer inſtand
halten zu können. Jetzt iſt man doch wieder auf die
alte Methode zurückgekommen. Die 850 Tiere, die von
3 Schäfern betreut und von vielen Hunden bewacht
werden, ſind tagsüber in großen Schuppen unter
gebracht, wo ſie zur Zeit geſchoren werden. Auf dem
Platze würden ſie die Flugzeuge beim Start und bei
der Landung behindern. Nur ein kleiner Teil der Herde
weidet an den Rändern des Platzes. Die eigentliche
Arbeit der ganzen Herde wird in der Nacht bewältigt.
Der „DTierbeſtand“ des Tempelhofer Flughafen
geländes, das bisher nur von einigen hundert Haſen,
Kaninchen und zwei Füchſen bevölkert wurde, hat durch
P 850 „Flugſchafe“ eine wertvolle Bereicherung er
ahren.

Er will 2 Monate lang auf einer Fahnenſtange ſitzen
Jn dem Garten eines Reſtaurants in Neu

münſter hat ein Artiſt auf einer16 Meter hohen Fahnenſtange eine Dauerſitzung begonnen. Der Artiſt will im „Fahnenſitzen“ den Woelt-
rekord“ des Amerikaners Kelley brechen. Der Deutſche
gedenkt, 2 Monate auf der Stange zu bleiben.

Vierjähriges Kind verbrannt.
Die 3 Kinder des B s Moſt ſetzten in

Kulmain (Oberpfalz) m Spielen mit Streich
ö eine Scheune in Brand. Während ſich die

älteren Geſchwiſter retkken konnken, kam das
Kind. ein Ajähriges Mädchen, iin den

Großfeuer
in eünem voberpfälziſchen Dorfe.

Ein in einer Scheune bei Oberviechkach (Ober
pfalz) ausgekommener Brand griff auf 3 Wohnhäuſer
und 5 Rebengebäude über und legte ſie in Aſche.
3 Schweine und zahlreiches Geflügel kamen in den

ennoch nicht feſtgeſtellt werden.

Auf der Rolltreppe verhaftet.

jüngſte

Drama in der 2olifahndungsstelſe
Berliner Vankier verübt Selbſt mord. Der Sozius verhaftet.

G
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vorzuführen. Karl Blum ſtand in der
fünfziger Jahre.

Mitte der

Zwei Verhaftungen.
Inzwiſchen iſt der Sozius des Bankiers Blum,

Bernheim, verhaftet worden, und außerdem hat
man einen aus Süddeutſchland ſtammenden Kaufmann
M. Kahn verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis
Lörrach eingeliefert. Kahn ſoll einer der Mittelmänner
ſein, mit deren Hilfe das Bankgeſchäft Bernheim,
Blum Co. fortlaufend ſeit längerer Zeit deutſche
Effekten, wie FarbenAktien, ReichsbahnAnteile uſw.,
in der Schweiz zu den dort günſtigeren Kurſen auf-
kaufte, über die Grenze bei Lörrach nach Deutſchland
brachte, um ſie dann in Berlin, wo dieſe Papiere
höher notieren, zu verkaufen. Der Erlös ging dann
wieder über Lörrach nach der Schweiz zurück und
wurde dazu verwendet, um neue Aktienkäufe zu
tätigen, mit denen dann wieder das gleiche Spiel
begann. Dieſe Manipulationen ſollen ſich nach den
bisherigen Feſtſtellungen auf Effekten im Werte von
ca. einer Million Mark bezogen haben.

Neuksllner Sparkaſſe beobachtet. und waren ihnen
heimlich in das Warenhaus gefolgt. Von der Roll
treppe aus mußten die beiden Spitzbuben ſchnurſtracks
den Weg zum Polizeipräſidium antreten, wo ſich her
ausſtellte, daß die Beamten zwei bekannte inter
nationale Taſchendiebe gefaßt hatten, von denen der
eine aus Warſchau, der andere aus Kiew ſtammt.

Sonderzug verunglückt

Bierzig Ausflügler verletzt.
Am Donnerslag früh, 8.25 Uhr, fuhr im Bahnhof

Kirchberg bei der Reichenhaller Schießſtätte der
von Berchktesgaden kommende fahrplanmäßigePerſonenzug inſolge falſcher r m einen
auf das Abfahrkszeichen warkenden So zug des
Rofenheimer sbahnſporkvereins auf, der mit
mehreren hundert Mitgliedern einen Ausflug nach
Berchles unkernommen hak. amklicher Feſt
ſtellung der Reichsbahn ſind ein Perſonenwagen und

der r des r enigleiſt und beſchädigt worden. Verletzk wurden im ganzen vier
zig Perſonen. Sie erlitten zumeiſt Prellungen
und Hautabſchürfungen. Nach Anlegung von Nolver
bänden im Bahnhof bzw. Reichenhaller Krankenhaus
konnken ſie ſämklich ihre Reiſe in der Richtung nach
Salzburg und München forkſetzen.

Wirbelſturm Kataſtrophe in Jndien.
Jn der indiſchen Provinz Oſt Bengalen ſind

durch einen Wirbelſturm 20 Perſonen getötet und
über 100 ſchwer verletzt worden. Ganze Dörfer und
Wälder wurden dem Erdboden gleichgemacht. Die Ernte
iſt zum größten Teil vernichtet und viele Viehherden
kamen in dem Sturm um.

RadioEcke
Sonnabend, 7. Mai

Mitteldeukſcher Sender,

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.00 Uhr: ena we rühkonzert.
7.15--8. 15 Uhr: S plattenkonzert,
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

rn10.10 Uhr: Was die a bringt.
11.00 Uhr: en.12.00 14.30 Uhr: Miktagskonzert.
Dazwiſchen: 13.00 Uhr: Preſſe und Börſenbericht,

Wetterdienſt und »worausſage, Waſſerſtands
meſdungen und Zeitangabe

14.30 Uhr: Kinderſtunde: Spielen und Baſteln.

15.20 Uhr:
15.30 Uhr
15.35 Uhr

15.45 Uhr

Funkberatung.
Funknachrichten
Arbeitsmarktbericht des
amtes Sachſen
Wirtſchaftsnachrichten

16.00 Uhr: Nachmiltagskonzert,
17.00 r Orcheſterkonzert.
17.50 Uhr: Mutter und Koſelieder.,
18.20 Uhr: Praktiſche Rechtskunde: Rückblick
18.50 Uhr: Gegenwartslexikon
19.00 Uhr: Kleine Erlebniſſe auf großer Faltbootfahrt
19.35 Uhr: Joſeph Haydn als Kirchenmuftfer,
20.,00 Uhr: „Die Worte des Erlöfers am K Hra

torium für 4 Soloſtimmen, r und
Orcheſter von Joſeph Haydn

21.00 Uhr: Walther Franke-Rutg lieſt eigene Proſa.
21.30--23.30 Uhr: Tänze.
e 22.05 Uhr: Nachrichtendienſt
23.30——24. 00 Uhr: Tanzmuſik (Schallplatten).

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Aus Hamburg: Wiederholung des Wetter

dienſtes.
Anſchließend Uhr: Aus Königsberg Jeh

onzert.
9.00 10.00 Uhr: Unkerhalkungsftunde.

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 10.45 Uhr: Aus Hamburg: Schulfunk: Eine See

amtsverhandlung.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: Bekannke Opernmelodien (Schallplatten)
Anſchließ.: Wiederholung des Wetterdienſtes.
12.55 Uhr: i
13.30 Uhr: Aus Berlin: Nachrichten.
14.00 14.50 Uhr: Aus Berlin: Aus neuen Tonſilmen

Schallplatten).
14.50 Uhr: Kinderbaſtelſtunde: Ein Andenken an den

Muttertag.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Frauenfunk: Pflege, Ernährung und Erziehung des Saugüngs.

16.00 Uhr: Gläubiger und Schuldnerſchutz.
16.30-17.30 Uhr: Aus Hamburg: Kurkonzerk,
17.30 Uhr: Für die Geſundheit: Das wichtigſte deutſche

Nahrungsmittel.
17.50 Uhr: Der deutſche Maler Otto Ubbelohde,

Deutſch für Deutſche.
Das Volksflugzeug in Sicht.
Wetterdienſt für Landwirte,
Engliſch für Anfänger.
Das Rätſel des L s.

ß.: Wiederholung des Wetterdienſtes.
Aus Köln: Luſtiger Abend.
Wetterdienſt, Nachrichten, Sport

Anſchließend, bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik

Das muſikaliſche Elemenk im Hörſpiel behandelt
Dr. E. Kurt Fiſchet, der literariſche Leiter der Mittel
deutſchen Rundfunk AG., im neueſten Leitartikel der
Miragzeitung. Das gleiche Heft enthält reich illuſtrierte
Aufſätze zum „Erzgebirgiſchen Muſikfeſt in Annaberg“,
zum Vorlrag „Rügen, Deutſchlands größte Jnſel“ und

anderen Darbietungen der laufenden Funkwoche.
er den „Giganten von Wiederau“, den arip ger

Großſender, berichtet ein anſchaulicher Artikel. in
Aufſatz handelt „Vom Sinn und Unſinn der Sonder
verſicherungen“. Für die Jugend bringt ein bilder
reicher Artikel „Neues von Seelöwen, See-Elefanten
und Seehunden“. Das auch ſonſt reich illuſtrierte Heft
koſtet 0,30 RM. und iſt durch jeden Buch und Zeit
ſchriftenhändler, das Ortspoſtamt bzw. den Mirag
verlag, Leipzig C 1, Kiebigſtraße 6, zu beziehen.

Leitung: Franz Rößnesr,
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.
r Dr. rer. pol. Hanns Thormann für

Politik und Volkswirtſchaft; S Nößnesr fürund Unterhaltung; Franz Gom m
a n i Georgi für Sport3 oMitteldeutſchland: Paul Kehlig für den Anzei und2 h Reklameteil; cantnch S Merſe
Einſendungen a ur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückvorto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkrivi
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſebnrag

Landesarbeits

15.15 Uhr: Bekanntgabe der 7. Aufgabe des Schach
Mittelproblemlöſungs Turniers des

deutſchen Rundfunks.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

m e e e e e e n m e eSchöne weiße Zähne: Chlorodont Tube 50 Pf.
Große Tube 80 Pf

Und nun ſoll Tante EvaMarie im Unterſuchungs
gefängnis ſein! Da ſtirbt ſie ja darin vor Angſt
und Schande, und ich glaube es nicht! Nein, Onkel
Heinrich, ich glaube es nicht! Und wollte Dich bitten,
komm doch bald her, und ſieh Du nach, ob das
Schreckliche wahr iſt. Und wenn es nicht wahr iſt,
dann hilf Tante Eval Es kann ja nicht ſein! Du
biſt ja ſo geſcheit, Du wirſt es ſchon herauskriegen.
Jch bin ſo traurig, daß ich abends immer weinen
muß und nicht ſchlafen kann und habe Sehnſucht
nach Dir und nach Mutti und nach Tante Eva.
Bitte, lieber Onkel Heinrich, ſchreibe mir doch ein
einziges Wort, ob Du es glaubſt, und ob Du kommſt!

Mit herzlichen Grüßen
Deine Dich liebende Nichte

Gertrud Andreſen.“

es möglich gemacht.rich h nach Berlin, wo er in den

die Penſion geſchickt

„Mein liebes Kind! Jch danke Dir für Deinen
verſtändigen Brief und für Dein Vertrauen zu
Fräulein von Diemen! Du haſt Recht. Es iſt un

was man von ihr geſagt hat. Jch reiſe ſo
ab und werde eher in Berlin ſein, als dieſer

Brief bei Dir. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß wir
beide, Du und ich, für EvaMarie zeugen müſſen!
Jch erwarte von Dir, daß Du tapfer biſt und Dich
von niemandem in Deinen vernünftigen Gedanken
wankend machen läßt. Jch vertraue Dir, kleine Gerti!
Sobald ich kann, beſuche ich Dich.

Mit herzlichem Gruß
Dein treuer Onkel Heinrich.

Der Morgen ſchien ſchon in die Fenſter dere hrefene e de Hene ſeines Bruders
Wie kommt du hierher, Heinrich begrüßte Karl

Andreſen ihn laut und verwundert.
Eliſabeth Guntermann, die Hausdame, verneih a e n die e m vent echte
„Eine große Veränderung, ſeit wir uns nicht ge

nicht wahr Herr Doktor! Und ſoviel
Trauriges i Jch habe mich des verwaiſten
Haushalts einſtweilen

Da ſtieg der heiß in Heinrich Andreſens Ge
Er ſtieß ihre Hand zurück, wie ein ekelhaftes

fer:
„Was habt ihr mit EvaMarie von Diemen ge

macht ſeine A funkelten zornig ſeinen Bruder
an, mit tiefer Ver die Hausdame.

Sie ſpielte verlegen mit der Seidenfranſe ihrer
ſchwarzen Schärpe. Dann ſah ſie auf und ſagte mit
einer Liebenswürdigheit, die an der ſo leicht Beleidig
ten merkwürdig „Wir, Herr Doktor? Jhr
Herr Bruder war ebenſo erſtaunt wie Sie heute,
als er von dieſer ſchweren Verfehlung des einſt ſo
verhätſchelten Geſellſchaftsfräuleins erfuhr! Jch war
vielleicht die einzige, die nicht ganz unvorbereitet war,die das ſcheinheilige Fräulein hen eher erkannt hat,

und ich habe oft ihre Mißbilligung ertragen müſſen,
wenn ich mein hmen ihr gegenüber danach ein
richtete! Soviel wir gehört n, hat dieſe von
Diemen bereits ein teilweiſes Geſtändnis abgelegt!“

„Sie lügen! Jhr haftete kein Makel an!“ Doktor
vergaß jede Höflichkeit.

Die Guntermann zuckte die knochigen Schultern.
„Jn ſolchen Sachen ſind die Männer, ob alt oder jung,
hübſchen Frauensperſonen gegenüber ziemlich ahnungs
los! Sie kommen aber von der Reiſe, Herr Doktor,
ich darf wohl meiner Pflicht nachkommen, dem Gaſte
des Herrn Andreſen eine Taſſe Kaffee anzubieten!“

„Laſſen Sie mich in Ruh! Wo iſt Fräulein von
Diemen?“

„Jn Moabit, in Unterſuchungshaft!“ antwortete
etwas ſpöttiſch Karl Andreſen. „Glaubſt du, man be
hält ſie dort ohne Grund und Anlaß? Etwas muß
doch dahinter ſein, lieber Bruderl“

„Jal“ e in höchſtem Zorn Heinrich, „eine totalee eine bodenloſe Gemeinheit! Eins

er d Und um das feſtzuſtellen, werde ich jetzt
u mes du nicht laſſen kannſt“, gab der Kauf

mann kalt zur Antwort. „Jch verzeih dir deine ſehr
ig brüderliche Art, und Fräulein wird dir deine

Unhöflichkeit verzeihen. Denn es iſt ja ſchließlich nicht
ſo leicht zu begreifen, wenn man ſich in ein hübſches
Mädel aus erſten Geſellſchaftskreiſen verliebt hat und
findet ſie nachher im Kitichen wieder!“

Heinrich Andreſen war in ſeiner Empörung ſo
raſch wieder hinausgeſtürmt, daß er die häßlichen
Reden ſeines Bruders kaum noch vernahm. Er nahm
die nächſte Fahrgelegenheit nach Moabit. So raſch
und ohne Beſinnen war er ſeiner Eingebung gefolgt,
daß er erſt beim Ausſteigen aus der elektriſchen Bahn
gewahr wurde, daß er ſeinen Koffer von Hamburg
noch in der Hand hatte. Er ging über den großen
grauen Hof und ſuchte den Pförtner. Vor der Tür
ing eine vornehm ausſehende ältere Dame, tief verſwleiert auf und ab. Erregt und ratlos waren ihre

Schritte. Jhr Geſicht war nicht zu ſehen, denn ſie
hielt es geſenkt, und der Schleier verhüllte es.

Ein robuſter Menſch mit rotem, gutmütigem Ge
ſicht und einer Beamtenmütze kam heraus aus einem
der großen, grauen Gebäude mit den vergitterten

tern. Heinrich Andreſen heſann ſich auf die
die viele Türen öffnet, und drückte ihm einen

Schein in die Hand.
*„Wohin will der Herr denn jern?“ ſagte der Mann

in entgegenkommender Haltung.
Dr. Andreſen legte ihm die Hand auf die breite

Schulter. „Das Doppelte gebe ich Jhnen, wenn Sie

es mir möglich machen, das Fräulein von Diemen zu
ſprechen, das hier in Unterfuchungshaft ſein ſolll“

„Tut mir janz r leid! Iſt janz ausje
ſchloſſen. mein Herr! Ob Sie nun der Bruder ſind
oder der Bräutigam iſt janz egal. Heute darf keen
Menſch mehr rein! Denn morjen iſt Termin, und da
jeht es nich! Wenn ick menſchlich denke und will ihnen
jern reinlaſſen, denn ſitze ick morjen an der Luft! Und
bei die Arbeitsloſigkeit kann das keener riskierenl“

„Dann ſagen Sie mir wenigſtens, an wen ich mich
wenden kann, um es zu erreichen“, bat Andreſen.

„Jeht nich und

„Wann iſt Termin?“ fragte haſtig Dr. Andreſen.
„Morjen früh halb zehne! Na, und denn is ja die

Hffentlichkeit wich ausjeſchloſſen. Denn können Se ja
beiwohnen. Denn ſehen Se ja gleich, wat los is, und
können hinterher mit ihr reden.“

„Jch danke Jhnen! Nein, behalten Sie nur!“
wehrte der Arzt ab, als der Pförtner ihm das Trink
geld zurückreichen wollte, weil er nichts hatte für ihn
kun können. Er tat wenigſtens ſo.

„Na, denn danke ich ſchön! Für'n andermal, wenn
Se mich brauchen!“ Er legte die Hand an die Mügzze,
und Heinrich Andreſen ging raſch die ziegelſteinge
pflaſterten Wege durch den Hof der Dame nach, die
ihm ſcheinbar ausweichen wollte. Er ſtellte ſich ihr
in den Weg. „Verzeihung, ich habe die Ehre, JhreExzellenz, La Martes Mutter, zu begegnen?“ ſagte

er leiſe und höflich.
„Um Gott! Wer ſind Sie?“ fragte ſie angſtvoll,

und brach in hilfloſes Weinen aus.
Dr. Andreſen bot ihr in tiefem Mitgefühl den Arm.

„Geſtatten Exzellenz, daß ich als EvaMaries auf
richtigſter Freund Sie hier fortführe! Wir wollen
überlegen, gemeinſam überlegen, was zu tun iſt, um
die Unglückliche zu retten!“

Die Dame ſah zu ihm auf. Die ehrliche Stimme,
das ſympathiſche Geſicht des Mannes gaben ihr ein
wenig Mut. „Darf ich um Jhren Namen bitten?“

(Fortſetzung folgt.
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Dem Regenwetter zum Trotz
kamen die Leistungsklassenwettkämpfe des Saaſe-Gaues

unter Teiſnahme von TuR. Weißenfels im Rössener-Stacion
zum Austrag

Merſeburg, 6. Mai.
Wie oft iſt es eigentlich ſchon vorgekommen, daß

es am Himmelfahrtstage nicht geregnet hat? Petrus
hielt an der Tradition auch geſtern feſt. Doch ver
mochte der naſſe Segen ſowohl dem gut hergerichteten
Röſſener Stadion als auch den Teilnehmern nicht
allzuviel anzutun. Jmmerhin hatte die Witterung
natürlich Einfluß auf Beteiligung und Leiſtung! Da
noch hinzu kam, daß die Kaynger Expedition durch
ein Mißverſtändnis mit ziemlicher Verſpätung auf dem
Kampfplatz eintraf, begannen die Kämpfe um etwa

Stunde ſpäter. Von den Spitzenleuten fehlten auch
verſchiedene, ſo u. a. Trappiel (Röſſen), Krüger, Schu
mann (Kayna), Schmidt (VfL.); Krauſe (Weißenfels)
hatte mit ſeinem Rade Pech gehabt, verſäumte eine
Konkurrenz und mußte außerdem ſofort in den 3000-
Meter-Lauf.

Die Annahme, daß die Weißenfelſer Beteiligung
die Konkurrenz verſchärfen würde, beſtätigte ſich. Der
TuR. hatte ſowohl in den Herren als auch in den
Damenwettbewerben Erfolge aufzuweiſen, ohne bei
den letzteren aber den 99erinnen beſonders gefährlich
werden zu können.

Von den beteiligten Vereinen ging keiner leer aus.
Die Klaſſenkeilung ermöglichte die Beſetzung erſter
Plätze in ſelkenem Umfange, was die Luſt und Freude

fernerer Bekeiligung nakürlicherweiſe nur ſteigern
ann.

Wie nicht anders zu erwarten, ſtehen die Kaynger
mit ihrer Elite bei der Geſamtbewertung wieder an
der Spitze. Ganz allgemein darf übrigens nicht über
ſehen werden, daß infolge der vorwiegend ungünſtigen
Witterung die Trainingsmöglichkeiten bisher in dieſem
Jahre ſtark beſchnitten waren. Scharf wurde gekämpft
in den 100-Meker-Läufen. Jn Klaſſe II hatte Arnhold
größte Mühe, ſeinen Klubkameraden Werner zu
ſchlagen und in Klaſſe III machten ſich Slatkowſtki
(TuR.) und der Her Schirgel das Leben ſchwer. Bei
den Alten Herren ſiegte dagegen der 99er Mummel-
they ganz überlegen. Jm 400-Meker-Lauf erwies ſich
der Weißenfelſer Buſch, da Krüger fehlte, als nicht
zu ſchlagen; er wurde zwar anfänglich von Ringlepp
(Polizei) ſtark bedrängt, ſchüttelte dieſen aber im End
ſpurt um etwa 8 Meter ab. Jn Klaſſe III des 400-
Meter-Laufs ſiegte Hoffmann (VfL.) ebenfalls erſt nach
hartem Endkampf dank ſeines beſſeren Stils. Jn
Klaſſe IV fertigte der 99er Barthold den Weißenfelſer
Ritſch mit 2 Meter Vorſprung ab. Die 1500 Meter
beſtritten 13 Teilnehmer. Bauer (99) übernahm nach
100 Meter die Führung, nach etwa 800 Meter ſchob
ſich der Kaynager Müller an die Spitze, an den ſich
nach und nach ſeine Vereinsgenoſſen Stiller und Lud
wig (Handballer) heranarbeiteten. In dieſer Reihen
folge paſfierken die 3 Geiſelkalleuke auch das Band.
Ein ſchöner Geſamkerfolg? Bei den 3000 Meter, die
das intereſſanteſte Rennen brachten, fehlten leider
Trappiel und Schmidt. Es gingen 8 Mann auf die
Reiſe. Die Führung hatte zunächſt Stiller vor Seime
(99), Breitſchuch (Kayna) und Krauſe (Weißenfels).
Dieſe vier ſonderten ſich ſchließlich völlig ab und liefen
in einer Gruppe für ſich. Jn der zweiten Runde über
nahm Breitſchuch die Spitze, gefolgt von Krauſe, der
200 Meter vor dem Ziel den Kaynaer angriff, aber
doch zu ſpät, um den Führenden noch erreichen zu
können. Den beſſeren Stil lief aber der Weißenfelſer.

Jn den Wurffkonkurrenzen erreichte Diſtel (Kayna)
im Schleuderball mit 48,7 Meter eine anſehnliche
Diſtanz. Das Speerwerfen lag, wie erwartet, zwiſchen
dem Kaynaer Schenk und dem 99er Schröder, von
denen der erſtere mit 44,40 die etwas beſſere Leiſtung
aufzuweiſen hatte. Den Hochſprung holte ſich der
Poliziſt Rülke mit 1,70 Meter, den Weikſprung der
Kaynger Arnhold mit 6 Meter. Das Kugeilſtoßen ge
wann Hackfurth (Polizei), das Diskuswerfen ſein
Kamerad Rülke.

Bei den Damen kam es im 100-Meter-Lauf leider
nicht zu dem erwarteten Duell Handtke (99) und Poll
mächer (Weißenfels). Die 99Herin ſiegte ſicher, da ihre
Rivalin kurz vor dem Ziel durch eine Verletzung zum
Aufgeben gezwungen war. Schade, gerade hier hätte
man gern erfahren, wer von den beiden Damen die
beſſere ift. Jm 800.MekerLauf blieb Frl. Handtke dem
Start fern, ſo daß die Weißenfelſer Vertreterinnen
dieſe Strecke unter ſich ausmachten. Jm Weitſprung
fiegte Frl. Handtke mit 4,80 Meter vor Frl. Pollmächer.
nicht nehmen. Dagegen fiel der Sieg im Diskus
werfen an Frl. Schulze (99) und im Schleuder
b all belegte wieder Frl. Wiek den erſten Platz. Recht
gute Leiſtungen zeigten auch die Geſchwiſter Hornig
(Weißenfels). Sie belegten in ihren Klaſſen im 100-
MeterLauf und auch im 800-Meter-Lauf die erſten
Plätze und betätigten ſich außerdem bei den Sprung-
und Wurfkonkurrenzen mit gutem Erfolg.

Nachſtehend geben wir die genauen Ergebniſſe:
Männer: 100 Meker: II: 1. Arnhold (Kayng)

117; III. 1. Slatkowſki (TuR. W.) 12,2, 2. Schirgel
(99) 12,2, 3. Eisholz (Kayna) 12,5; IV- 1. Geigen-
müller (Kayna) 13,0, 2. Weniger (99) 13,0; A. H.:
1. Mummelthey (99) 12,9. 400 Meter: II: 1. Buſch
(TuR. W.) 55,0, 2. Ringlepp (PSV.) 56,4; III
1. Hoffmann (VfL.) 58,3; IV. 1. Berthold (99) 61,0.
1500 Meker: III: 1. Müller (Kayna) 4:37, 2. Stiller
(Kavwno) 4:41,4; IV: 1. Buſch II (TuR. W.) 5:05,
2. Werner (99) 5:05,6. 3000 Meter: III: 1. Breit
ſchuch (Kayna) 10:08,2, 2. Krauſe (TuR.) 10:08,4; IV:-
1. Ball (99) 10:42. Hochſprung: II: 1. Rühlke
(PSV.) 1,70; III: 1. Eisholz (Kayna) 1,58; 1V:
1. Wunderlich (TuR.) 1,40. Weilſprung: II:
1. Arnhold (Kayna) 6,00; III: 1. Eisholz (Kayna)
5,72, 2. Diſtel (Kayna) 5,68; IV: 1. Schmalfuß (99)
5,05. Kugel: III: 1. Hackfurt (PSV.) 10,60, 2. Diſtel
(Kayna) 10,57; IV. 1. Euchler (Kayna) 9,38,
2. Schirgel (99) 8,90. Syeer: II: 1. Schenk (Kayng)
44,40, 2. Schröder (99) 42,10; III: 1. Held (PSV.)
37,30; IV: 1. Dannenberg (99) 35,60. Diskus: III-
1. Rülke (PSV.) 29,70, 2. Diſtel (Kayna) 27,67; IV:
1. Held (PSV.) 24,48. Schleuderbaill: II: 1. Diſtel
(Kayna) 48,70; III: 1. Euchler (Kayna) 41,00; IV:

Held (PSV.) 10,70, 2. Schirgel (99) 38,70.
Stein (beidarmig): III- 1. Häckfurt (PSV.) 12,50;
IV: 1. Hauck (VfL.) 9,33.

Frauen 100 Meter: II: 1. Handtke (99) 14,1;
III: 1. J. Hornig (TuR. W.) 15,0; IV. 1. U. Hornig
(EuR. W.) 149, 2. Rockſtroh (TuR.) 15,44.
800 Meter: III: 1. U. Hornig (TuR. W.) 2:52.
Weitſprung: II: I. Handkke (99) 4,80, 2. Pollmächer

TuR.) 4,65; III. 1. J. Hornig (TuR.) 4,38; IV:
1. Schulze (99) 4,18, 2. Knauth (99) 4,15. Kugel:-
IV: 1. Wick (99) 7,60, 2. Henn (99) 6,98. Speer:
II: 1. Wick (99) 30,20; III: 1. Handtke (99) 21,70;
IV: 1. J. Hornig (TuR.) 21,60. Diskus: IV-
1. Schulze (99) 19,50, 2. U. Hornig (TuR.) 18,90.
Schlagball: II: 1. Wick (99) 54,50; TII: 1. Groſch
(TuR.) 54,00; IV: 1. Schulze (99) 42,00

C

Nach 1:1-Halbzeit 2:5!
BfL. Merſeburg machte trotzdem gute Figur

in Luckenwalde gegen Berliner Oberliga!
VfE. trat in folgender Beſetzung gegen den Ball

ſpielverein Luckenwalde, der Berliner Oberliga vertritt,
an: Meinecke; Kabermann, Däne; Fiſcher, Becker,
Knoch; Aſſer, Schindler, Kluge, Fritzſche, Froſchermeier.

Die Merſeburger griffen gleich energiſch an, mußten
ſich aber bei einem plötzlichen Durchbruch der Platz
beſitzer ſchon in der 2. Minute den 1. Treffer gefallen
laſſen, das jedoch Fritz ſche im Anſchluß an einen
Eckball (10. Min.) wieder wettmachte.

Die blau weißen Merſeburger dominierken weiter,
hatten jedoch außergewöhnliches Pech.

Schindler, Fritzſche und Aſſer bombardierten die
Latte bzw. den Pfoſten. Hätte nur einer dieſer Pech
ſchüſſe ſein Ziel erreicht, vielleicht wäre das Endergebnis
anders gekommen.

Nach dem Wechſel wurden die Luckenwalder zeit

weiſe leicht überlegen. Das um ſo mehr, als Fiſcher
und Knoch die gefährlichen Flügel nicht zu halten ver
mochten. Jn der 4., 10., 17. und 25. Minute hieß es
bereits 5: 1 für Luckenwalde. Der 2. Treffer war ein
kraſſer Torwartfehler. Ein ſchöner Endſpurt des VfL.
in den letzten 20 Minuten wird mit einem Prachttor
durch Becker (Strafſtoß) belohnt.

Die Luckenwalder ſelbſt erkannten an, daß das Er
gebnis zu hoch ausgefallen war und daß die Merſe
burger vor dem Wechſel ungewöhnliches Pech gehabt
hatten. Froſchermeier ſpielte in der 1. Halbzeit recht
gut, konnte aber nach der Pauſe Sander nicht erſetzen.
Kluge merkte man die Ruhepauſe ſehr an.

Kayng mit 5 Erſatzleuten

erzielte in Zeitz gegen den BC. ein ehrenvolles 3:5 (2:3).
Ohne Graß, Scherbel, Keller, Kolb und Moſenheuer

waren die Kaynaer am Himmelfahrtstag nach Zeitz
gefahren. Der Erſatz (meiſt Junioren) ſchlug nur zum
Teil ein. Trotzdem wäre ein noch beſſeres Abſchneiden
möglich geweſen, wenn wenigſtens an Stelle der zweiten
Mannſchafts Verteidigung erſtklaſſige Spieler geſtanden
hätten. Beide Verteidiger verſagten. Nach 20 Minuten
Spielzeit führte Kayna mit 2:0. Dann glich Zeitz aus
und Kayna konnte den folgenden 3 Zeitzer Toren nur
noch einen Erfolg entgegenſetzen. Einen Elfmeterball
knallte Bartkowiak an den Pfoſten. Techniſch
waren die Geiſeltaler beſſer. Die Zeitzer wechſelten in
der zweiten Halbzeit ihren Mittelläufer aus. Vermerkt
ſei auch, daß Dunger nach der Pauſe zeitweiſe verletzt
ausſcheiden mußte. Schwach war die Leiſtung eines
Zeitzer Schiedsrichter-Prüflings. Kayna Knaben
gegen Zeitzer BC. 0-7.

VfB. Schkeuditz hatte Mühe, den lbklaſſigen
FC. Helios Leipzig mit 2:0 (2: 0) zu bezwingen. Die
Leipziger machten keine ſchlechte Figur.

Das Spiel Spergau--PSBV. Merſeburg war von
Merſeburg abgeſagt worden.

Behörden-Fußbalspiel!
Landwirtſchaftl. Berufsgenoſſenſchaft ſchlägt Magiſtrat
Merſeburg mit 2:1 (0 0). Spiel zugunſten der

Stadtrandſiedlung.
Ein friſch-fröhlicher Kampf war es, den ſich

am Mittwochabend die Mannſchaften der oben
genannten Merſeburger Behörden auf dem VfL.Platz
lieferten. Man hatte aber in Anbetracht des guten
Zwecks des Spiels beſſeren Publikumszuſpruch er
wartet. Diejenigen aber, die gekommen waren,
wurden beſtimmt nicht enttäuſcht. Gipfelkönnen wurde
von vornherein nicht erwartet. Es gab aber wirklich
recht annehmbare Leiſtungen und viel Spaßit
Schade, daß der halbrechte Stürmer des Magiſtrats
(der Mann „mit der engen, gefahrdrohenden Hoſe!“)
beim Wechſel ausſchied. Er war

der „Liebling“ der Zuſchauer. Einer von den
Spielern, wie man ſie ſich in ſolchen Kämpfen noch
mehrere wünſchk. Er nahm prinzipiell nur die
Bälle an, denen er nicht mehr rechtzeitig genug
ausweichen konnte

und dem das Wort „Der Geiſt iſt willig, aber
in Fleiſch und Blut übergegangen iſt. Nach ihm muß
noch der „Rathaus“Torwart erwähnt werden. Schade,
daß der gegneriſche Sturm ihm nicht mehr Gelegen
heit gab, Proben ſeines „Könnens“ zu zeigen. Er
iſt derjenige Spieler geweſen, der am lauteſten auf
atmete, als der Schlußpfiff ertönte

Aber Spaß beiſeite: es gab mitunter auch recht
ſchöne Leiſtungen. Lautenſchläger-Elſte auf der einen,
Mittelläufer, Torwart und Verteidigung auf der
anderen Seite ragten hervor. Sogar Kombinations
züge gab es und mitunter auch annehmbares Kopfſpiel.

Magiſtrats-Elf ging durch den vorgegangenen
Lautenſchläger nach der Pauſe mit 1:0 in Führung.
Doch folgte der Ausgleich bald, und Harkenthal, der
ebenfalls in den Sturm gegangen war, blieb der
Siegestreffer vorbehalten.

Der Sieg der „Landwirte“ war verdient. Die
Mannſchaft war gut aufgeſtellt und wies die Einheit
lichkeit auf, der vor allem der Sieg zu danken iſt.

Alle Zweiundzwanzig waren mit großem Eifer bei
der Sache, mit einer Spielluſt und freude, daß
ſich dieſe auch auf die Zuſchauer übertrug. Man war
zufrieden und hatte ſich auch amüſiert Dibowſki
war für dieſes hübſche, gemütliche Spiel der gegebene
Spielleiter. Den Spielanſtoß hat Stadtrat. Dr.
Trumpker, der Vater der Stadtrandſiedlung“,
ausgeführt.

SpBV. Wegwilz I Sportfreunde Markranſtädt Reſ.
7:1 (6:1). Auch gegen dieſe ſpielſtarke Reſerve
konnten die Wegwitzer einen glatten Sieg erringen.
Nach flottem Spielverlauf ſchoſſen ſie bis Halbzeit ſchon
6 Tore, während Markranſtädt durch Elfmeter zum
Ehrentor kam. Nach der Pauſe geſtalteten die Gäſte
das Spiel offener, ſo daß Wegwitz nur noch ein Tor
erzielte. Wegwitz II--Markranſtädt III 4 4.

Neumark Reſerve gegen Braunsdorf 4:2 (1 1).
Man hatte von den Braunsdorfern, zumal ſie ſich
gegen den 99- Bezwinger Ammendorf recht gut gehalten
hatten, mehr erwartet. Jhnen blieb die „Pußte“ in
der zweiten Halbzeit weg Jn dieſer dominierten
die Reſerviſten von Neumark durchweg. III--Brauns-
dorf II 3:0.

Sonntag, den 8. Hui, ist unser Geſchäft

G Von 12—18 Uhr geöffnet! G

Fſs ehe

Du

S

J 7

2m.

Großes Fachgeschäft mit eigener Kleierfabrikation

Werbe- Tage
10 Songer-Ranan

Unkere Mannſchaften
VfL. II. Junioren--Wendelsdorf Junioren 2:0.

II. Knaben--Wengelsdorf I. Knaben 9: 1. I. Hand
balljunioren (10 Mann)-- Lauchſtädt J. Junioren 7: 1!

Merſeburger Junioren in Leipzig ſiegreich
Die Juniorenmannſchaft des VfL. Merſeburg ſpielte

am Himmelfahrtstage gegen die ſtarke Junioren
mannſchaft von Forkung Leipzig. VfL. konnte gegen
die körperlich überlegene Mannſchaft mit 3 1 ge
winnen. Ein ſchöner Erfolg.

BVfB. Löpitz II-- Glück auf Caneng III 2-10 (1-5).

Boruſſia Halle unterlag in Leipzig gegen Forkung
knapp mit 2:3 (2: 1). VfB. Zwenkau--Sport
freunde Leipzig 1:0 (0:0). Städtemannſchaft
Magdeburg--Dresdner Sportklub 1: 6 (1: 5). Guls
Muts Dresden--DFC. Prag 2:0 (1:0). Fortunga
Düſſeldorf--Arminiag Hannover 7: 1 (5: 0).

Der I. FC. Nürnberg wurde durch einen über
legenen 5: 0 Sieg über die Skukkgarter Kickers dritter
Vertreter Süddeutſchlands bei der DFB.-Meiſterſchaft.

Saale-Elſter-GauBrief.

0
Ammendorfs ſchöner Erfolg!

Weißenfels, 6. Mai.
Die geſtern im Gau gaftierenden B- Mannſchaften

des Saalegaues hinterließen einen recht guten Ein
druck! Beſonders Ammenmdorf, in denen wir uns vor
her doch gewaltig verſehen hatten!

Am Mittwochabend hatte ſich Naumburger BC. als
Gaſt BlauGelb Weißenfels geladen, die mit einer
zu hohen Niederlage von 5:2 (3:2) heimfahren
mußten! Durch zwei ſchöne Tore gingen ſie in den
erſten Minuten in Führung, und man hatte nicht ge
glaubt, daß es ihre einzigen bleiben würden. Dann
kam BC. ſtark auf, und durch eifriges Nach-
ſetzen hatte Pfundheller bald den Ausgleich erzielt
und Müller die Führung. Nach dem Wechſel ſchoß
der BC. noch zwei Tore. Dann übernahm bis zum
Schluß Blau-Gelb das Kommando, wobei ſie Erfolge
verdient gehabt hätten. Beim SC. Weißenfels ſtellte
ſich. FC. Ammendorf vor, deſſen Ergebnis gegen
99 Merſeburg man nicht groß ernſt genommen hatte!
Sie ſtellten eine ſchnelle Mannſchaft, die ein gutes
Stürmerſpiel zeigte und auch verdient ſiegte. Das 1
(0: 4) iſt zu hoch ausgefallen, was aber die Leiſtung
der Gäſte nicht ſchmälert! Sie übernahmen gleich das
Kommando und vier Tore waren die Frucht davon,
allerdings waren von der Verteidigung die beiden
erſten beſtimmt zu verhindern! Eine Umſtellung beim
SCE. nach der Pauſe macht dieſen einigermaßen eben-
bürtig. Von verſchiedenen Torgelegenheiten war nur
eine zu verwerten, alles andere wurde verpaßt. Kurz
vor dem Schlußpfiff ſchoſſen aber die Gäſte noch ein
mal ins Schwarze. Der Zeitzer BC. dagegen ſchickte
den SpV. Kaynd 5:3 (3:2) geſchlagen heim. An
fangs ſah es noch nicht ſo aus, denn die Gäſte führten
ſchon in der 15. Min. 2:0! Jn der gleichen Zeit war
dann aber auch der Ausgleich geſchafft, wovon das
zweite Tor ein Freiſtoß im Strafraum war, der vom
Verteidiger ins Netz prallte! Ein weiterer Strafſtoß
führte zur Führung des BC. Nach dem Wechſel
konnte der BC. bald auf 5:2 erhöhen. Kayna ſchoß
dagegen einen Elfmeter an den Pfoſten, konnte aber
dann doch noch einmal aus einem Fernſchuß unter
den ſich werfenden Schlegel weg ein Tor aufholen.
Das Reſultat iſt richtig für das flotte intereſſante Spiel!

Die Fauſtballer melden ſich.
PSB. MTVBV.

Am Mittwochabend ſtanden ſich obige Vereine mit
je 2 Mannſchaften gegenüber. Durch ein Mißver-
ſtändnis merkte man erſt gegen Ende des erſten
Spieles, daß ſich zuerſt PSV. J und MTV. II gegen
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überſtanden. Reſultat: 50: 27 für die Poliziſten. Das
zweite Spiel beſtritten dann MTV. J und PSV. I
Hier nahmen die Turner vollgültige Revanche und
ſiegten mit 43: 21 Punkten.

Im darauffolgenden Spiel der erſten Vertretungen
blieb der PSV. dank beſſerer Zuſammenarbeit mit
40 23 Punkten ſiegreich, während ſeine zweite Mann
ſchaft gegen die gleiche des MTV. überraſchend hoch
mit 32:50 im geſchlagenen Felde blieb.

Wassersport

11. RennkajakRegatta in Halle
Am Sonntag findet in Halle auf der 1200 Meter

langen Rennſtrecke oberhalb der Hafenbrücke bis zur
Genzmerbrücke die diesjährige RennkajakRegatta ſtatt.

Trotz der wirtſchaftlichen Lage haben nicht weniger
als 9 Vereine mit insgeſamk 75 Fahrern aus
Berlin, Dresden, Pirna, Halle, Ammendorf und
RNeuRöſſen ihre Teilnahme gemeldet.

Der Deutſche Meiſter Kurt Rot he (Ammendorf) iſt
unter den Startenden. Er trifft im großen Einer und
Zweier Rennen für Senioren auf ſeinen alten Rivalen
Schredt und deſſen Vereinskamerad Berger,
Pirna. Jm Zweier für Jugendliche trifft der vor
jährige Sieger Jninger-Ehrhardt, Neu-Röſſen, auf die

T

Wasserfahrer n
Fischerstraße 1

Ammendorfer Vertretung BaierTittelbach. Neu Röſſen
dürfte auch in dieſem Jahre als Sieger hervorgehen.
Jm Zweier für Junioren werden Dresden und Neu
Röſſen um die Siegespalme ſtreiten.

Eine beſondere Bedeutung erhält die halliſche Re
gatta durch die Vorführung von Waſſerſpielen. Die
Zuſchauer werden von dem Stand eines jeden Rennens
telephoniſch in Kenntnis geſetzt.

Handball vsn.

Magdeburg Halle
Deſſau Weißenfels

HandballVierſtädtekampf in Magdeburg
Zum zweiten Male findet am Sonntag der Hand

ballBierſtädtekampf in Magdeburg ſtatt.
Nachdem im erſten Kampf im Herbſt in Deſſau die
Weißenfelſer Städteelf Sieger blieb, iſt auch diesmal
die beſte Vertretung zur Stelle, und zwar ſpielen wieder
wie in Deſſau zehn Spieler der Polizei und Werner
(Keptun). Im erſten Spiele ſtehen ſich Magdeburg
und Halle gegenüber. Da Halle auf die Spieler des
PSV. verzichten muß, ſollte man Magdeburg die
meiſten Siegesausſichten geben, zumal auch Magdeburg
verſtärkt mit Klingler und Böttcher (beide früher

Leipzig) antritkt. Dann ſpielt Weißenfels gegen
Deſſau. Bei Deſſau fehlen die Spieler des PSV.
Am Nachmittag ſtehen ſich zuerſt die beiden Unter
legenen gegenüber, und es ſollte zwiſchen Halle und
De ſſa u einen ſcharfen Kampf geben. Das Schlußſpiel
dürften Weißenfels und Magdeburg austragen.
Im Herbſt konnte Weißenfels erſt in der Verlängerung
einen 9 7Sieg erzielen. Hoffentlich gewinnt die
Weißenfelſer Mannſchaft erneut den Pokal. Jm
SagleElſterGau: Neptun trägt ein Freund
ſchaftsſpiel gegen den TV. Germanig au Neptun
ſpielt mit Erſatz für Werner H. und Berndt H. TuR.
hat die Meiſtermannſchaft des TV. 1861 zum Rückſpiel
zu Gaſte.

Handball im Saale-Elſter-Gau.
Nepkun gewinnk knapp gegen TuR. VfR. verliert
gegen TB. Vater Jahn Zeitz. Mittelſchüler Raum

burg ſchlagen Wacker Naumburg

Ein ſchönes und ſpannendes Treffen lieferten ſich
Nepkun und TuR. auf der Radrennbahn. Neptun lag
immer nur knapp in Führung, und einmal ſtand es
ſogar 4:4. Beim Wechſel führte Neptun 6: 4. Ende
10 8. geiß verlor um die Stadtmeiſterſchaft

n. TBV. Vater Jahn. Beide Mannſchaften
waren gleichwertig und wechſelte man beim
Stande von 3:3. Als VfR. den Sturmführer
Hermann verlor, fehlte es am Torſchuß, und die
Turner konnten einen knappen 3: 5 Sieg erzielen
Jn Naumburg gab es Hrtsderby im Sportlerhandball
zwiſchen den Mittelſchülern und dem SC. Wacker im
Spiel der Sportwoche. Die Mittelſchüler waren die
beſſere Elf und gewannen ſicher mit 5:3 (3: 1).
Vom letzten Sonntag iſt zu berichtigen, daß die Mittel
ſchüler Naumburg gegen BC. Zeitz nicht 5: 7 ver
loren, ſondern mit 6: 5 gewannen.

BfL.s II. Handballmannſchaft ſiegte gegen WackerCorbelha J mit 6:3. ß ges
Radsport

Möller und Schindler ſiegreich
5000 Zuſchauer bei den halliſchen Radrennen
Das naßkalte Wetter hatte den Beſuch auf der

Radrennbahn Halle beeinträchtigt. Nur gegen 5000
Zuſchauer wohnten den Rennen bei. Den „Maien
preis“ über 40 Kilometer gewann Möller knapp
vor Krewer, Schindler, Maronnier und Prieto, der
Defekt hatte. Dagegen ſiegte über 60 Kilometer, als
in ausgeloſter Reihenfolge geſtartet wurde, Schin de
ler, der Startplatz- Nummer 1 gewonnen hatte, in
neuer Bahnrekordgeit vor Krewer, Möller, der Defekt
erlitt, Maronnier und Prieto, der auch hier Reifen
ſchaden hatte. Schindlers Fahrweiſe befriedigte nicht
immer. Er verteidigte zu ſehr und geff zuwenig an.

Jm FſliegerStädtekampf Halle eipzig-- Chemnitz
ſiegte Leipzig mit 13 Punkten vor Chemnitz (8)und Halle (6) In der 1000Meter Entſcheidung ſiegte

Einſiedel (Leipzig).

Fancibal-Stadte- Spiel
Merseburg gegen Weißenfels

am Sonnabend auf dem Kaſernenhof in Merſeburg.
Am Sonnabend trägt die Merſeburger Turner

HandballStädtemannſchaft das Rückſpiel gegen die
Weißenfelſer Städtemannſchaft auf dem Kaſernenhof
aus. Jm Vorſpiel, welches im vergangenen Jahre
ſtattfand, Karmn die Merſeburger verdient mit 9 5
(1-3) n Weißenfels. Von der Elf, welche für Merſe
burgs Farben damals den Sieg davontrug, befinden
fich in der jetzt aufgeſtellten Elf nur noch Schadly,

So a enSonnabend 18.30 Uhr Kasernenhof
Städtesplel

Hersehurg Weißenfels
Biebil und W. Becker. Ob es mit der neuen Mann
ſchaft zu einer Wiederholung des Sieges kommen wird,
möchten wir bezweifeln, obgleich die Weißenfelſer Spiel
ſtärke nicht mehr die frühere iſt.
Die Merſeburger Mannſchaft ſteht:

Richter
Harkenthal e

Naumann Bielig rzelKraneis Becker, B. Mohr San Pohlenz
Richter iſt zu wünſchen, daß er auch im Falle einer

Niederlage nicht launenhaft wird. Schadly gehört ſelbſt
verſtändlich in die Elf. Harkenthal iſt Neuling, wir
trauen ihm aber ein gutes (hoffentlich nicht zu hartes)
Debut zu.

An der Läuferreihe, die das große Fragezeichen iſt,
wird es liegen, ob Merſeburg erfolgreich ab

ſchneidet. g vZu Perzel haben wir Vertrauen, auch zu Naumann,
dem wir aber nur wünſchen, 15 Zentimeter größer zu
ſein. Bielig aber iſt kein Mittelläufer von Format, bei
aller Anerkennung ſeines Fleißes. Jm Sturm fehlt
Kurt Becker. Das dürfte ſich morgen bald herausſtellen.
Willy Becker hat in großen Spielen noch nie verſagt,
kaum auch Beine. Von Kraneis, Pohlenz und Mohr
r Es iſt eigenartig, daß von derſogenannten A Mannſchaft nur W. Becker in den Städte
ſturm hereingenommen worden iſt.

T Ausſichten hat, einen knappen Sieg zu erringen.
ider wurde uns bis zur Stunde die Mannſchafts

aufſtellung der Gäſte nicht übermittelt.
Guderlei (GTV. Halle) leitet den Kampf.

Tennis

Deutſchland gegen Indien

Der Spielplan für den am Sonnabend beginnen
den Kampf um den Davispokal zwiſchen Deutſch
land und Jndien auf dem Berliner RotWeiß-Platz
lautet

Sonnabend, 7. Mai, 2.30 Uhr J. Charanjiwa gegen
G. v. Cramm, anſchließend. Madan Mohan--Prenn.

Sonnkag, 8. Mai, 4 Ahr: J. CharanjiwaPartner
gegen Dr. Deſſart-Partner.

Monlkag, 9. Mai, 2.30 Ahr: Madan Mohan gegen
von Cramm, anſchließend J. Charanjiwa; Prenn.

(DeutsebeTurnereeh.

Goetz-Wanderung der T.
Der Himmelfahrtstag iſt der Goetz-Wandertag der

Deutſchen Turnerſchaft. Er hat dieſen Namen be
kommen nach dem langjährigen Geſchäftsführer und
1. Vorſitzenden, Dr. Ferdinand der ſich großeVerdienſte um die DT. erworben hat. Der Goehz
Wandertag iſt in der Hauptausſchußſttzung der DT. im
Juni 1914 auf Antrag von dem nachherigen Vorſitzen
den der DT., Profeſſor Dr. Berger, eingerichtet worden,

um Dr. Goetz zu ſeinem Geburtstag am 24. Mai,
nachdem er von einer langen Krankheit geneſen war,
die Grüße der deutſchen Turnvereine zu überſenden.
Dieſer Goetz-Wandertag iſt zu einer ſtändigen Ein
richtung der DT. geworden. Er iſt in allen Teilen
des Reiches ausgebaut worden und bringt in Erinne
rung an den verſtorbenen Turnerführer all das
Wandern und Naturſehnen, das in der DT. lebendig
iſt, Ausdruck. Wandern iſt ſeit Urbeginn des
deutſchen Turnens von Jahn an Ausdruck turneriſchen
Wollens und turneriſchen Gemeinſchaftsgeiſtes. Es gibt
keinen Turnverein, keine Abteilung der 13 000 deut
ſchen Turnwwereine der DT., in denen nicht ge
wandert wird.

Am Himmelfahrtstage zogen dann Dr. Goetz zu
Ehren Hunderttauſende von Turnern und Turnerinnen
hinaus ins Freie, fort aus der Häuſer dunklen Ge
mächern, aus Handwerks- und Gewerbesbanden und
ſchöpften neue Lebenskraft und Lebenshoffnung aus
dem Werden und Blühen der lenzerwachten Natur.

Das iſt alte, deutſche Turnerſitte, in Verbind
bracht mit turneriſcher Überlieferung und Treue
ankbarkeit gegenüber dem Führer

Der Goetz-Wandertag lebt und wird immerdar er
halten bleiben denen zum Segen, die unter dem Zeichen
der vier „F“ die deutſche Heimat kennenlernen wollen
und beſtrebt ſind, ſich Leib und Seele zu erfriſchen in
deutſcher Frühlingslandſchaft.

Deutſche Sommerſpielmeiſterſchaften 1932.

Die Deutſchen Meiſterſchaften in den Sommer-
ſpielen finden in dieſem Jahre am 27. und 28. Auguſt

mit dem V. Tennisturnier der DT. im
eſerſtadion zu Bremen ſtatt. Die Vorarbeiten für

die Veranſtaltung ſchreiten rüſtig fort.

Mitteldeutſche Schiedsrichter
am 18. und 19. Juni in Chemnitz

Wie in vergangenen Jahren, ſo iſt auch in dieſem
Jahre die Schiedsrichtertagung des Verbandes Mittel
deutſcher Ballſpielvereine in erſter Linie der Lehr und
r r e gewidmet. Der

e,Hädicke, Ha wird erſtmalig vor den Schieds
richtern einen Vortrag halten. er bekannte DSB.
Handball und Gymnaſtikfilm 26 wird zur Vorführung

Sportrat Schmuntzſch, und Seiler,
resden, werden in Form eines iegeſpräches vieles

Wiſſenswerte über Schiedsrichterfragen lehren. Da die
Schiedsrichtertagung in dieſem Jahre nicht in die Zeit
des Spielverbotes fällt, bietet ſich zugrößeren ſportlichen Veranſtaltungen. Am Sonnabend,
dem 18. Juni, wird eine mitteldeutſche Auswahl
mannſchaft ein Spiel gegen Wiener AC. austragen.
Für Sonnta eben noch Verhandlungen für eine
größere F ranſtaltung.

Kultur und Körperpflege Leißling J und TI gehen rund I in Wignne chen t der
ſchwerſte Gegner der Leißlinger.

Jn Halle blieb der Teunis und Hockeyklub I gegen
eine 1 h Mannſchaft von MarathonWeſtens Leipzig
mit 1:0 (0 0) ſiegreich. Marathon-Weſtens II
gegen TuHC. Halle II 12:0.

Vereinonaehriehten

Turn und Sporkverein NeuRöſſen E. V.
Wegen der ungütnſtigen Witterung mußten
wir unſere Goetz-Wanderung W Wir

dieſe auf Sonntag, 8 Mai, etzelegt
bmarſch 12 Uhr Pfalzplatz mit Muſik nach

Löpitz Dortſelbſt Kinderbeluſtigungen und Tanz. Wir
bitten um veiche Beteiligung.

Sporkverein 26 Beunag. Unſere Monatsverfamm
lung findet Sonnabend, den 7. Mai, im Vereinslokal
ſtatt. Es ladet ein der Vorſtand.

Freikag, den 6. Mat 1932,
Nr. 105,

För jede Hausfrau ist Putzfrau VIM bei-
nahe vnersetzlich. Sie ist flink und zu-
verlässig. Vor keiner Arbeit scheuf sie
sich för alles ist sie zu gebrauchen.

Wer VIM benutst
hat leicht geputst!

Und liebe Hausfrau Potzfrau VI kann
sich ſetzt ſeder halten. Nur 20 Pfg. nimmt
sie für ihre Hilfel! Dabei pufzt sie gleich
gut. Alominium, Messing, Eisen, Stein,
Glas, Porzellan, Holz oder Schleiflack.

Normaoldose nur noch 20 Pfg.
Doppeldose nur noch 35 Pfg.

Jede VIM-Dose trägt den Sonlicht Gut-
schein für wertvolle, praktische Gaben.
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unsere liebe

Die Beerdigun
won der

Gestern früh 8 Uhr verschied nach längerem Leiden

Schwester, Schwägerin und Tante

Frau verw. Lina Panecke
im 68. Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen Otto Panecke

Merseburg, Oelgrube 6, den 6. Mai 1932.

Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

Mutter, Schwieger- und Großmutter,

g ndet Sonnabend nachm. 3.45 Uhr

wohlvorbereitet

Mutter, Schwie

Merſeburg, Sta

Am 4. Mai entſchlief nach kurzer, ſchwerer Krankheit,

ſakramente, meine herzensgute, treuſorgende und liebe

Frau verw. Agnes Blasczyk
im 71. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer

Halle (S.), den 6. Mai 1932.
Die Beerdigung findet am 7. Mai,

Kranzſpenden an die Friedhofsverwaltung erbeten.

durch den Empfang der hl. Sterbe

germutter, Oma, Schwägerin und Tante

geb. Leonhardt

Else Glaw geb. Blasczyk
Adolf Glaw, Verw. Inspektor
Kurt Glaw

um 15 Uhr, in
dtfriedhof, ſtatt. Jreundlichſt zugedachte

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Wohnung Sie 30 t
Zu erfrag. in der Geſch.

Wohnung
part., in beſſer. Hauſe,
Stadtmitte, mit Vor
garten, beſt. aus 2 bezw.
3 Zimmern, Küche und
Zubehör, zum 1. 6. 32
zu vermieten. Ang. u. ſch
3312 an d. Geſch. d. Bl.

2 Zimmer, Küche, Bad,
Zubehör zum 1. Juni
zu vermieten. Zu erfr.
in d. Geſchſt. d. Blattes.

Wohnungen
Z. und 4 Zimmer mit
Küche u. Bad vermietet
an Werksfr. Gagfah,
Blanckeſtr. 10, Sprech
zeit 3-5 Uhr nachmittags

Fernruf 2842.

rrauerkarten eBuchdruckerel Th. Rö!Sn er Markt, Ecke Roßmarkt

n und im Vollbe
Feiheg Kräfte bleib

bier iſt mehr als ein wo
es iſt ein wertvolles Nahrungsmittel und ſchafft

Blut. Vertretu
ltenburg 10, Fernſpr.

Obere Burgſtr. 9, Fernſpr. 2374.

an die Widerniſſe dieſes Lebens iſt der Kranke
W Schwache. Sorge deshalb durch täglichen Ge

von Köſtritzer r dafür, daß Du

Freifag, den 6. Mai 1932

beglchen e cfe MlervehurgerSchredervertenanlagen

Der Vorstand des Orts verbandes der Schrebergartenvereine Merseburgs

Nr. 105.

II

Mobin gehen Se am Sonntan

Wenn Sie Freude an der erwachenden Natur
haben und diese in ihrer schönsten Blütenpracht
sehen wollen, dann brauchensSie nicht weite Reisen
anzutreten in den Blütengrund, sondern kommen
Sie mit Ihren Angehörigen und Bekannten und

einer geiſtigen und
t. Köſtritzer Schwar

hlſchmeckendes Getränk,

ngen: C. Schmidt, Unter
2369; B. Oeltzſchner, 15 Vhr:

Zeitung darf es in d
eröffnung“ nicht heiße
ſondern Henng B

Beritchtigung.
Jn der in Nr. 103 v. 3

er Anzeige „Geſchäfts
n Henny Behringer,
eringer.

Wenfrühln
Auf Fahrrd. v. Schotts
ne Preiſe 45,
5 Saat ZNerſeburg,

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend gegen

ſofortige Barzahlung verſteigert:
Am u Wege W x Mai, 10 Uhr, imGaſthof „Zur go nen Kugel 1 Kleider-

ſchrank, 2 Stile 1 c. mit Auflagen,
1 Tiſch „Gieſe Sachen werden beſtimmt ver
kauft), 2 Motorräder, 1 Schreibtiſch, 2 Seſſel,4 Plüſchſo goldene Herrenuhr, 1 Radio
apparat, 1 Geldſchrank, 1 Elektromotor, 1 Kreis
ſäge, 2 Präziſionswaggen.

Gerichtsvollzieher.

Am Sonnabend, dem 7. Mai 1932, vor
mittags 11 Uhr, in Rerſeburg, Gaſthof Berg

1 Jormularſchrank, 1 Sofa mit
Lederbezug, 1 Flurgarderobe u. a. S.

Merſeburg, den 6. Mai 1932.Kettſcieg. Obergerichtsvollzieher.

Am 7. Mai d. J., vormittags 10 Uhr,
im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“: 3 Bände
„Der Weltbrand“, 1 Broſche, 1 Ring, 1 Kette,
Ohrringe, 1 Schreibtiſch, 1 Abktenregal,
1 Schnellwaage, 1 Ladenkaſſe, 2 Raſierſtühle,
1 Schreibmaſchine, 2 Ladenregale, 2
tiſche, 2 Sofas mit Umbau, 1 Vertiko, 1 Bild
mit r 2 Eisſchränke, 1 Büfett,
1 Kredenz, 1 Oelgemälde. Sodann um 12 Uhr
in der ßgarage Friedrich 1 Dreh
bank. Ferner um 2 Uhr in Lenung, Gaſt
hof „3um heiteren Blick“: 1 Waſchtoilette,
2 Rachtſchränkchen, 1 Schreibmaſchine, 1 drei
teiligen Kleiderſchrank, 1 Standuhr, 1 Büfett.

inge, Obergerichtsvollzieher.

Laden

Pliſſee, Hohlſaum, Stik
kerei, Knopflöcher, Mo

amme fertigt ſauber

und billigſt an
Jrmgard Schott,
Merſeburg, Marhkt,
Ecke Roßmarkt.

S

nöhel-Harnlsch

Oeilgrube 1

Einem Teil
unſer. heut.

Zeitung liegt ein Pro
ſpekt d. Butterhandlg.
„Zu den drei Glocken
Merſeburg, Gotthardſtr.
bei, worauf wir unſere
geſchätzten Leſer hier
durch nochmals beſon
ders hinweiſen.

Der Vorstan d.

Schrebergartenverein Gute Hoffnung Kol. II
Sonntag den S. Mai, in der
Gartenanlage (Geusaer Straße)

Fran leeCcebergarenerein, IDnl
Antreten der Kinder auf dem Schulplatz. Vmzug durch
die Stadt nach der Gartenanlage.

Ab 16 Uhr großes Gartenkonzert und Kinderspiete (Spielplatz).
Die verehrte Einwohnerschaft von Mersebürg und Umg. sowie s erMai 1932 unſerer qie Freunde und Gönner der Schrebergartenbewegung sind hierzu Früh und nachmittags musikalische Unterhaltung

herzlichst eingeladen.

W e e re e e e e
(älteste Anlage Merseburgs) ladet zum

Blütenfest Sonntag, 8. Mai
herzlich alle ein.

Der Hausmeister R. Becker.

Von Herrſchaften

wenig getragene

Herren u. Damen

Garderobe
ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Alſter,

s Smoking u.
rachanzüge (a. leih

weiſe), Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr., f. alle Größen
paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmamn, Leipzig,
Ranſtädt. Steinweg

13, Tel. 26216.

Prima Ründkleisch Montag, den 9. d. M.,

zu billig. Preiſen, morgen Sonnabend Korpsühung
Burkhardt, Vor dem Antreten 19Uhr (pünkt
Klauſentor 5. lich) am Gerätehaus.
Heſßmwan el Das Kommando.ſteht zur gef gen „Preuß. Adler“

Benutzung. Erſetzt
rollen und plätten.

Heute Freitag

M. R.

Heute Freitag, 8 Uhr
NMonatsversammlung

im Bootshauſe.

fleiwillig. Feuerwehr

Merſeburg

Große Erleichterng.
für die Hausfrau

j 5 Schlachtefestlartbenplätten ans u m
bill., beſſer als geſpt. Friſche Wurſt

auch außer dem Hauſe.Höver, Brühl1?,
Fernſprecher 2662

Apfelſinen
Margarine

Edamer Käſe
Schweizer Käſe
Landkäſe la Stangen
Sülze

II

Weißkohl K 7
Zitronen

Kokosfett
SchmalzWurſtfett 44 r Speck

Sardinen e
Hering in Gelee
Senfgurken
Pfeffergurken
Seelachsſchnitzel
Neue ſaure Gurken
Neue grüne Gurken.
Banillepuddingpulver
Himbeerpuddingpulver
Schokoladenpuddingpulver
Himmbeerſirup

Necdermeler 6. m. b. H.

Diesmal aber ſoll Mutter etwas
Beſonderes haben

Es iſt ja gar nicht nötig, nur mit den ſelbſt
verſtändlichen Blumen in der Hand die Mutter
zu begrüßen. Sie hat es verdient, daß ſich die
Kinder an ihrem Ehrentage ein bißchen an
ſtrengen. Die Frage: Was Ha man ſchenken

fällt gar nicht ſchwer. Das Beſte iſt doch
immer noch eine Flaſche Pfalzwein;
wird ſich die Mutter ganz beſonders freuen.

Brigg
Rotkohl K. 8

3 Stück 10

W 29
W

darüber

Wir liefern
runk-
Zeitschriften
und jede Funk- Literatur

O Auberhalb Merseburg Leuna
werden alle wöchentlichen Funk-
zeitungen durch unsere M. K.-
Träger pünktlich zugestellt.

Th. Rößner
Zweigsfelle Leuna

Industrietor 1. Fernruf 3088

W 29
W 35
W 50
8 14s Aber nur vom Pfalzweinhaus, Roßmarkt 2.

4310 eS Billigeo u e 8 Oa 15 Weine
v. 15 anv. 25 an vom FaßW 1012 Tarragonag, rot, ſüß, 182 Alk., 3,5 Be 0.95

15 Spaniſcher Rotwein 9.9548 Deutſcher Wermutwein I. 0.75
Malaga, golden, Orig. Jmportware 1.30
Orig. Jnſel Samos, vollſüß 1.30(alles per Liter, loſe vom Faß) i. Fl.

31 er Edenkobener e 0.55

sämtliche 9.6531er Horrweilerer
31 er Gaubickelheimer e e e 90.75

31 er Palzemer e 0.5530er Obermoſeler 9.85
31 er Brauneberger Riesling 1.00
80er Piesporter La 1.50
31 er Nierſt. Domthal 0.9530er Oppenheimer Berg 1.00
31 er Dürkheimer Feuerberg.
31 er Jngelheimer Rotwein

(alle Preiſe einſchl. Flaſche)

Branntwein u. Likörfabrik, a
Wilhelm Horn, Leipzig S 3, Arndtſtr. 33

Alleinverkauf für Merſeburg:
ZentralMarkthalle, Jnh. Willy Rönnau,

Bahnhofſtraße

Bes ſichtigen Sie unsere Bestände
n Akustagert!

sind unsere vorteilhaften Pfingstangebote in

Immer gut in Qualität 9 Immer billig Preise 8 Immer groß in Auswahl

Bekleidunesartikeln aller Art für Damen, Herren und Kinder

D o 5 O WITZ Merseburg o Leuna
das langjährig bewährte Großkaufhaus für Qualitätswaren zu niedrigsten Tagespreisen

Sonntag den S. Mat, von 1-6 Vhr gesftnert

mit Kochgelegenheit od.Küche geſucht. Ang. mit für ſchne

Pr. u. 849 an die Geſch.

Gaoaskocher
Lampen für Gasſlicht ge

eignet e
n ugsh. billig zu ver

Ritterſtr. 11. I.Wellen ſüf

1.40 2.60 m, zu ver
kauf. Entenplan 9, III.

buterh. Kinderwagen

zu verkaufen
Bismarckſtr. 57, III.

Leung

Kinderwagen
billig zu verkaufen

Leung, Sattlerſtr. 6

ren n es el

Eülkt ſehr
Großartige Gelegenheit

entſchloſſene
Käufer. 1 W Speiſe

W rarre
Standuhr, 2 Kl ſei
Tiſch mit 4 Zügen, 8
Polſterſtühl. n. Kredenz
nur M. 350. 1 echt eich.
hochmod. Schlafzimm.
gr. dreit., Spiegelſchr.St an r n
ubel 700 für

nur M. r Küche,
v en P. Autou. 1 e billigſt.

Zimm. Wohng. k. ſo73 werd. S

burger Str. 4. Lief. frei.

Bobelhant n
Ang. u. 856 an die Gſt.

Gebr. Küchenherd

zu kaufen geſucht. Ang.

mit Preis unter K. F.
Kötzſchen, poſtlagernd.

Heu
zu kaufen geſucht.

ufer

ab morgen wieder eine
chtr. undKühe nein

mit d. Kälbern, ſowie
Serer und

ſehr preisw. z. Berkauf.

Fa. Richarb GchmnidtJrankleben, Telefon Großkayna 217.

Kteuerfreſes Hotomal

erhalten, gegen
aſſe zu kaufen geſ.

Angeb. unt. Angabe
d. Alters u. d. Preiſes
unt. 855 a. d. Gſt. d. Bl.

I

an Kloſetts u. Bade
anlagen führt aus
Carl Höver,
Brühl 12,

Fernſprecher Nr. 2622.
Spediteur, Hirtenſtr. 11

kauft

Wein-teler

Elektrische
Wäschemangel
Wirth, Robmarkt

Männl. ſowie weibliche
Auohillöhraft

Leung, Jnduſtrietor.

Freinwein Flachen

ſucht Friſeur Timpel, Gegen Belohnung ab

Durrenherg
Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:
Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsvertretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg.
Marßkt, Einzelverkauf
Rudolph
Schkeuditzer Er. 10,
Trägerbezirk L

Marie Buhl, Am Bahn
el Trägerbezirk 2.a Flatter, Str. 19,Sei Trägerbezirks.

Gleichgültigkett,
Selbstsucht ziehen gleich einem Festungs-
görtel eine dichte Mauer um den Menschen,
an den sich die Rehlame wendet. Nur selten
wird sich eine FPestung durch einen ein-
maligen Sturmangriff erobern lassen. Darum
wird ständige Wiederholung einer Werbung
zur Sicherung des Erfolges notwendig sein.
Man darf den Wert der Zeitungsanzeige
nicht nach dem Erfolg einer einzigen „Ver-
suchsanzeige“ beurteilen,.

Beharrungstrieb un Aelt.über Veröftentlichungen der Presse

aus den gen Gebieten,
wie Jnternationale Politik, Poli
tik des Deutſchen Reiches, der
Länder und Gemeinden, Partei
politik, Rechtspflege, Kulturpoli
tik, Frauenbewegung, Handel
Jnduſtrie, Handwerk und Ge
werbe, Bodenpolitik, Finanz-
weſen Verkehrsweſen, Zoll
weſen, Sozialpolitik, Verſiche
rungsweſen uſw. erteilt das

Alter Mann ſucht
anſtänd. Dame. Onkel
Heinrich, Fiſcherſtr. 16.

Herr. Ambapdur

vorige Woche verloren.

2

zug. Lauchſtädt. Str. 28

o r gucn sie sich
von den vielen Vorzügen unseres guten

Edelweißrades gegen ein gewöhnfichesS Fahrrad und wie biſſig es Ist. Kataſog 130 mit
neuesten Preislisten auch über Nähmaschinen,Surmmſreſfen, Rahmen, Pedalen und aſſes andere senden an jeden

gratis und franko. Bisher über Milſion Edeſweibräder geliefert.

Edelweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg 34
Fahrradbau-Leistungsfehigkeit pro Woche 1000 Edelweißräder

Zentrul Archiu für
Politik u. Wrtschuft
ünchen, lucwigstr. 132

Telefon 33430

Brechſpargel
lange Abſchnitte
(zart und ſchön)

2 Pfd. Doſe 98 Pf.
u. noch 109 Nabatt

Thams Garfs
Niederlagen

Sonntag vind die Cexchäfte von “7-1b I geöffnet
DD0D0D0DDEPrrrEEEODooordoddounogrdouuoddddouuddoudddouddodddoreddedrdoodddoooododdudddvdvovvzzvvuuud

Brechſpargel
lange Abſchnitte
(zart un ſchön)

2-P d. Doſe 98 Pf.
u. noch 11 o Rabatt

Thams Garfs
Niederlagen

e
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Deutschlands Warenverkehr
mit cem Ausland

Von Prof. Dr. Kellmuth Woltft.
Als wir vor einiger Zeit erfuhren, daß Deutsch-

land das Jahr 1931 mit einem Ausfuhrüberschuß
von 2871,6 Mill. RM. abgeschlossen habe, herrschte
vielfach eitel Freude hbierüber. Meinten doch viele,
daß Deutschland sich den Weltmarkt zu erobern
mit Erfolg anschicke.

Wer tiefer in die Zusammenbänge hineinsah, er-
Kannts bald, daß dieser große Ausfuhrüberschut in
Wirklichkeit auf einer außerordentlich verkleinerten
Ausfuhrmenge floß und nieht einer vergröberten,

Der Wert der deutschen Warenausfuhbr ist näm-
lieh im Jahre 1931 gesunken auf 9598,6 Mill. RM.
gegenüber 12 035,6 M. im Jahre 1930 und 13 482,7
Millionen Reichswark im Jahre 1929.

Deutschlands weltwirtschaftliche Verfechtung hat
also erschreckend abgenommen; die Ausfuhbr ist in
diesen 3 Jahren um 28,8 Prozent zurückgegangen

Nur durch den noch stärkeren Rückgang des
Woertes der Wareneinfuhr im Jahre 1981, ist der
Ausführüberschuß gestiegen. Der Einfuhbrwert ist
nämlich von 13 446.8 Mill. RM. im Jahre 1929 auf
6727,0 Mill. zurückgegangen, d. h. um 49,2 Prozent.

In diesem Rückgang des Einfuhrwertes steckt
nur ein wirkliches Aktivum für uns: die ſtark ge-
sunkenen Weltmarktpreise haben eine erheblich

rößere Menge Waren billig nach Deutschland. ge
racht, als aus dem rückläufigen Geldbetrage dafür

ersichtlich ist. Die 1931 eingeführten Waren sind im
Durohschnitt um 23 Prozent vülliger gewesen als
im Jahre vorher.

Aber auch unsere Ausfuhr mußte im Preise nach-
geben, um Auslandabsatz zu haben, und 2war um
17 Prozent gegenüber den Preisen des Vorjahres.

Im dieser 6- Prozent Spanne zugunsten der ge
sunkenen Ausfuhrwerts besteht voraussichtlich der
einzige wirkliche Gewinn des deutschen Auben-
handels im Jahre 1932, Wir dürfen diesen an gieh
Kleinen Gewinn dadurch in seiner Bedeutung ge-
steigert sehen, daß er teilweise auf der Zunahme
der Ausfuhr von PFertigwaren beruht, in denen ja
besonders viel Arbeitswerte stecken. Die Fertig
Warenausfubr ist in diesen 3 Jahren 2war auch ge
sunken: 9830 Mill. RM. auf 7379 Mill., aber ihr An-
teil an der Gesamtausfuhr ist von 72,8 Prozent auf
77 Prozent gestiegen.

Da es Deutschland andererseits noch immer gut
gelingt, in der Einfuhr nur einen verhältnismäßig
kleinen Anteil an Fertigwaren zu haben er liegt
unter 20 Prozent der Gesamteinfuhr 80 ist das
Wirtschaftsbild des deutschen Außenhandels hier
mit einer zweiten erfreulichen Linie ausgestattet.

Aber der Fertigwarenanteil in der Einfuhr
ist leider im Steigen begriffen, er ist von 16,9 Prozent
im Jahre 1929 auf 18,2 Prozent im Jahre 1931 ge
ſtiegen ſt

Finaolne Länder machen sich also nicht bloß un-
abhangiger von deutscher Ware, sondern sie sind
bereits Wettbewerbsfähig wit Fertigware geworden.

Bei weitem an der Spitze aller Länder, die mit
Deutschland Aubenhandei betreiben, stehen GroBb-
britannien und die Vereinigten Staaten

on Nordamerifka. Von dem SFesamten Auben-
handel Deutsehblands im Jahre 1931 mit 16 326 Mi
lionen Reichsmark entfallen auf Großbritannien
allein 1587 Millionen oder 9,7 Prozent und die Ver-
einigten Staaten 1279 Millionen oder 7,8 Prozent
An „dritter Stelle stehen die Niederlande,

die aber zum großen Teil nur Käufer- bzw. Ver-
Braucherland für Deutschland sind, nicht letate Ver-
braucher oder Produzenten,

Dann folgt Prankreiech, das aber durch den
hohen Antell von Reparations-Sachlieferungen, die
hier in der deutschen Ausfuhr enthalten sind, uns
starker belastet, als es die Zahlen allein erkennen
lassen; denn die Reparations-Saohlieferungen werden
bekanntlich vom empfangsberechtigten Ausland
nicht bezahlt

Von den übrigen europäischen Ländern treten
noch Italien, Schweden, die Scehweiz,
Rußland und Belgien stärker im deutschen
Anubenhandel hervor Rußland besonders im
letzten Jahre, wo unsere Ausfuhr auf Grund der
Garantieverträge mit der deutschen Ausfuhr von
430 Mill. RM. im Jahre 1980 auf 762 Mill. RM

nur einen ganz unbedeutenden Warenverkehr mit
Deutschland am größten ist er noch mit Deut s e b-Sudwestafrika mit 7 bis 9 Atll. R. im Jahre.

Wenn vir nach Europa zurückschauen, zeigt sich,
daß die Kleinen Nachbarn Deutschlands im Vorden,
Osten und Süden verhältnismäßig starken Verkehr
mit Deutsechland haben. DPanemark, Danzig, Polen,
Tschechoslowakei und Osterreich nehmen sebr be-
trächtliche Warenwerte aus Deutschland auf, be-
mithen sich andererseits aber auch um entsprechen-
den Absatz auf deutschem Boden.

Auch die Balkanländer, vor allem Rumänien und
Jugoslawien, stehen in einem bemerbeens werten
Warenyerkehr mit Deutschland, wobei allerdings das
Jahr 1931 hier überall stärkere Kürzungen gebracht
hat, als es der Preissenkung allein entspräche,

Für 1932 ist die Preissenkung noch immer voll
in Wirkung; es bleibt abzuwarten, ob sie die als
letzte Folge erwartete Belebung des Warenverkehrs
bringen Kanm. Für PDeutschlands Beteiligung am
Woltmarkt liegen die Aussichten leider nicht günstig

Der Stickstoffmarkt im April
Der Auftragseingang

in Stickestoffdüngemitteln aus dem Inland äber-
traf im Monat April denjenigen des gleichen Monats
des Vorjahres, jedoch erreicht der Gesamtstand der
Abrufe vom 1. Juli 1931 bis 30. April 1932 noch
nicht denjenigen der gleichen Zeitspanne des Vor-
jahres. Die verzögerte Frühjahrsbestellung in ein-
zelnen Gebieten Iaßt aber eine weitere Annäherung
an die Absatzziffer des Vorjahres erhoffen.

Die Lieferungen
Konnten prompt ausgeführt werden bis auf Nitro-
phoska IG. I und II, an deren Stelle nach wie vor
Nitrophoska IG. IV angeboten und geliefert wurde.

Die Mai Preise
betragen für 1 Rilogramm Stickstoff bei:
Scehwefels. AmmoniaKk, Typ I. 9082, RM.
Sohwefels. Ammoniak, Typ I 09076
Salzsaurem Ammoniaßk 0,73
alkammon 074Ammonsulfatsalpeter (Leuna-Montan) 0,83
Kalkammonsalpeter IG... 0)586Kaliammonsalpeter 09,86Harnstoff BASF. e 2 2 0,91 2Kalkstickstoff e 60 7Kalksalpeter IG. einschl. Sack 0,99
Natronsalpeter

Für 100 Kilogramm Ware.)

Nijtrophoska G. 9Vitrophoska G. 2498.Nitrophoska I. I. e 5 e 23.80Nitrophoska G. V 19,Kalksalpeter und Natronsalpeter werden neuer-
dings auch in beschränktem Umfang in 50-Kilo-
gramm-Packung geliefert.

Die Preise verstehen sich für ungesackte
Ware (mit Ausnahme von Kalksalpeter IG. sowie
von Kalkstickstoff, soweit dieser in 75-Kilogramm-
Papiersäcken geliefert wird) bei Bezug in ganzen
Wagenladungen von mindestens 15 Tonnen fracht-
frei jeder deutschen Eisenbahnstation. Seit dem
1. April werden zur Erleichterung des Bezuges für
den Restbedarf des Düngejahres auch Mengen von
mindestens 10 Tonnen frachtfrei geliefert.

Zur Beseitigung des Preisrisikos der Lager-
haltung für den Spitzenbedarf der Landwirtschaft
Wird denjenigen Wiederverkäufern, die am 1. Juli
1932 Reste aus den vom 15. März d. J. ab für den
Frähjahrsverbranch unmittelbar von den Werken
und Werkslägern bezogenen Stickstoffdüngemitteln
nachweisbar noch unverkauft auf ihrem Lager haben,
der Untersohied zwischen dem bezahlten Preis und
dem für den 1. Juli 1932 vom Syndikat festgestellten
Preis gut geschrieben.

Dis Preise bleiben bis 30. Juni d. J. unverändert.

Internationale Oelkonferenz
Mit Beteiligung der Russen.

Das Programm der internationalen öl-

In amerikanischen ölkreisen war man über die
tatsachliche Beteiligung der Russen an der Inter-
nationalen Olkonferenz doch überrascht, obwobl be-
reits vor einiger Zeit angekündigt wurde, daß die
Sowjetregierung bereit sei, sich an der Konferenz
zu beteiligen. Die Sowjetdelegation, die aus dem
Leiter des russischen Olsyndikats, einem Beauf-
tragten, des Außenhandelsamtes und voch einigen
Mitgliedern besteht, trifft mit dem Dampfer
„Bremen“ in Neuyork ein. Man erwartet die eng-
lischen Vertreter, die mit dem Dampfer „Europa“
reisen werden, in der nächsten Woche, und es soflen
dann sofort die Verhandlungen über die Produk-
tionseinschränkung und über die Kontingentierung
beginnen

Aus der mittelcleutschen Wirtschaft
16 385. Auslandbesucher auf der Leipziger Früh-

jahrsmesse 1932. Nach den PFeststellungen des I-eip-
ziger Meßamts ist die Leipziger Frühjahrsmesse von
16 385 Ausländern besueht worden. Das größte
Kontingent stellte die Tschechoslowakei mit 3320.
Es folgten u. a. Holland mit 1983 (12 Prozent der
Gesamtzahl), Frankreich mit 1302, die Schweiz mit
1287, Osterreich mit 1021, England mit 968, Belgien
mit 809. Insgesamt belief sich die Zahl der euro
päischen EBinkaufer auf 15269. Aus Nord-
amerika kamen 705, aus Süd- und Mittelamerika
124, aus Asien 208, aus Afrika 57, aus Australien
22 Besucher. Das Ergebnis darf in Anbetracht der
Welt wirtschaftslage als ein sehr erfrenliches
angesehen werden.

Beesere Beschäftigung bei Schönebeck Metall.
Die Beschäftigung der Metallindustrie Schönebeck
AG. in Schönebeck (Elbe) hat sich in den letzten
Wochen beträchtlich gebessert. Die Gesellschaft
hat ihre Belegsehaft um 200 auf 450 Mann er-
Röhit. In einzelnen Abteilungen wird sogar mit
Doppelschichten gearbeitet. Hauptsäch-
lich werden jetzt Fahrräder, Fahbrradteile und
Kinderwagen hergestellt. Durch die etwas spät ein-
setzende Saisonbelebung in der PFahrradindustrie
haben sich in diesen Abteilungen die Aufträge be-
sonders gehäuft. Der bisherige Auftragsbestand
sichert der Gesellschaft noch auf weite Sicht hinaus
volle Ausnutzung ihrer Betriebe

Aktienmaschinen fabrik Kyffhäuserhütte vorm.
Paul Reuß, Artern. 4 nach 5. Prozent Dividende
Die Gesellschaft (Landmaschinenfabrikation) weist
für 1931 einen von 0,073 auf 0,055 Mill. RM. ver-
minderten Reingewinn aus, aus dem die
Stammaktien das Aktienkapital ermäßigt sich
dureh Einziehung von nom. 0,3 Mill. RM. eigene
Aktien von 1,3 auf 1 Mill. RM. 4 Prozent (5)
Dividende erhalten. Bis Ende September sei
der Umsatz gestiegen, dann jedoch seien die Aus-
wirkungen der Krise so stark gewesen, daß man im
Gesamtumsatz gegenüber 1930 etwas gurück-
geblieben sei.

Deutsche Gasolin AG. in Berlin-Charlottenburg.
Dr. Jacob Goldschmidt, Berlin, ist aus dem
Aufsichtsrat der Gesellschaft ausgeschieden.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 4. Mai.

Tendenz: Freundlich!

Nach der etwas freundlicheren Frankfurter
Abencdlbörse war die Tendenz heute vormittag nicht
Klar erkennbar, und auch an der Vorbörse Konnte
sich eine bestimmte Tendenz nicht berausbilden,
doeh war eher eine leichte Schwächeneigung festzu-
stellen. Eine gewisse Verstimmung ging von der
Nachricht aus, daß ein Berliner Bankier verhaftet
und sein Sozius heute vormittag Selbstmord, be-
gangen hat. Zu Beginn des offiziellen Verkebrs
herrschte aber wider Erwarten doch ein festerer
Grundton vor, obwohl die Kursgestaltung nicht
ganz einheitlich war. Zunächst hatte über die
gestern alarmierenden Meldungen von der Annahme
der Pollarstabilisierungsvorlage im amerikanischen
Repräsentantenhaus heute eine gewisse Beruhigung
Platz gegriffen, da man nicht damit rechnet, daß
dieses Gesetze im Senat angenommen werden vwird,
und da ferner die erwartete „Intlationshausse“ in
Neuvork ausgeblieben ist. Es hat ferner befriedigt,

nimmt Dr. Goerdeler an machte keinen Ein-
druck. Auch der Berliner Etat, der heute vor-
mittag verstimmte, blieb obne Finfinß auf die
Stimmung. Ber S prozentige Dividendenvorschlag
bei Schlesische Gas befriedigte, da man nur mit
einer 6prozentigen Dividende gerechnet. Hinzu
kam die Burbacherklärung der Kurs zog um 2
Prozent hierauf an sowie festere Meldungen von
den Auslandbörsen. Die Kurse wiesen Besserungen
bis z2u 2 Prozent gegen gestern auf, so Lahmeyer in
Erwartung einer nur I- bis 2 prozentigen Dividenden-
kürzung, ferner Rheag, Siemens, Reichsbank,
Schubert Salzer, Goldschmid usw. Sehr fest lagen
Akkumulatoren mit einer Besserung von 45 Prozent.
Dagegen gingen Schultheiß und die Kaliwerte bis
zu 35 Prozent zurück, während sich Kunstseide-
werte um bis 1 Prozent abschwachten, Altbesitz-
anleihe lag etwas schwächer, während Neubesitz-
anleihe stark gefragt wurden und um 0,10 Prozent
anzogen. Im Verlaufe setzte sich allgemein eine
weitere Befestigung durch, Farben, RWVE., Schult-
heiß und Kaliwerte waren bis zu 1 Prozent fester,
Dessauer Gas waren 134 Prozent, Lahmeyer weitere
25 Prozent höher. Am Berliner Geldmarkt ist noch
immer kein Zeichen einer fühlbaren Frleichterung
festzustellen, die Sätze blieben unverändert. Tages
geld stellte sich auf 535 Prozent und darüber.

Amtliche Deviserkurse,
Ohne Gewsbr o Reichemaru) Ohne Gewübr.

45 5. 4. 5. 3. 8.
Buenos 1 Peso 1.002 1 Jegoel. 100 D. 7.423 17.423
Japan 1 Jen 1.289 1.379 Kopenh. 100 K. 34.62 84.42Konst. 1 t. Pfd Lesab. 100 Esc.] 14. o9 14.04
Lond I Pfd. St. 15.46 16.40 Oslo 100 K. 78.22 7.97
Neuyork 1 Doll 4.200 4.200 Paris 100 Fr. 16.605 16. 59
Rio 1 Mille o.259 9.284 Schweiz 100 Frk.] 82.02 81. 52
Amsterd 100 G. 170. 53 17 .43 Solia 100 Lewa 3.057 3.057
Ath 100 Drchm 3.107 3.197 Span, 100 Pes 33.571 33. 7
Bräüss 100 Belg 58.99 658.94 Siockb. 100 Kr T.a2 77.02
Danz 100 Guld s2.7221 62.42 Budapest 100 P
Hels. 100 t. M. 7.123 7.113 Wien 100 Schill 51.95 51.95
Italien 100 Lirel 21.68 21.6

Berliner Produktenbericht vom 4. Mai
Nachdem im gestrigen Nachmittagsverkehr die

Stimmung eher etwas schwächer geworden war,
wobei für Weizen vereinzelt etwas Angebot der
zweiten Hand herauskam, zeigte die Produktenbörse
heute ein stetiges Aussehen. Das ersthändige
Otffertenmaterial von Weizen alter Ernte hat sich
nicht verstärkt, anderseits sind die Käufer nach

den Preissteigerungen der letzten Tage mit An-
schaffungen Vorsichtiger geworden, besonders da
der Mehlabsatz sich nicht in dem erwarteten Maß
gebessert hat. Weizen neuer Ernte kam verschiedent-
lich mehr zum Angebot, war aber selbst bei
Preiskonzessionen schwer abzusetzen. Für prompte
Ware waren etwa gestrige Börsenschlußpreise zu
erzielen, am Lieferungsmarkt war der Preisstand
nicht immer behauptet. Roggen hatte un-
veränderte Marktlage; soweit Angebot vorlag,
wurden von den Provinzmüblen gestrige Preise be-
zaklt. Der Lieferungsmarkt zeigte stetige Ver-
anlagung. Weizen- und Roggenmehle hatten kleines
Bedarfsgeschäft bei unveränderten Mühlenofferten.
Das Angebot von Hafer hielt sich in mäbigen
Grenzen, gestrige Forderungen waren im all-
gemeinen aber nicht durchzubolen. Gerste hatte
sehleppendes Geschaft.

Berliner Produktenbörse.

Für 100 k) 4 5 (Fär 100 Kg) 4. 5.
Weizen märk 273. 5--275. 0 Kl. Speiseerbsen 21.80--24. 00

märk. 188 200 Futtererbses 15.80 17. o0
Rauhbgersts 187 484 beluschken 16. 18. 00
ladastrie- and Ackerbohnes 15.00 17. 00Futtergerste 1 186 Wicken 16. 00 18. g0
Neue Winterg. Blaue Lupinen 10.00 11.50Hafer märk 163. 00 168. 00 Gelbe pinen 14.00 15. 50
Mais lok. Berl. F Serradella, alteFür 100 kg) Serradella 28.00 34. 00Weizenmehl 33.06 38.590 Rappskuchen
Roggenmeh] 25. 80 27.50 Leinkuchen 10.Weizenkleie 11.60 11. 90 Trockenschnitz. 9.20
Roggenkleie 9.75-10. 25 Soja-Schrot 20.89
Raps. 1000 kg TortmelasseLeinsaat, 1000 e Kartotfelflockes
Viktoriaerbses l 17.00-23. 00 Räben

Berſiner Butterpreise vom 4. Mal
Butterpreise im Berliner Großhandel: 1. Qualitat

1,13 RM., 2. Qualität 1,06 RM., adfallende Qualitäten
0,96 RM. Tendenz behauptet

Berliner Metalinotierungen,

anstieg. Konferenz in Neuyork, die in der nächsten daß der Rest des Rediskontkredits der Reichsbank, (100 kg in RM.) 4. 5. 3. 5.4 Von den außereuropsischen Ländern (außer den Woche auf Betreiben der Standard Oil of der am 4. Juni fällig, wohl bedingungslos um weitere o eeser wir
Vereinigten Staaten) sind Argentinien und bislang New Vork beginnen wird, steht noch nicht fest. drei Monate verlängert wird, ohne daß Frankreich Se ehe re z v e. 25 e
Britisch- Indien und China von sichtbarer Bedeutung Auch ist es vieht bekannt, welche Stellung seitens Einwendungen erheben wird. Auch die Tatsaohe, u un
für den deutschen Außenhandel, weiter Brasilſen der Engländer gegenüber der Konferenz einge- daß Keine große Kabinettskrise eintreten vird, h n iee vo 272
und Niederländiseh- Indien nommen wird. Von großer Bedeutung ist, daß die wirkte beruhigend. und die Wahrscheinliche Er z e e ibarr. 28

Die ehemaligen deutschen Kolonien, die jetzt als Russen sich bereit erklärt haben, an der Kon- setzung des Reichswirtschaftsministers Prof. Dr. r 45.00 45.00 r. 80
Mandategebiete verwaltet Werden, haben dagegen ferenz teilzunehmen. Warmbold durch eine andere Persönlichkeit man Silb. i. Barr. es 90d fein E. 1 kg 38.00 41.25 55.25 11.50

Reiehsbankcdiskont 5 Prozent. Kurszettel
45 3 4 5 3 5 4 5. 3.5 4. 3.6.B r n r v J e 7 Tag z be r T 37 Frelverkebr, Fee. Wer zst. r. röbeln Zucker 50 50 Adler Kali 7Berliner Börse R. 21 73.00 72.50 S weh e u alle i Rhein. Metall S

ita i e 7 b Caliw. S J 27vom 4. Ha vom Vortage Porkedeguerte, h ww n urbach Kali cGOrahtberioht Commoerz- u. Privatbank, Merseburg.) Mitgetent h e anod Heeg gelegtbe r e Wer
reste Kassakurse rivalbank AMerseburg. Hambar, 53.501 54.50 Hoesch-Stahlwerke 26.87 27g ger Hochb.

Süd 37.50 37.25 Holzmann Ph. 37. 38.504. 5. 8. 65. 4. 5. 3.5. 5. 3. 5. Nee Tiere 13.87] 14.12] Iise Bergbau 122. 122.50 Leipziger Börse vom 4. Ha
Bankaktien r Hätte Grahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

Hamb. Pakett 13.25 22.75 Harpener Bergban Peutscheo Anleibe des 24 24. Tahmeyer Co. so 76.25 I

m e e. e e eſſenAdea do. Genub echte einschl. s edi Ban 9 S l Metelder Bergb- 13.75 i. T Wh e u an n e e ae h mee Nee en e Be eng r Industrieaktien. r n e Chromo Naſork 33. 35 c r Zittau 20. 20.arms U. schuld ohne m b 117. D. r 25 1 aumann- Br. mDedi Bank e Manst. Bergbau o losungeschein 3.50 3.55 e Norddeutsch ha en W S a Peniee Meren 7 rDreedaer Bank z h. Kob- 34.50 31.50 8 Broy, Sächs. An Kohle S Jl e See e P. weil V 40.- 40.- Plitier diasch so 171.50

e ehe e e e er u et e. e eAkk lat 109.25 Phöniz Bergbau le an Beton u. Monier Falkenst Gard r. 47. Prehlitz. Braunk. 85. ne 2462 23.75 Polyphon z e Siapiik. a a re re es wer et S Frnceete Bach a e e See aJul. Berger 13 129. Rheia. Stahlwerke 33.25 38. G o liqu. 2 raunschw. Kohlen e e Roeitzer Zucker 2587 23.25 laueig. Zaeber a Bichter. J. C. 10Sergmean Elekte. e Biebeet Monte Solart. Ser. u. e o h Meeeh. r 587 Spvehtel S e e lCont. Gummi werke Rütgerswerke 30.50 8 2 Mein. Hyp. -Bk. Chem. Buckan Sarotti Schok. 50.25 Hohbburg Quarz 40. o Rositaer Zucker e zHannover Salzdetfurth 141. a. 50 Goldpf. Em. 3 73.50) 73.50 Chem. Geilsenkirch. Schering chem, h irenner Go i 13. Rudelsb. Zement 2. 62.4 e S s Pre. Bod. -Kr C C Siemens e Halske s8.50 102. Thar 30. 38. Sachsenwerk 38. 38.Dtsch. Conti Gas Schubert Salzer 113.25 109. Cröllwitzer Papier e S Kraftw Sa -Tho Sehubert S Salzer e12Dessau 87.50 85.50 Goldpfk. Em. 21 74.75 74.75 Daimler Motorern o 10. Ztaßfurter chem Landkr àLeipeig 90. m. Schubert alzeDisch. Erads! Sehuekert o. 49. Braut Centr Hiseh Aul rel 3.50 Stettig Chamotte z el C Semens- Glas 25. 30.e r 57.6 Sehbultheiß 57.75 658.25 Bod. Liqu Disch. Ton. Gas Ver Thür Metall z 7 r kleteet Sehr Co u. u.Disch Lino eum 2 27.25 Siemens Halske 10 89. Goldpok. 72.50 75.25 Dessau 84.751 86. 75 Wandererwerke 29.50 29. ip engere her Sas 9050Elekte liekt u. Kr. 57.25 66. Stöhr Co. C 8 2 Nordd. Gr. 24 7178 72.28 Deren Eras See e e e Thor Von 10225 102.50Farbenindustrie 86.37 686. Thär. Gas Leipzig do. Liqu. Hisch. Kabel 18. 16. 12 Verscheg- Veibent 50. 48. an M See deuen 20 20Feldmühle Pap. 54. 82. Verein. Stahlwerke 15.62 15.75 Goldpk. 78.50 79. Eilenburg. Kattun Wrede Mälzerei t e T e Zuckerratfi. Halſe SGelsenkirchen Da 34 34.75 Westeregeln Alkalij 39.50 91.25 87 br. e c Zeitzer Masch. e Sphee g 21.37Ses. f. elektr. Unt. 54.12 58.75 Zelletoff Waldhot 30. 29.50 nst. ektr. Lieferungsg. S

Hacketal e R. 29 732.50 79.50 Engelhardt-Br. 70.251 r

7 J J J 2 J4 ß 4 4 2J 54 r 2 J 2
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haben von unseren ungewöhnlich
Pfingst-Angeboten bereits Gebrauch gemacht!

Tausende Kunden
günstigen

Auch Sie werden mit jedem Einkcuf jn ünveren Hanre Sehr zufrieden ein!

Am Sonntag, dem 8. Mai, ist unser Haus von 12 bis 6 Uhr geöffnet!
Folgen Sie dem zug derzeit

durch G

zur ſparsamkeit!

Außergewöhnlich billig:

r Damen-Mäntel
aus reinwollenen Qualitätsstoffen, ganz auf gleichfarb. Duchesse-
futter, zum Teil ganz auf Maroc gearbeitet

Serie III 1475 Serie II 975 Serie I

aus unserem fabrikafions- Programm
75000 Anzöge und Mäntel wollen wir durch ein
großzögiges Fobrikations-Programm, durch gemein
scomen Riesen- Einkauf von Stoffen und Zutaten ver-
bessern und verbilligen. Wir sind mitten in der
Verwirklichung unserer Pläne Was wir bisher ge-
leistet, besser und billiger gemacht haben, zeigen diese

Mag M Auge
kine große Anzehl
HERREN ANZUGE

R PFINGSTANZUG-
einmaliges Sonderangebot

aus sfrapoziererprobten Stof- modernster Sommereonzöge,
fen, mit ſragföhigkeitsgarantie e Säer ne
16.50 19.50 24. 36. J 56.
S O MMER-MANTEIL kine große Anvweaech Wahl MGABARDINE MANTEIL

erstklassige reine Wolſe, in
zweireihig, in Reogian- von den großen Modeformen von
Sliponform heute: Reglon oder Sſipon
28. 36. a 32. 39. 46.

Cheviot Strapozierquolitöt,
einreihig, mitverdeckterleiste

sSPORTANZUGE NACH HHREN WVUNSCHEN
mit Knickerbockers in Modeschnitt, Modeforbe vnd Modemoster

14.50 19.50 28. 36.
a 2- Hosen Knickerbockers nd lange tose)oder den modernsten fresco-Stoffen, Kene e

36. 42. 49

ma Das Haus der eigenen Kleiderfabriken, m
Merseburg

Sonntag, den 8. Mai 1932, von 6—18 Uhr durchgehend geöffnet!

Der weiteste Weg zu uns soll sich lohnen!

Frei! An Koſtenlos!aufwärttrehende Damen 1 Herren

Am Sonnabend, dem 7. Mai, 20 Uhr 30,
gebe ich im Tivoli (1 Treppe) Näheres über
meine Kurſusabende vom Montag bis Frei
tag bekannt, die zum Ziele haben:

Geiſtigen, ſozialen n. materiell. Aufſtieg
auf Grund

Ihrer Eigenart, Willenskräfte u. be
ſonderen Anlagen,

ſchärfer erkannt und vollkommener Be
ſeitigung v. Heommungen ausgebaut durch:

praktiſche Logik, geſetzmäßig. Denken,
bei vorteilhaft. Anwendg. dieſer in der Wirk

lichkeit, wie aller erreichbaren Mittel durch:
die Kunſt der Organiſation, Jneinander
fügen u. Dispoſition, Arbeitseinteilung

und bei Geltendmachung in der Offentlich
keit, Markt uſw. durch:

die Kunſt perſönlicher Werbung, der
Verhandlung n. der Rede.

Der Erfolg im Leben iſt nicht abhängig von
Vermögen od. von gufgeſtapelter Schulweisheit.
Jeder kennt genug Fälle abſteigender Linie bei
ſolchen Vorausſetzungen. Willenskraft undgeſunder Menſhenvecſcand, befreit von allen

Schlacken fremder Beeinfluſſung und in voll
kommenſter Weiſe zur Entfaltung gebracht, ſind
der gewiſſeſte Weg nach oben. Für jeden, der
wahrhaft will, iſt der Kurſus ein Sprungbrett
über Hinderniſſe hinweg zum Erfolg.

H. HahnPro Kurſusabend 1 für Erwerbsl. 0,50

Zum Muttertag
Ehret die Mutter,
legt Blumen in Mutterhände

Sie finden ſelbige in größter Auswahl im

Blumenhaus Rockendorf
Sottharbſtraße 36Blumenſpenden Vermittlung nach all. Orten

Keute noch,
aicht morgen erst

sollten Sie bequeme Schuſie hauen.
Dann wird en Zukunft jeder Schratt
nen Freude machen. Schuhe wie
nah Maß gemaqit,audifürdie empfind-
lichsten Fltße, t
Gelenkstütee a. Ner-

geöffnet! venshoner finden
Sie unter der Marhe

lwia-Schuhhalls, in Monte behhargt

Roßmarkt 5 Roßmarkt 5
„JS

100 Mk zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“
o nicht ſof. b. Menſch u. TierKopf,

„Filz, Kleider-Läuſe, Flöhe(Brut)
vertilgt. Beſtes Radikalmittel gegen

Verk. n. Friſeur Wenzel,Wanzen. Der Bongſteoß

Iichtspielhaus Sonne
Achtung?! Der Feind hört mit

Ab heute, Freitag, der längst erwartete

Spionage-Großtonfilm
Gustav Fröhlich
Charlotte Susa

Der Abwehrkampf des
deutschen Geheimdienstes

m

gegen d. russische Spionage-
tätigkeit im Weltkriege

t

Theodor Loos Friedr. Kaybler Harry Hardt
Hans Brausewetter Hermann Speelmann

außerdem ein hervorragendes Ensemble namhafter Schauspieler
Deutsche Spionege Eine Frau in dem geishrlichen Spiel Wer ist diese Frau? Die russische
Spionin Frau eines deutschen Generalstabsoffiziers Abwehrkampf der Kriminalpolzel und
des Geheimdienstes Deutscher Offizier als Spion beim russichen Generalstab Goefahrvolle
Tstigkeit Die Frau taucht auf Verrat 9agd auf den entdeckten deutschen Offizier
Flucht im Flugzeug Lufthkampf Absturz.

Anfang 5 u. 8* Uhr Anfang 59, u. 8 UhrSonntag 2 Vhrs Jugencdvorstelung Sonne

Gönhlitzsch
Sonntag, den 8. Mai

ler hellehte Huushul
Tanz frei! Hierzu ladet freundl. ein

Die Kapelle. Der Wirt.

Slehecks Gustwirtschatt Fraunkleben

Sonntag, den 8. Mai, ab 16 Uhr

Großer atenball
(Maitrankdiele). Eintritt frei. Tanzgeld 50 Pf.
Freundlichſt ladet ein Der Wirt, M. Heider.

portlertreffen!

Casthaus Förtsch Franklehen
Sonntag, den 8. Mai 1932, ab 16 Uhr:
groß. Radtanrerfest r Baumblüte nach Schhopan!
verbunden mit Reigenfahren, Wurſtpreiskegeln und Schießen. Ab 4 Uhr. Sasthof zum Kaiser
Ball (Hauskapelle) Sonntag, den 8. Mai, nachmittags und

abends Stmmungsball von derEs lad. frdl. ein Sportklub Reipiſch Der Wirt. d 2 ſrrnetSalzb. Schrammelkapelle, wozu freundl.

Zum Pfinestfest!
einladen L. Berger und die Kapelle

Achtung? Achtung?empfehleKincerschuhe a Guckhaux LIncner, Kötzschen
Sonntag, den 8. 5., von abds. 8 Uhr an

Gr.31-35 v. 4.7 S an
Hamenschune v. 4. 90 an Frühlings- Ball
Herrenschuhe v. G. 90 an verbunden mit WurſtPreistanz!

e Auswahl Eintritt 30 Pf. Tanz frei!Beachten Sie bitte meine 3 Schaufenſter Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.
SchuhmachermeiſterKurt Schmidt Ae Neumarkttor 2

W Sonntag von 12—6 Uhr geöffnet! Billige Alpenfahrt?!
Vom 4. Juni (abends) bis 12. Juni 1932 per
kehrt ein Sonderzug 3. Klaſſe mit 50 Fahr
rei amüpigng von Halle (Saale) nach Zell
am See Be

LKincderwa S rchtesgaden und zurück. Alles
Nähere im Feeenn Fühter bei den Fahr-
kartenausgaben. Kartenverkauf ab ſofort beineu eingetroffen. den bekannten Ausgabeſtellen in Halle (Saale).

Die besten und billigsten nur bei Frühgeitiger Kartenkauf wird empfohlen, weil
Friedrich Engel, Grobtankstelle mit Ausverkauf gerechnet wird.

Große Sendung

T death See enReichsbahnVerkehrsamt Halle (Saale).
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